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Krieg in Sicht
Zwiſchen der Türkei und Griechenland droht ein

Krieg. Die Urſache deſſen liegt weniger in der Hiſſung der
griechiſchen Flaggen auf Kreta und den Schwierigkeiten,
die deren Niederholung findet, als die auf tktürkiſcher
Seite wechſelnde Erkenntnis, daß Griechenland in allen
Gebieten der Türkei eine allgriechiſche Politik betreibt und
die Putſche der griechiſchen Untertanen des Sultans durch
griechiſche Offiziere und ſonſtige Abgeſandte begünſtigt.
Die Kreter haben friſchweg Abgeordnete zum griechiſchen
Parlamente gewählt und dieſe ſind zur ungeheueren Er
bitterung der Türken in Athen zugelaſſen. Jn die
kretiſche Miliz ſind griechiſche Offiziere eingeſtellt. Es
iſt klar, das dies in Konſtantinopel als Herausforderung
betrachtet werden muß. Um ſo mehr als der griechiſche
Miniſterpräſident Rallis äußerte, daß in Athen „bis jetzt
nur freundſchaftliche Vorſtellungen wegen Hiſſung der
griechiſchen Fahne erfolgt ſeien. Das Verhältnis der
beiden Reiche ſei noch freundſchaftlicher Natur. Wegen der
Fahne und der Abberufung der griechiſchen Offiziere müſſe
die Türkei ſich an die ausſchließlich dafür verantwortlichen
Schutzmächte wenden.“ Die Hiſſung der griechiſchen Flagge
auf dem Direktionsgebäude Kaneas hatte die Demiſſion
Benizelos' zur Folge, da er den Generalkonſuln verſprochen
hatte, daß die Flaggenhiſſung nicht geſchehen werde. Dieſe
Demiſſion iſt indeſſen nur ein Scheinmanöver geweſen,
denn Herrn Benizelos iſt bereits wieder im Amte.

Offenbar verſprechen ſich die Griechen für ihre An-
ſprüche Rückendeckung bei den Schutzmächten. Als die
Geſandten ſämtlicher Mächte in Athen am Donnerstage
den Miniſter des Aeußeren beſuchten, bat dieſer ſie, bei
ihren Regierungen wegen der türkiſchen Forderungen zu
proteſtieren.

Dieſe Forderungen, insbeſondere die auf Abberufung
der griechiſchen Offiziere aus Kreta, ſind aber eigentlich
ſo ſelbſtverſtändlich, daß die Mächte ihnen kaum die Be-
rechtigung beſtreiten können. Deshalb will die Türkei
noch vier Tage warten, bevor ſie an Griechenland eine
letzte Aufforderung richtet.

Die Lage iſt unzweifelhaft ernſt. Man behauptet in
Konſtantinopel, Beweiſe dafür zu haben, daß für die Agi-
tation unter der griechiſchen Bevölkerung von Athen aus
große Summen in Umlauf geſetzt werden, während
Griechenland ſelbſt doch die eigenen Bedürfniſſe nicht zu
decken vermag. Der engliſche Urſprung dieſes Geldes iſt
kaum zu verkennen. Bei den griechiſchen Konſuln, ſelbſt
an ganz unbedeutenden Orten, ſind große Summen ent-
deckt, die nur zu Agitationszwecken dienen können. Man
kennt in der Türkei eine große Anzahl von griechiſchen
Offizieren, die beurlaubt ſind und nun verkleidet die
türkiſchen Provinzen bereiſen, um dort die griechiſchen
Untertanen des Sultans aufzuwiegeln. Die über die
Grenze gekommenen Banden ſind mit dem griechiſchen
Armeegewehr bewaffnet. Kurz und gut, man iſt in der
Türkei feſt davon überzeugt, daß die Friedensbeteuerungen
der griechiſchen Regierung geheuchelt ſind. Die Haltung
der Schutzmächte iſt dem gegenüber ziemlich zweifelhaft.
Nach franzöſiſchen Meldungen ſind die Konſuln der vier
Kretaſchutzmächte beauftragt, die Empfindlichkeit der Be
völkerung Kretas nach Möglichkeit zu ſchonen, aber den
Notabeln begreiflich zu machen, daß durch die Fortdauer
der auf der Jnſel wegen der Fahnenfrage herrſchenden
Agitation die Jntereſſen Kretas und indirekt auch
Griechenlands ernſtlich gefährdet werden. Weſentlich zur
Beruhigung und damit zur Beſeitigung der Gefahr
ernſter Komplikationen könnten, ſo meint man in Paris,
die auf Kreta weilenden, aus dem aktiven griechiſchen
Dienſte geſchiedenen Offiziere beitragen. Von der Dank-
barkeit der Jnſelbevölkerung dürfe Europa erwarten, daß
Kreta es auf eine kategoriſche Mahnung zur Pflicht nicht
erſt werde ankommen laſſen.

Es iſt aber ſehr die Frage, ob eine ſolche kategoriſche
Mahnung überhaupt erfolgen wird. Denn die Belänge
Europas decken ſich auch in dieſer Frage ganz und gar nicht
mit den engliſchen, da Großbritannien einen Krieg zu
wollen ſcheint! Die Londoner Regierung hat der Sache
des Friedens jedenfalls keinen beſonderen Dienſt damit
erwieſen, daß ſie mit der Entſendung einer Flotte in die
türkiſchen Gewäſſer drohte.

Allerdings wird dieſe Maßregel nicht ſowohl
Kretas und Griechenlands, als Englands wegen
einigermaßen verſtändlich durch die Tatſache, daß die
Türkei den Admiral ihrer Flotte, der ein Engländer war,
ſeiner Stellung enthoben und durch einen Osmanen er-
ſetzt hat.

Der Krieg mit Griechenland könnte ſelbſt im
günſtigſten Falle der Türkei keinen greifbaren Anteil
bringen Die Türkei kann Griechenland nicht ſich einver
leiben und Kriegsentſchädigung iſt in dem verarmten
Lande nicht zu holen. Aber die griechiſche Agitation be-
droht das innere politiſche Leben der Türkei ſo ſehr, daß
dieſe für ihre eigene Daſeinsberechtigung zu den Waffen
getrieben wird.

Sonntag, 8. Auguſt 1909.
Deutſchland hat in dem kretiſchen Konzerte glück-

licherweiſe die Flöte ſtill auf den Tiſch gelegt. Wir haben
nicht den geringſten Anlaß, der Türkei Schwierigkeiten
zu machen.

Aufklärung tut dringend not.
Die linksliberale Preſſe ſetzt ihre unwahrhaftige Hetze

gegen die neuen Steuern fort. Sie reizt mit groben Un
richtigkeiten und Verdrehungen der Wahrheit die Maſſen
auf und bereitet dadurch der Sozialdemokratie hin-
wiederum, bei der wir uns allerdings über die ſcham-
loſeſte Entſtellung nicht zu wundern brauchen, verbreitet
bildliche Darſtellungen, aus denen hervorgehen ſoll, wie
unerſchwinglich teuer jetzt die Zigarre, das Glas Bier und
der Schnaps des armen Mannes geworden ſind, weil die
„Agrarier keine Erbſchaftsſteuer zahlen wollen“. Seit
dem berüchtigten Wort von dem „Raubzug gegenüber
dem Kleingewerbe und mittleren Gewerbe“ iſt es leider
auch in einem Teil der nationalliberalen Preſſe üblich ge
worden, in demagogiſcher Hetze die Leſer aufzuwiegeln,
weil „dank der leichtfertigen und überſtürzten Pfuſcher-
arbeit der neuen Mehrheit“ eine übermäßige Belaſtung
des Volkes durch indirekte Steuern herbeigeführt und
eine gerechte Erfaſſung des Beſitzes verhindert worden
ſei. Unwahrheit, bewußte Verhetzung, heuchleriſche Ent
ſtellung notoriſcher Tatſachen und Vorgänge, wohin man
ſieht! Voll Entrüſtung ſchreibt die „Konſerv. Korr.

Mag auch immer und immer wieder mit Ernſt und Nachdruck
darauf hingewieſen werden, daß auch die liberalen Par-
teien in der Kommiſſion den Steuern auf Branntwein, Bier
und Tabak zugeſtimmt, ja, daß ſie dafür durchweg höhere
Steuerſätze vorgeſchlagen haben, als wie ſie jetzt Geſetz geworden
ſind, mag man immer und immer wieder feſtſtellen, daß die
Steuern auf Kaffee und Tee im Grunde einer liberalen An
regung ihr Entſtehen verdanken tut nichts, nur die Konſer-
vativen und das Zentrum ſind ſchuld daran, daß Zigarren, Bier
und Branntwein teurer geworden ſind. Kein Wort hört und lieſt
man dabvon, daß durch die Beſchlüſſe des Reichstages eine von
liberaler Seite beantragte Mehrbelaſtung dieſer Genußmittel in
Höhe von 75 Millionen verhindert worden iſt, daß, wäre es
nach den Liberalen gegangen, der kleine Mann jetzt ſeine
Zigarren, ſein Bier und ſeinen Branntwein viel teurrer bezahlen
müßte, als es gegenwärtig tatſächlich der Fall iſt, wo das große
Glas Bier und auch die unteren und mittleren Zigarrenſorten
nur einen Pfennig in Wirklichkeit teurer geworden ſind. Jn Wirk-
lichkeit! Daß vielfach die Gelegenheit zu unerhörten Aufſchlägen
benutzt wird, daß die Aktien der Brauereien und Zündholz-
fabriken ſeit dem Zuſtandekommen der Reichsfinanzreform durch-
weg eine feſte und ſteigende Tendenz haben, auch das verſchweigt
die liberale Preſſe ihren Leſern vollſtändig. Sie verſchweigt auch,
daß ſie es geweſen iſt, die auf das bitterſte über das monate-
lange, fruchtloſe Verhandeln in der Finanzkommiſſion des Reichs-

tages geſpottet und gehöhnt hat und daß ſie infolgedeſſen denen
Dank wiſſen müßte, die den ſchier rettungslos im Sumpfe ſtecken-
den Karren wieder flott gemacht haben. Die liberale Preſſe ſtellt
es ferner andauernd ſo dar, als ſei durch Ablehnung der Erb-
anfallſteuer eine angemeſſene Erfaſſung des Beſitzes verhindert
worden. Sie verſchweigt aber, daß auch die Nationalliberalen die
Nachlaßſteuer mit abgelehnt haben und daß ſie für die Erbanfall-
ſteuer nur unter dem Drucke des Fraktions-
zwanges und aus Gründen geſtimmt haben, die mit dieſer
Steuer an ſich nichts zu tun hatten. Die liberale Preſſe läßt un-
erwähnt, daß die Erbanfallſteuer in der zuletzt vorgeſchlagenen
Form nur die Bauern und Handwerkerr und den geſamten
Mittelſtand getroffen hätte, während es dem mobilen Kapital ein
Kinderſpiel geweſen wäre, ſich gerade dieſer Steuer zu entziehen.
Es wird ferner gefliſſentlich verſchwiegen, daß hinſichtlich der Be
ſteuerung des mobilen Kapitals die Mehrheit des Reichstages für
einen ſehr guten und gerechten Erſatz durch Börſen- und Wert-
papierſteuern, durch Steuern auf die meiſt müheloſen Gewinne
der Spekulanten im Geſamtbetrage von 110 Millionen Mark ge-
ſorgt hatte, während die Erbanfallſteuer nur 55 Millionen nach
dem Voranſchlage hätte bringen ſollen.

Die liberale Preſſe beſitzt auch den traurigen Mut,
es ſo darzuſtellen, als ſei die Neubelaſtung der Bevölkerung
durch die 500 Millionen neuer Steuern ein Akt der Will-
kür von ſeiten der Konſervativen und des Zentrums und
als wäre dieſe Mehrbelaſtung vermieden worden, wenn es
nach den Liberalen hätte gehen können. Niemand aber
hat tönendere Worte über die Not des Vaterlandes, über
die ſchlechte Finanzwirtſchaft im Reiche gefunden, als der
allezeit ſehr pathetiſche Herr Dr. Wiemer! Daß eine Neu-
ordnung und Geſundung der Finanzen des Reiches für
uns wegen der Weiterentwickelung im Jnnern und wegen
unſeres Anſehens nach außen die notwendigſte Sache von
der Welt iſt, daß es ein eines großen Staates unwürdiger
Zuſtand war, fortwährend Ausgaben zu machen, ohne für
Deckung zu ſorgen, daß unter ungünſtigen Finanzverhält-
niſſen bei einem wirtſchaftlich und wiſſenſchaftlich ſich
rüſtig fortentwickelnden Volke die kulturellen Aufgaben,
die notwendigen Ausgaben für des Reiches Wohlfahrt, für
Heer und Flotte leiden müſſen und daß das Volk daher
denen dankbar ſein muß, die durch entſchloſſenes und
energiſches Handeln, durch eine „Tat der Gegenwart“ dem
Vaterlande eine dauernd feſte und dauernd geſicherte
finanzielle Grundlage geben davon lieſt man in den
liberalen Blättern nichts.

Wir fragen daher nochmals: Wer macht dieſem
unwürdigen Lügenſpiel ein Ende, wer gibt

über
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dem deutſchen Volke endlich die Ruhe und den
Frieden wieder, die es nach Erledigung dieſes großen
nationalen Reformwerkes dringend notwendig
braucht

Am 19. November 1908 ſprach der damalige Reichs-
kanzler Fürſt Bülow im Reichstage die Worte: „Der Bau
des Reiches iſt feſtgefügt und wohnlich eingerichtet, Wälle
und Gräben ſchützen ihn. Jetzt heißt es, die Baugelder
regeln, die Hypotheken abtragen und in geordnetem
Haushalt durch erhöhte Beiträge der Bewohner zum ge-
meinſamen Wohl der Zukunft vorſorgen.“ Und der da-
malige Staatsſekretär Sydow fragte: „Will Deutſchland,
will das deutſche Volk die Laſten übernehmen, die nötig
ſind, wenn es politiſch, wenn es wirtſchaftlich die Stellung
aufrecht erhalten ſoll, die ſeiner kulturellen Bedeutung
entſpricht? Nun wohl, am 19. Juli hat der deutſche
Reichstag, als die geordnete Vertretung des deutſchen
Volkes, die Antwort auf dieſe Wünſche und Fragen ge-
geben, die jeden Patrioten befriedigen muß. Der Betrag,
den die verbündeten Regierungen als notwendig bezeichnet
haben, iſt ohne Abzug und in Formen gegeben worden, die
den Regierungsvorlagen ſo weit als nur irgend möglich
ſich nähern. Die verbündeten Regierungen haben dem
Reformwerke vorbehaltlos zugeſtimmt. Nun ſoll aber
auch Ruhe und Ordnung in den Haushalt des
deutſchen Volkes einkehren, damit all die viele Mühe nicht
umſonſt geweſen iſt. Wenn Lügner, Verleumder und
Demagogen die Ernte verderben wollen, dann müſſen die-
jenigen, die dieſe Ernte nun in der Scheuer haben, endlich
auftreten und endlich dem verwerflichen Treiben Halt ge-
bieten! Das iſt kein Standpunkt, daß den verbündeten
Regierungen nun, nachdem ſie ihr Geld haben, alles
übrige gleichgültig ſein könnte. Jm Kampfe um die Nach-
laß- oder Erbanfallſteuer iſt von mancher Regierungsſtelle
eingegriffen worden, haben einzelne Organe der Regierung
gezeigt, daß ſie einen großen offiziöſen Apparat ſehr wohl
in Betrieb ſetzen und für ihre Zwecke ausnützen können,
wenn es ihnen notwendig erſcheint. Jetzt, da man den
Nutzen von der Arbeit hat, ſoll man auch ein Verant-
wortlichkeitsgefühl gegenüber der Zukunft nicht vergeſſen.
Soll der Haushalt geordnet bleiben, ſo müſſen die, die
dafür verantwortlich ſind, auch für Ordnung ſorgen.
Die Forderung wird daher von Tauſenden und Aber-
tauſenden von loyalen Staatsbürgern erhoben: Schafft
endlich die notwendige, unumſtößliche und gründliche
Aufklärung im ganzen Volke darüber, wie die
Wirkung der neuen Steuern in Wirklichkeit iſt! Denn von
dem jetzigen Zuſtande haben nur die einen Vorteil, die
Gegner von Frieden und Ordnung ſind und die darum
von allen bürgerlichen Parteien nach wie vor ge-
meinſam bekämpft werden müſſen: die Sozialdemo-
kraten. Jhre Stärkung aber darf kein Reichskanzler, darf
keine der verbündeten Regierungen tatenlos mit anſehen!

Zur Finanzlage des Reiches.
Wenn auch die Erträge der Zölle, Steuern und Ge-

bühren im Reiche während des erſten Viertels des laufen-
den Finanzjahres nicht ungünſtig ſind und die Einnahme-
entwickelung bei der Poſt und den Reichseiſenbahnen er-
hoffen läßt, daß bei den beiden größten Betriebsverwal-
tungen des Reichs dieEtatsanſätze ſchließlich werden erreicht
werden, ſo muß man ſich doch hüten, anzunehmen, daß
die Finanzlage des Reichs ſchon damit günſtig
werden würde. Der laufende Reichshaushaltsetat iſt
eben ſo ungünſtig, wie er wohl nie vorher geweſen iſt.
Er ſieht einen Matrikularbeitrag der Einzelſtaaten von
nicht weniger als 411,3 Millionen Mark vor, denen nur
195,2 Millionen Mark an Ueberweiſungsſteuern gegen-
überſtehen. Das würde, wenn nichts anderes angeordnet
wäre, bedeuten, daß die Einzelſtaaten 216,1 Millionen
Mark an das Reich zu zahlen hätten. Alſo für den Fall,
daß die Einnahmeanſätze im Etat für 1909 nur erreicht
würden, würde die Finanzlage des Reichs recht ſchlecht
bleiben. Erſt auf Grund der Reichsfinanz-
reform iſt daran zu denken, daß die Ver-
hältniſſe ſich beſſern werden. Wieviel dieſe
Reform einbringen wird, muß abgewartet werden.
Einzelne neue Steuern werden zwei Drittel des laufenden
Etatsjahres hindurch in Kraft ſein, andere ein halbes
Jahr. Ob ſie jedoch entſprechende Teile der von ihnen
erwarteten Geſamteinnahmeſummen abwerfen werden, iſt
ſehr fraglich, da die Uebergangszeiten ſich für die Ein-
nahmen aus neuen Steuern der Regel nach ungünſtig zu
geſtalten pflegen. Alſo ſelbſt wenn die bisherigen Ein-
nahmen den Etatsanſätzen am Ende des Jahres entſprechen
würden, würden die neuen Steuern immer noch für 1909

200 Millionen Mark einbringen müſſen, ehe an
einen nicht ungünſtigen Finalabſchluß des laufenden
Etatsjahres gedacht werden könnte. Die Geſetzgeber
haben aber ſchon die Möglichkeit ins Auge gefaßt, daß
dieſer Ertrag nicht eingeht. Werden die 216 Millionen
Mark von den neuen Steuern nicht abgeworfen, ſo treten
zwei Eventualitäten ein. Bleiben ſie mit einer Summe



bis 48 Millionen Mark hinter dieſem Ertrage zurück, ſo
iſt der Unterſchied von den Einzelſtaaten als ungedeckte
Matrikularumlage anzuſehen und demgemäß an das Reich
zu zahlen. Umfaßt die Differenz eine 48 Millionen
Mark noch überſteigende Summe, ſo wird der Mehrbetrag
durch Anleihe gedeckt. Man erſieht hieraus ſchon, wie vor
ſichtig die Geſetzgeber ſelbſt bei der Schätzung der tatſäch-
lichen Einnahmen aus den neuen Steuern während des
laufenden Finanzjahres geweſen ſind. Hoffentlich werden
aber mit 1910 die Reichsfinanzen auf eine ganz geſunde
Grundlage gebracht und von da ab durch Befolgung des
Grundſatzes, daß Ausgaben erſt nach Beſchaffung der ent
ſprechenden Deckungsmittel bewilligt werden, auf ihr
auch erhalten werden.

Zur Entlaſtung des Kultus miniſteriums
haben, wie man uns von unterrichteter Seite ſchreibt,
ſchon im letzten Winter eingehende Beratungen über eine
Dezentraliſation auf nachgeordnete Behörden ſtattge-
funden, die bei den Entſchließungen der Kommiſſion für
die Verwaltungsreform Berückſichtigung finden dürften.
Niemals aber iſt die Frage der Abtrennung der
geiſtlichen Abteilung zum Gegenſtand der Erwägungen
gemacht. Denn alle Miniſter haben auf dem Standpunkt

geſtanden, daß der Zuſammenhang der geiſtlichen Verwal-
tung und der Schulverwaltung, insbeſondere bei der
Volksſchule, den hiſtoriſchen Verhältniſſen entſpreche, und
daß es der Entwickelung nicht zuträglich wäre, eine
Trennung vorzunehmen. Die früher zwiſchen dem Kultus-
miniſterium und dem Miniſterium des Jnnern gepflogenen
Verhandlungen über eine Abtrennung der Medizinal-
abteilung waren bekanntlich durch die lange Krank-
heit des Herrn Dr. Holle zum Stillſtand gekommen; man
kann nunmehr annehmen, daß ſie von neuem in Angriff
genommen werden. Die Schwierigkeiten liegen vor allem
in den der wiſſenſchaftlichen Forſchung und dem medi
ziniſchen Unterricht dienenden Jnſtituten, die einen weſent
lichen Teil des Medizinalweſens bilden, aber doch der
Unterrichtsverwaltung unterſtellt bleiben müſſen. Nach
einer erfolgten Trennung würde der junge Mediziner für
ſeine Ausbildung auf der Univerſität, das Staatsexamen
und die Abſchlußprüfung der Unterrichtsverwaltung
unterſtehen, während für das praktiſche Jahr und die Er-
teilung der Approbation das Miniſterium des Jnnern zu-
ſtändig wäre.

Gewerbeordnungsnovelle.
Es darf als ganz ſicher angeſehen werden, daß zu den

nächſten geſetzgeberiſchen Arbeiten im Reiche auch wieder
eine Gewerbeordnungsnovelle gehören wird.
Dabei kommt nicht bloß der Umſtand in Betracht, daß von
der großen Novelle, die den Reichstag in ſeinen letzten
Tagungsabſchnitten beſchäftigt hat, noch ein Teil, nament-
lich die Beſtimmungen über die Regelung der Haus-
arbeit, unerledigt geblieben ſind, auf den verſchiedenſten
anderen Gebieten ſind ſchon ſeit längerer Zeit Vorbe-
reitungen zur Aenderung von Gewerbeordnungs-
vorſchriften im Gange, die jetzt zu einem poſitiven Abſchluß
drängen. Jn erſter Linie bezieht ſich dies auf die
Schankkonzeſſionsfrage. Hier ligzen bereits
längere Zeit Regierungsanträge beim Bundesrate vor,
u. a. der, daß die Landesbehörden ermächtigt werden, die
Erteilung von Schankkonzeſſionen an die Bedingung zu
knüpfen, daß keine weibliche Bedienung gehalten wird.
Ueber eine anderweite Regelung der Marktver-
kehrsbeſtimmungen, wie ſie im vierten Titel der
Gewerbeordnung enthalten ſind, war ſchon vor längerer
Zeit eine Erhebung veranſtaltet, deren Ergebniſſe ihre
Bearbeitung gefunden haben. Auch die Genehmigungs-
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Trudels Hut.
Novellette von Dora Duncker (Berlin).

I.

Der Papa war nicht zu bewegen, die Mama was
ein wahres Wunder war blieb gleichermaßen hartherzig.
Die Kaſſe für die Sommergarderobe war geſperrt. Alles
Lotwendige und darüber war angeſchafft, nichts mehr für

neue Ausgaben zu erbetteln.
„Noch ein neuer Hut vielleicht gar ein Wartturm

von Topfhut? Gibt's nicht!“ lautete der kategoriſche
Jmperativ.

Trudel lief mit verweinten Augen umher. All ihre
Freundinnen hatten zwei, auch drei neue Hüte, Topfhüte
natürlich, ſie allein ſollte mit der altmodiſchen Glocke zu
dem Sommerfeſt nach Tegel gehen? Lieber in die Spree,
wo ſie am tiefſten war!

Endlich ſah Trudel mit ihrem ſehr geſunden Menſchen
verſtand ein, daß ſie mit Heulen und Jammern den
Dingen um kein Jota auf die Beine half. Jm Gegenteil.
Der Termin des Sommerfeſtes rückte immer näher, die
Ausſicht auf den Topfhut immer weiter, ergo galt es
nicht zu heulen, ſondern zu handeln.

Sie zählte ihre Barſchaft nach. Als geborenes Lecker-
maul hatte Trudel letzthin für Erdbeeren und ſüßen Kirſch-
kuchen unverantwortlich viel Taſchengeld vernaſcht. Ein
ſchäbiger Reſt von zwei Mark trieb ſich in ihrem Geld
täſchchen umher. Den Topfhut hätte ſie ſehen mögen, der
ſich für dieſe Summe erſtehen ließ! Jhren Willen aber
wollte ſie haben, und ihren Topfhut auch. Was ſollte der
junge Bankbeamte wohlbeſtallter Volontär bei der
„Darmſtädter“ für einen Begriff von ihr bekommen,
wenn ſie in Tegel mit einem vorſintflutlichen Hut erſchien
Denn daß der hübſche „totchicke“ junge Mann von der
Partie ſein würde, wußte Trudel aus nicht mißzuver-
ſtehenden Andeutungen,

Es war Montag; bis Sonnabend mußte der Topf zur
Stelle ſein, weiß mit roſa Roſen und einem weißen
Taubenflügel. Da gab's nichts. Was Trudel wollte,
ſetzte ſie durch.

Trudel warf ſich auf die Jnſerate der Tageszeitungen:
Konkursmaſſen, Ausverkäufe. Wenn ſie für ihre arm-
ſeligen zwei Mark Vorſchuß auf Monatsgeld gab Papa
grundſätzlich nicht nur wenigſtens das Rohmaterial er
ſtand, würde man ſchon weiter ſehen.

Endlich hatte ſie etwas gefunden, das einem Hoff-
nungsſchimmer gleich ſah. Hoch oben im Norden, ausge
rechnet auf halben Wege nach Tegel, kündigte ein Geſchäft

nichts darauf geben,

erteilung für Singſpielhallen, die Kon-
zeſſionierungen beſtimmter Gewerbetreibender u. a.
unterliegen ſeit langen Umarbeitungen an den u
Regierungsſtellen. Kurz es gibt eine Reihe von Be
ſtimmungen der Gewerbeordnung, die einer baldigen
Aenderung bedürftig ſind und jetzt umſo eher Ausſicht auf
Umgeſtaltung haben, als in den letzten Zeiten Gewerbe
ordnungsnovellen faſt nur wegen des auf die gewerblichen
Arbeiter bezüglichen Titels erlaſſen ſind.

Spanien und Marokko.
Wie der „Heralde“ aus Alhucemas meldet, wurde am

6. Auguſt der Dampfer „Sevilla“ durch ein heftiges Ge
wehrfeuer der Mauren verhindert, Lebensmittel, Waffen
und Munition an Land zu ſchaffen. Das von den Batterien
auf die Mauren eröffnete Feuer war wirkungslos. Das
Gewehrfeuer dauert ununterbrochen ſeit dem 28. Juli an.

Dem „Petit Pariſien“ wird aus Tanger gemeldet: Aus
Totuan wird ein Zwiſchenfall berichtet, der von
dem ſpaniſchen Konſul verurſacht worden iſt
und ernſt zu werden droht. Das ſpaniſche Konſultat,
wohin ſich einige Beamte des Roghi, die der Machſen feſt
nehmen wollte, geflüchtet hatten, wurde von Wächtern und
Soldaten des Machſen umringt, die den Befehl hatten, die
Angeſchuldigten feſtzunehmen, ſobald ſie ſich blicken ließen.
Der ſpaniſche Konſul, ärgerlich über dieſe Belagerung,
feuerte während der Nacht Revolverſchüſſe auf die Wächter
ab, die nicht getroffen wurden und das Feuer glücklicher-
weiſe nicht erwiderten. Der ſpaniſche Konſul forderte das
Eingreifen ſeiner Regierung und Schutzbriefe für die Ein
geborenen, denen er Zuflucht gewährt habe.

Der Madrider Vertreter des „Matin“ hatte eine
Unterredung mit dem republikaniſchen Senator Seil
Ortego, der während der letzten Unruhen in Barcelona
war. Die Unzufriedenheit in Barcelona ſei groß.
Miniſterpräſident Maura hätte, als der Krieg ausbrach,
ſeine Parteichefs zu ſich befohlen und ſie über die Lage und
die Pläne der Regierung unterrichten müſſen. Maura
aber habe geſchwiegen, und das Volk habe nur eins geſehen,
man gehe in den Krieg mit einem ungerechten Re
krutierungsgeſetze, das Leute, die ſeit 1901 oder 1902 ver-
heiratet ſeien, zur Teilnahme zwinge. Als Proteſt hier-
gegen hätten die Arbeiter den Streik beſchloſſen, der mit
einer ſolchen Reſerve vorbereitet worden ſei, daß er ſelbſt
den Präfekten überraſchte.

Dentſches Reich.
Das Kaiſerpaar wird, wie ein Berliner Lokalblatt wiſſen

will, am Prinn der amilie Bentinck in Holland
incognito einen kurzen Beſuch abſtatten. Es wird dazu aus
Rotterdam noch bemerkt:

Wegen des ſtrikten Jnkognitos, in dem das Kaiſerpaar das
Huis te Middachten beſucht, werden keine Regierungsbehörden die
Majeſtäten am Montag empfangen. Auch alle Gerüchte über
einen Beſuch des deutſchen Kaiſers im Schloß Het Loo oder einen
Beſuch des Prinzen Heinrich in Middachten, werden offiziös für
unbegründet erklärt. Wie ſchon gemeldet, werden aber der Vize
admiral Freiherr Sweerts, der indiſche Generalleutnant van
Daalen und der Ordonnanzoffizier der Königin, Leutnant Frei-
herr van Voorſt tot Voorſt, ſich am Montag in Cleve einfinden, um
das deutſche Kaiſerpaar in ihrem eigenen Lande an der Grenze
des holländiſchen Gebiets namens der Königin zu begrüßen.

Graf Bentinck war, als er im Jahre 1871 in Berlin als eng
liſcher Legationsſekretär weilte, eng befreundet mit Kaiſer Fried-
rich und ſeiner Gemahlin. Bei den Hochzeitsfeſtlichkeiten des
Jahres 1881 kam das gräfliche Paar, als zum hohen Reichsadel
gehörig, zum Berliner Hof, und ſo entſtanden auch freundliche
Beziehungen mit dem heutigen Kaiſerpaar. Seit jener Zeit ver-
kehrte Graf Bentinck öfters im vertrauten Kreiſe der kaiſerlichen
Familie, und auch ihre Kinder wurden, als ſie das übliche Alter
erreicht hatten, dem Kaiſerpaar vorgeſtellt. Als das gräfliche Paar

moderne Hutformen à 75 Pfennig an.
Straßenbahn, verſchlang
weniger fünf Pfennige.
für die Garnierung!

Dazu 20 Pfennig
eines der beiden Markſtücke

Reſt, eine Mark fünf Pfennige
Mager war's, aber es mußte gehen.

Von Hutfutter konnte man abſehen. Ebenſo von Draht
und teurem Laub. Der Taubenflügel konnte die Welt
nicht koſten. Schließlich und endlich müßte die Geflügel-
frau Stand Nr. 7 einen rausrücken. Trudel würde
ihr dafür einen heiligen Eid leiſten, daß Papas Taube, ſo-

Wald er ſeine Magendyspepſie bekam, von keiner anderen
Quelle je bezogen werden würde. „Wollte das Geſchick
ihm ausgiebige Magendyspepſien beſcheren! Warum war
er ſo gnietſchig!“ dachte Trudel gefühllos.

Aber die Roſen! Sie plünderte in Gedanken ihre
und Mamas ſämtliche Hüte, garnierte Geſellſchaftskleider,
alte Kramkäſten nirgends eine brauchbare Roſe und ſie
brauchte einen vollen Kranz!

Die Hutform in der Jnvalidenſtraße war erſtanden,
ordinärſtes Stroh allerdings, aber ſonft ganz nett. Jetzt
kam „Stand 7“ an die Reihe. Aber Frau Bumsky war
hartherzig, hartherzig bis zum Aeußerſten. Bei dem
magern Geflügel-Konſum von Trudels Vater konnte ſie

beileibe nicht! Kein Eid nützte.
Konnte das Fräulein ihr ſchwarz auf weiß geben, daß die
Magenkrankheiten ihres Herrn Vaters ſich wieder einſtellen
würden Trudel ſchwieg beſchämt. Na alſo! Aber für
'ne halbe Mark ſollte ſie 'nen Taubenflügel haben, ſchön
weiß, blitzblank und aufrecht ohne Knick.

BilligerTrudel beſann ſich nicht lange und griff zu.
kam ſie doch nicht dazu.

Frau Bumsky nickte wohlgefällig hinter ihr her; 'n
hübſches forſches Mädel, alles was recht war. Aber mit 'n
Mann würde es hapern bei die Povertät! Schade drum!
Trudel nahm aufs neue ihre Zuflucht zu den Jnſe-raten Die Roſen hatte ſie aufgegeben. Roſa Band würde
es auch tun. Jn der Landsbergerſtraße gab es großen
Bandreſterausverkauf. Diesmal ging ſie zu Fuß und er
ſtand für ihre letzten 55 Pfennige zwei Meter dünnes roſa

Seidenband. 2Zu Hauſe ſaß ſie und mühte ſich ab. Es wollte kein
Schick in die Sache kommen. Jhre niedlichen Fingerchen
waren gar zu ungeübt in dergleichen Dingen. Jmmer
wieder rannte ſie vor die Schaufenſter der eleganten Wode
geſchäfte, ihnen ihre Geheimniſſe abzugucken. Wie Leicht
und natürlich wanden ſich die Bänder, ſchlangen ſich die
größten Flügel hinein, warum ſollte ihr das nicht ge

lingen? SAber es gelang ihr nicht. Das dünne Band lag flach
und armſelig um den hohen Kopf, ſo oft ſie es auch ausge

Linden dufteten.
ſein.

50. Geburtstag des Kaiſers nach Berlin kam, kündiAaiſer re n Beſuch a Middachten an. Anfange v
dieſer Beſuch für 18. Juni vorgeſehen, mußte aber wegen
der Zuſammenkunft mit dem Zaren verſchoben werden.
S Aus dem königlich ächſiſchen Hauſe. Der König Friedrich
Auguſk hat beſtimmt, daß die Prinzen und Prin!
h des königlichen Hauſes eine Standarte aus
gelbem Fahnentuche zu führen haben, die in der Mitte den
ſchwarzen Meißener Löwen trägt. Die Standarte des Kron
prinzen erhält außerdem in den vier Ecken goldene Königs
kronen. Die Fahnenſtangen der Standarten ſind in den Landes
farben weißgrün geringelt.

Perſonalnachrichten. An Stelle de grirgogden Rats im
Reichsſchatzamt, Geheimen Regierungsrats heinboldt
welcher am 1. Oktober d. Js. in den Großherzoglich Badiſchen
Staatsdienſt eintritt, iſt nach der „Neuen politiſchen Correſpon-
denz“ der Großherzoglich Badiſche Finanzrat Georg Zimmer
mann in das Reichsſchatzamt zur Beſchäftigung einberufen
Der bisherige Geſandte in Guatemala, Graf von Schwerin
wurde zum außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten
Miniſter am Großherzoglichluxemburgiſchen Hofe ernannt.

iſt der vortragende Rat in der Reichskanzlei, Geheimer
egierungsrat Wahnſchaffe, zum Geheimen Oberreg —ungs-

rate ernannt worden.
Der neue Kanzler und die Nordmark. Der Deutſche

Verein für das nördliche Schleswig hatte ſich in dieſen Tagen
ſeines Rufes zu wehren. Jetzt iſt ihm eine angenehme Genug-
tuung widerfahren. Auf ein Schreiben, das der Verein an den
neuen Reichskanzler gerichtet hatte, hat Herr v. Bethmann
Hollweg an den Landgerichtsrat Dr. Hahn in Flensburg
geantwortet:

Eurer Hochwohlgeboren mir namens des vaterländiſchen
Schutz vereins ausgeſprochene Glückwünſche verpflichten mich zu
lebhaftem Dank. Der nachhaltigen Förderung unſerer Nordmark werde
ich ſtets meine beſondere Aufmerkſamkeit widmen. In beſonderer Hoch-
ſchätzung Euer Hochwohlgeboren ſehr ergebener v. Bethmann Hollweg

Das iſt erfreulich für den Deutſchen Verein und für die
Nordmark.

Das neue Fiſchereigeſetz. Wie die „C. P. N.“ hören,
iſt das neue Fiſchereigeſetz im endgültigen Entwurfe durch das
Landwirtſchaftsminiſterium ſei geſtellt worden und zwar ſo,
daß es jederzeit, wenn es für notwendig oder zweckmäßig er
achtet wird, an das Staatsminiſterium gebracht werden kann.
Es iſt aber wahrſcheinlich, daß dies erſt geſchehen wird, wenn
der Waſſergeſetzentwurf, an deſſen Abſchluß gearbeitet
wird, gleichfalls ſoweit iſt, da beide Materien die mannigfachſten
Berührungspunkte haben und auch zuſammen an den Landtag

ebracht werden ſollen. Nach dem gegenwätigen Stande der
rbeiten an beiden Entwürfen iſt es als ſicher anzuſehen, daß

ſie dem preußiſchen Landtage in der nächſten
Tagung zugehen werden. Der Fiſchereigeſetzentwurf wird
übrigens vor der Einbringung an den Landtag veröffentlicht
werden, damit dann ſchon die öffentliche Kritik einſetzen kann.

Plumpe Uebertreibungen. Aus Mangel an Agitations-
ſtoff verfällt die re ſipr la Zeitung“ t darauf, übertriebene
Meldungen betreffend den Reichswechſelſtempel zu verbreiten.
Sie ſpricht von „unglaublichen Scherereien“ und fährt fort:

„Nach dem Geſetz müſſen nämlich ſämtliche länger als drei Monate
laufende und nach dem 1. Auguſt fällige Wechſel, alſo auch Tratten,
Sichtwechſel, Rückwechſel, Kautionswechſel und Sicherheitswechſel uſw.
nachverſteuert werden. Da Millionen ſolcher Wechſel ſich im Verkehr
befinden, ſo kann in den allermeiſten Fällen der Akzeptant natürlich
von dem Jnhaber des betr. Wechſels nicht mehr regreßpflichtig gemacht
werden. Der Jnhaber muß den Stempel aus ſeiner Taſche zahlen.“

Jn dieſer Erſtattung des mähßigen Stempels erblickt die
„Freiſinnige Zeitung“ eine „unerhörte Beläſtigung, die in
einzelnen Geſchäften nach Tauſenden von Mark zähle.“
Hält die „Freiſinnige Zeitung“ wirklich ihre Leſer für ſo
beſchränkt, daß ſie glauben: ein Stempel, der nur langfriſtige
Weſchel trifft, könne Gewerbetreibende oder den kleinen Geſchäfts
mann ſchwer belaſten? Langfriſtige Wechſel auszuſtellen, iſt
der Mittelſtand faſt gar nicht in der Lage, und die großen
Geſchäfte, die derartige Wechſel diskontieren, ſind wohl imſtande,
den mäßigen Stempel zu tragen.

bügelt und neu geſteckt hatte! Der Flügel ragte unver-
mittelt, ſteil und gefühllos zwiſchen den magern Band-
enden auf. Ja, hätte ſie Roſen gehabt, einen vollen Kranz
Roſen, es wäre ein leichtes geweſen, Schick und Grazie in
die Sache zu bringen!

Mit zerbrochenen Fingern gab ſie das Rennen endlich
auf. Sie würde wie eine Vogelſcheuche ausſehen auch

zut. Wenigſtens hatte ſie ihren Topfhut und ihren Willen
durchgefſetzt.

II.
Der Tag des Feſtes war ein wundervoller Sommer-

tag. Blau und wolkenlos wie ein geſpanntes Aktlaszelt
lag der Himmel über der Stadt. Roſen, Jasmin und

Die ganze Luft ſchien davon erfüllt zu

Um ſechs Uhr nachmittags ſollte die Fahrt nach Tegel
losgehen und um vier Uhr war Trudel fertig angezogen.
Das friſch gewaſchene weiße Battiſtkleidchen tat noch immer
ſeine Schuldigkeit. Aber der Hut! Sie mochte garnicht in
den Spiegel gucken. Das reiche blonde Haar hatte ſie in
großen Puffen und Wellen hervorgezogen, damit man nur
möglichſt wenig von dem mißglückten Topfhut ſah.

Trudels Eltern wohnten weit draußen im neueſten
Weſten Berlins. Da ſie das Feſt nicht mitmachten, wurde
Trudel zu der befreundeten Familie geſchickt, in deren
Schutz ſie gegeben worden war. Jhr Weg dorthin führte
ſie über Feld. Langſam ſchlendert ſie auf der abgetretenen
Wieſe daher. Einen gräulichen Gaſſenhauer ſingend, kamen
ihr drei ſchmutzige Kinder, die Hände voll Feld und
Wieſenblumen entgegen. Weiß, rot, goldgelb und blaß-
lila blühte es in den kleinen dreckigen Fäuſten, die ſich
Trudel entgegenſtreckten.

Ach, koofen„Scheene, friſche Blumen, Fräuleinchen.
Se uns wat ab.“

Jn Trudel ſprang blitzartig ein Gedanke auf. Blumen!
Friſche, bunte Blumen! Und welche Fülle von Blumen
zum Kranz für ihren Hut! Blumen, um ſeine Armſelig-
keit, ſein Ungeſchich zu decken!

Sie griff in die kleine Ledertaſche, die ſie am Arm
trug. Geld hatte ſie keines bei ſich. Die Mama wollte
nachträglich mit den Freunden abrechnen, aber dafür zwei
große Tafeln Schokolade als Wegzehrung.

„Wollt ihr die Schokolade für eure Blumen fragte
r „Und wollt ihr mir helfen, einen Kranz zu
i en

Mit Freudengeheul waren die drei kleinen Strolche
dabei Dann hockten ſie zu viert auf dem abgetretenen
Wieſenland, banden einen dicken,
ſchlangen

bunten Kranz und
ihn über das magere Seidenband, und Frau
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zweierlei Maß. Die „Berliner Volksztg.“ muß zu
eben, daß die Kontraktbrüche der Arbeiter im Steigen

ad Sie ſchreibt „Es iſt bekannt daß vonſeiten der Ardeit
eber wegen des infolge Kontraktbruch ihrer Arbeiter ihnen

Awachſenen wirtſchaftlichen Schadens wiederholt die i der
ichte zur Erreichung einer Schadenerſatzleiſtung in Anſpruchre worden iſt. Die amtliche Erhebung t hierzu feſt,

ſa im Jahre 1908 30 Prozent der ſtreikenden Arbeiter
kontraktbrüchig geworden ſind. Davon waren mehr als
22 Prozent noch nicht 21 Jahre alt. Ueber 7000 (4 Prozent)aller Zeſchaftigten wurden von ihren Arbeitskollegen zur

Arbeitsniederlegung gezwungen. Ueberblickt man den zehn
jährigen Abſchnitt von 1899 bis 1908, ſo ergibt ſich die TatKche, daß die Zahl kontraktbrüchiger Arbeiter eher zu als ab
nimmt.“ Statt nun aber die Folgerungen zu Achen und den

Arbeitgebern recht zu geben, wenn ſie geſetzlichen Schutz gegen
ch verlangen, redet ſich das demokratiſche Blatt mit

allgemeinen Betrachtungen über „vermittelnde Organe und
Einrichtungen“ heraus. Sozialpolitik kennt die Demokratie
nur zugunſten der ſozialdemokratiſchen Arbeiter, die Arbeitgeber,
namentlich in der Landwirtſchaft, die unter dem Kontraktbruch
ſchwer leiden, können en wie ſie zu ihrem Rechte kommen.
Das iſt das vielgeprieſene „gleiche Recht für alle“, das Demo
kraten und Liberale bei Gelegenheit im Munde führen

Die Reform des Hebammenweſens. Wie die „Jnf.“ er
fährt, ſind die Hebammenkurſe nun einheitlich geregelt und die
HebammenLehranſtalten, die augenblicklich noch kürzere Lehr-
zurſe abhalten, als die preußiſchen Hebammen-Lehranſtalten, die
einen Lehrkurſus von neun Monaten feſtgeſetzt haben, werden in
nächſter Zeit gleichfalls zu den neunmonatlichen Kürſen übergehen.

ur Ausbildung der Hebammen in den neueſten Errungenſchaften
der wiſſenſchaftlichen Geburtshilfe wird in den Provinzen unge
fähr alle fünf Jahre ein Kurſus von drei bis vier Wochen einge
richtet werden. Auch in der Hebung der materiellen Lage der
Hebammen ſind erneut Fortſchritte zu verzeichnen, da ſich viele
Kreiſe bereit erklärt haben, ihren Hebammen im Bedarfsfalle eine
ausreichende Sicherſtellung zu gewähren. Die Kreiſe erhalten auch
in dieſem Jahre Staatsbeihilfen.

Der ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete Hus iſt, wie
aus Eſſen gemeldet wird, an einer Lungenentzündung und an
einem Herzleiden ſchwer erkrankt. Er liegt ſeit Dienstag
beſirmungslos darnieder.

Zwiſchenfall an der deutſchruſſiſchen Grenze. Der Zwiſchen
fall an der deutſchruſſiſchen Grenze wie gemeldet wurde, hat
ein ruſſiſcher Grenzſoldat einen deutſchen Soldaten auf deutſchen
Boden überfallen ſoll, nach der „NationalZeitung“, taks
ſächlich dem Haager Schiedsgericht zur Beur
teilung unterbreitet werden, wenn die unmittelbaren
Verhandlungen zwiſchen Deutſchland und Rußland zu keinem be
friedigenden Ergebnis führen ſollten. Wie dem genannten Blatte
weiter mitgeteilt wird, iſt die Reichsregierung dieſem Gedanken
geneigt, wenngleich ſie immer noch hofft, auf diplomatiſchem Wege
das gewünſchte Ziel zu erreichen.

Zur Kündigung des Handelsproviſoriums mit
Amerika. Bezüglich des Ablaufs der Handelsabkommen
mit auswärtigen Staaten hatte das Staatsdepartement be-
ſchloſſen, die längſte Kündigungsfriſt anzuwenden. Das
bedeutet für Deutſchland fechs Monate von heute ab ge-
rechnet.

Ausland.
Beſuch des Königs von Portugal in Englaud.

König Manuel von Portugal empfing vom König
Eduard ein Handſchreiben, in dem der engliſche König den
jungen Herrſcher zu einem Beſuche in England einladet. Dieſe

Kontraktbru

Einladung wurde vom König Manuel angenommen. JmSpatherbſ, vorausſichtlich anfangs November, wird der

portugieſiſche König die Reiſe nach England antreten.

Lord Kitchener. Amtlich wird gemeldet, daß Lord
Kitchener nach der Niederlegung des Kommandos in Indien
zum Feld marſchall ernannt werden wird. Nach einer

Bumskys Taubenflügel ſtand inmitten der bunten Pracht
ſo hell und aufrecht und natürlich da, daß es eine wahre
Luſt war.

Trudels Herz klopfte vor Freude, als ſie ſich im
Taſchenſpiegelchen beſah. Nun brauchte ſie ſich vor nie-
manden mehr zu verkriechen, am wenigſten vor Hans
Waldegg, dem jungen Volontär.

Er hatte ſie ſogleich heruusgeſunden und bot ſich ihr
als Partner beim erſten Reigenſpiel. Dann, als es zum
Abendbrot in das hochgelegene Waldhaus ging, blieb er
dicht an ihrer Seite, zuerſt auf dem ſchmalen Weg am
Seeufer hart am Waſſer, auf dem purpurglühend das
Abendrot lag, dann durch den leiſe dämmernden Wald,
unter Eichen und Buchen hin. Sie wußten nicht recht, wie
es kam, daß ſie plötzlich die Letzten und faſt allein waren.

„Wie reizend Sie heut ſind, Fräulein Trudel!“ ſagte
Hans Waldegg und ſah ihr dabei ſo herzlich und voller Be-
wunderung in die Augen. „Und wie entzückend der Hut
Sie kleidet! Eine ganz neue originelle Jdee, dieſer friſche
Blumenkranz! Eine völlige Koſtbarkeit!“

Trudel lachte halb verlegen, halb geſchmeichelt auf;
aber dann beichtete ſie. Sie wollte ſich nicht unter falſcher
Flagge bei ihm einſchmuggeln. Er ſollte nicht glauben,
daß ſie eine Modedame ſei, die ohne weiteres und ſelbſtver-
ſtändlich zu koſtbaren Topfhüten komme.

Als der junge Mann die Geſchichte dieſes Hutes hörte,
nahm er erſt ihre kleinen zerſtochenen Finger und küßte ſie
andächtig. Dann zog er ſie ein wenig zur Seite, auf einen
ſchmalen Pfad wieder zum See hinunter, an dem es noch
hell genug war, ſich nicht nur in die warmen, jungen,
glücklichen Augen zu ſchauen, ſondern auch einen Brief zu
leſen den der junge Mann in ſeiner Brieftaſche krug.

Jn dem Brief aber hieß es: Du ſchreibſt, mein
lieber Junge, daß Du ein junges Mädchen liebſt, das, wie
Du anzunehmen Urſache haſt, mit äußeren Glücksgütern
nicht eben geſegnet iſt. Meinen Segen gebe ich Dir trotz
dem, denn wir brauchen es glücklicherweiſe nicht darauf ab
zuſehen, Wichtiger ſcheint mir, daß ſie geſund, friſch,
reſolut und beſcheiden iſt, ſelbſt weiß, was ſie will und
v de im Großen und Kleinen praktiſch zu nehmen
erſteht

Veiter laſen ſie nicht. Statt des Papieres hielten ihre
n einander, und dann hatten auch ihre Lippen ſich ge
unden.

„Trudel,“ bat Hans Waldegg, als man ſpät am Abend
auseinanderging, „den Hut mußt Du mir ſchenken, ſo wie
er iſt. Jch ſchick ihn morgen der Mutter und ſchreih' ihr
Deine Beichte dazu.“ eheUnd ſo kam es, daß Trudel ihren ſchönen, ſelbſtver
fertigten Topfhut nur dies eine Mal getragen hat.

Reichsverteidiguon m Mittelmeer übernehmen.

haupten, der Dampfer habe ſich innerhalb der Grenzen des Hafens

Reiſe nach Japan und Auſtralien wird er einen Sitz im
i omitee erhalten und das Amt eines Ober

Die Kretafrage. Wie von offiziöſer Seite gemeldet
wird, iſt in Konſtantinopel der Vorſchlag einer
europäiſchen Macht eingetroffen, den türkiſch-
griechiſchen Streitfall um Kreta und damit
die ganze kretiſche Frage dem Haager Schieds
gerichtshof zu unterbreiten.

Ein Privattelegramm aus Saloniki vom 6. Auguſt
meldet der „Neuen politiſchen Correſpondenz“, daß der
Führer der Bulgaren in Macedonien, San-
dalsky, eine Proklamation an die Bulgaren
Macedoniens erlaſſen hat, in welcher er die Bul
garen in Macedonien auffordert, ſich bei ihm als Frei-
willige für den bevorſtehenden Krieg der
Türkeimit Griechenland anmelden zu wollen und
begründet dieſe Aufforderung folgendermaßen

„Wir Bulgaren des osmaniſchen Reiches haben die Ver
faſſung und Freiheit zuſammen mit den h gerettet, und
da uns ſeitens der jungtürkiſchen Regierung das feſte Verſprechen
gegeben worden iſt, man werde unſerem Volke die volle Freiheit
für die Entwickelung gewähren und ſchon in vieler Hinſicht auch
die Jungtürken unſerem Volke gegenüber ihr Wort eingelöſt haben,
ſo iſt es unſere Pflicht, gegen die Feinde der neuen freien Türkei

gegen die Griechen zu kämpfen, welche nichts anderes
wünſchen, als die Wiederherſtellung des alten Regimes in der
Türkei. Alle unſere Wünſche und Hoffnungen gipfeln jetzt nur
in der Erhaltung des neuen Regimes der Freiheit und der Ver
faſſung in der Türkei.“ (Siehe auch den Leitartikel.)

Der erſte Tarif-Konflikt. Das ſofortige Jnkrafttreten des
nordamerikaniſchen Zolltarifes wird wegen der Nichtabfertigung
der Ladung der „Pennſylvania“ noch nach Schluß der Buregau
ſtunden im Zollamt vorausſichtlich zu einem Prozeß Anlaß geben.
Ein Telegramm meldet über jene Vorgänge aus New York,
6. Auguſt: Die Zollmakler, die an der Ladung des geſtern nach
mittag im hieſigen Hafen eingetroffenen Hamburger Dampfers
„Pennſylvania“ intereſſiert ſind, wollen Proteſt erheben gegen
das Verhalten des Hafenzolleinnehmers, der es abgelehnt hatte,
das Zollamt nach der üblichen Dienſtſtunden offenzuhalten; ſie be

befunden, ehe das neue Tarifgeſetz in Kraft trat.
Nötigenfalls wollen ſie die Sache zur gerichtlichen Entſcheidung
bringen. Der Zolleinnehmer erklärt, er habe auf Weiſungen aus
Waſhington gehandelt. Die Zollmakler ſtellen ferner feſt, daß
der Dampfer „Bufallo“, der geſtern abend um 8 Uhr 45 Minuten
in Boſton ankam, zum alten Tarif eingelaſſen
worden iſt.

Frankreich. Das Marineminrſterium hat die Streichung der
Kreuzer „Beuvincs“ und „Dupetit Thouars“ aus der Flottenliſte
verfügt.

Zum 70. Geburtstage des Herzogs
Karl Theodor in Bayern.

Am nächſten Montag, den 9. Auguſt, wird Karl
Theodor, Herzog in Bayern, 70 Jahre alt, und es ver-
lohnt, einige Worte über dieſen Fürſten zu ſprechen, der
ſeinen Lebensgang anders geſtaltet hat, als es der Ge
pflogenheit ſeines Standes entſpricht. Herzog Karl
Theodor den die Bayern übrigens nur den „Herzog
Karl“ nennen iſt einer der wenigen europäiſchen
Prinzen, die ſich einem freien, wiſſenſchaftlichen Berufe
gewidmet haben. Zwar hat auch er das Recht, mehr als
eine militäriſche Uniform anzulegen, iſt bayeriſcher General
der Kavallerie, Jnhaber des 3. Chevaulegersregiments,
der ſeinen Namen trägt, und Chef der preußiſchen Man-
teuffel-Dragoner Nr. 5 in Hofgeismar, ſeiner Profeſſion
nach aber ein praktiſcher Arzt, und ein Arzt, der ſich vor
allem die Armen und Bedürftigen zu Klienten gewählt
hat. Viele Tauſende haben in der Klinik des Herzogs
Karl Theodor zu München Behandlung und Heilung er
fahren, und wenn es auch byzantiniſcher Lobſpruch wäre,
den Herzog den Höchſten der ärztlichen Zunft zuzurechnen,
ſo darf man ihn billigerweiſe doch zu den erfahrenſten
Praktikern der Augenheilkunde zählen. Und man darf
daran erinnern, daß er einſt herbeigeholt wurde, als der
deutſche Kaiſer ſich eine Verletzung des Sehorgans auf
der Nordlandreiſe zugezogen hatte. Herzog Karl Theodor
iſt das Haupt der jüngeren, herzoglichen Linie des Hauſes
Wittelsbach, der königlichen Linie jedoch dadurch am
nächſten verwandt, daß ſeine Mutter eine königliche
Prinzeſſin von Bayern, eine Tochter des erſten Königs
Max Joſef war. Er iſt alſo ein richtiger Vetter des
Regenten Luitpold. Er wäre nicht an die Spitze der
herzoglichen Linie getreten, wenn nicht ſein älterer
Bruder, der Herzog Ludwig, zu ſeinen Gunſten ſeinen
Vorrechten entſagt hätte, als er vor 50 Jahren ſeine erſte
morganatiſche Gattin, die Schauſpielerin Henriette Mendel
heimführte, die dann zur „Freifrau von Wallerſee“ ge
macht wurde; jetzt iſt der Herzog Ludwig ſeit 17 Jahren
abermals unter ſeinem Stande, mit der „Frau von
Bartolf“ verheiratet, die vorher Antonie Barth hieß und
dem Ballett der Münchener Hofopfer angehörte. Herzog
Karb Theodor iſt auch einer der reichſten deutſchen Fürſten.
Er hat ein Palais in München, große Terrains in der
Jſarſtadt, er beſitzt das Schloß Poſſenhofen am Starn-
berger See, und er beſitzt Tegernſee, das alle Beſucher
des bayeriſchen Oberlandes kennen und von dem ein nord
deutſcher Spötter geſagt hat, es vereinige drei Wahr
zeichen Bayerns: ein Schloß, ein Kloſter und ein Bräu
ſtübel. Tegernſee erbte er von ſeinem Oheime, dem
Feldmarſchall Prinzen Karl von Bayern, der keine eben
bürtigen Nachkommen hatte und ziemlich vergrollt 1875
in Tegernſee ſtarb, nachdem er 1866 durch den Krieg
gegen) Preußen ſeinen in langen Friedenszeiten er
worbenen militäriſchen Ruhm eingebüßt hatte. Der
äußere Lebensgang des Herzogs Karl Theodor läßt ſich in
wenigen Worten ſchildern. Am 9. Auguſt 1839 ward er
in Poſſenhofen geboren und, natürlich, für die militäriſche
Karriere beſtimmt, ſodaß er zunächſt bei einem Artillerie-
regimente als Offizier diente. Dann aber durfte er
Medizin ſtudieren, erwarb den Doktorgrad an der Uni
verſität München und erhielt 1880 durch einen beſonderen
Erlaß des Reichskanzlers Fürſten von Bismarck die Er
laubnis, die ärztliche Praxis im Deutſchen Reiche aus
zuüben. Er hat zweimal geheiratet, zuerſt, am 11. Februar
1865, die Prinzeſſin Sophie von Sachſen, eine Schweſter
der Könige Albert und We die ſchon am 9. März 1867
ſtarb und ihm eine Tochter hinterließ, die Herzogin
Amalie in Bayern, die mit dem Herzoge Wilhelm von
Urach, Grafen von Württemberg, vermählt iſt. Dann

Jnfanin Maria Joſepha von Portugal, eine der ſchönen
Schweſtern Braganza, der Töchter des portugieſiſchen
Prätendenten Dom Miguel. Von ihr hat er fünf Kinder,

i Söhne, die Herzöge Ludwig Wilhelm und Franz
und drei Töchter. Die älteſte dieſer Töchter hat

einen bayeriſchen Standesherrn, den Grafen Hans Veit
zu Törring-Jettenbach, zunt Manne. Die beiden jüngeren
werden einſt, nach menſchlicher Vorausſicht, Königinnen
heißen, da die eine, Herzogin Eliſabeth, den belgiſchen
Thronfolger Prinzen Albert, die andere, Herzogin Marie
Gabriele, ihren Vetter, den Prinzen Rupprecht von
Bayern, geheiratet hat. Jn dieſer Nebenlinie des Hauſes
Wittelsbach ſind die Vorliebe für den Sport traditionell
und eine hervorragende Begabung für das Reiten. Die
Kaiſerin Eliſabeth von Oeſterreich, die Schweſter des
Herzogs Karl Theodox, war, wie man weiß, als Reiterin
faſt unerreicht. zog Ludwig, ſein Bruder, iſt noch
heute, mit 78 Jahren, ein tadelloſer Reitersmann, und
der Herzog Karl Theodor ſteht ihm darin wenig nach.
Früher, als ſeine Töchter das elterliche Haus noch nicht
verlaſſen hatten, konnte man ihn und ſeine Kinder oft
hoch zu Roß auf den Wegen in und um Tegernſee er-
blicken, ſchlanke Geſtalten, die gut zu den edlen Vollblut-
tieren paßten, die ſie trugen. Herzliche Freundſchaft ver
bindet den Herzog Karl Theodor und ſeine Familie mit
dem Erben der deutſchen Kaiſerkrone, und es vergeht
kaum ein Jahr, ohne daß Kronprinz Wilhelm einige Tage
lang auf den Jagdgründen von Kreuth, Tegernſee oder
Poſſenhofen pürſcht. Er wird wohl auch der erſte unter
denen ſein, die dem Herzog-Doktor zum Eintritt ins
ſiebente Jahrzehnt des Lebens ihre Glückwünſche dar
bringen. Wie uns mitgeteilt wird, hat das Gemeinde-
bevollmächtigten-Kollegium von München einſtimmig
beſchloſſen, den Herzog Karl Theodor aus Anlaß
ſeines 70. Geburtstages zum Ehrenbürger der
Stadt München zu ernennen. N. G. B.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2, Meldungen vom 6. Auguſt 1909,
Aufgeboten: Der Fleiſchermeiſter Otto Tarlatt, Brachwitz und

Marie Gehrigk, Leipzigerſtr. 60. Der Poſtbote Otto Müller, Wansleben
und Marie Höhndorf, Königſtr. 55. Der Poſtbote Emil Meye, Liebenauer
ſtraße 11 und Luiſe Kanzler, Albrechtſtr, 38.

Eheſchließungen: Der Kaufmann Fritz Steffen, Rudolſtadt und
Paula Scherl, Hamburg.

Geboren: Dem Arbeiter Friedrich Rabe T. Gertrud, Klinik. Dem
Arbeiter Albert Teifel, Huttenſtr. 5f,. S. Wilhelm. Dem Arbeiter
Franz Hampe, Mauerſtr. 20, S. Paul. Dem Mechaniker Hugo Greiner,
Böllbergerweg 26, T. Erna. Dem Schneider Karl Holz, Lerchenfeld
ſtraße 7, T. Margarete. Dem Lederfärbermeiſter Georg Hannemann,
Jahnſtr. 3, T. Eliſabeth.

Geſtorben: Der Brauereidirektor Julius Heiland, 54 J., Leipziger
ſtraße 88. Der Arbeiter Hermann Junge, 66 J., Alter Markt 19.
Der Kaufmann Albert Günther, 30 J., Merſeburgerſtr. 29. Des
Arbeiters Otto Diener S. Hermann, I1 Mon., Gerberſtr. 5. Des
Arbeiters Albert Teiſel S. Wilhelm, 1 Tag, Huttenſtr. 5f. Des Ritter
gutsbeſitzers Albert Schröder Ehefrau Marie geb. von Doetinchem
de Rande aus Etzdorf, 59 J., Grünſtr. 7/8. Der Maler Otto Teſchner,
38 J., Mittelſtr. 17. Des Feuerwehrmanns Karl Hendrich T. Charlotte,
3 Mon., Mühlgaſſe 2. Des Buchbinders Edmund Kozlowsky S.
Eduard, 6 Mon., Moritzzwinger 9. Des Kaufmanns Max Lippert T.
Hildegard, 8 Mon., Gr. Steinſtr. 67.

Answärtige Aufgebote: Der Eiſenbahnaſſiſtent Walter Berger,
Halle und Berta Martini, Schlotheim. Der Bergmann Friedrich Kari
Döring und Charlotte Anna Seidel, Wettin. Der Bäcker Otto Bach,
Oberfarnſtedt und Frieda Ehrlich, Querfurt. Der Photograph Alfred
Höfer und Roſa Maier, Bühl.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a, Meldungen vom 6. Auguſt 1906,
Aufgeboten: Der Schloſſer Robert Hoffmann, Talſtr. 18 und

Alma Brechtel, Körnerſtr. 9.
Geboren: Dem Kaufmann Richard Baum, Hardenbergſtr. 7, S.

Dem Kaufmann Hermann Hagenbüchner, Triftſtr. 2, S. Heimut. Dem
Fabrikarbeiter Ernſt Löbe, Petersbergſtr. 41, T. Emma. Dem Zigarren
händler Max Koch, Burgſtr. 12, T. Martina. Dem Buchhalter Friedrich
Schlotter, Schillerſtr. 41, S. Fritz. Dem Stadtbahnwagenführer Richard
Lauenroth, Deſſauerſtr. 17, S. Kurt,

Geſtorben Des Fleiſchermeiſters Hermann Strich Ehefrau Lydia
geb. Magdeburg aus Schafſtädt, 49 J., Diakoniſſenhaus. Der Schmied
Georg Kirchner aus Bitterfeld, 52 J., Nervenklinik.

m

Verantwortlich: Für Politi und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Vrovinz, Allgemeinez, Vörſen-, Handelsteil und Lokales i. V.: Arthur
Bierbach; Schlußredaktion Kl. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S,
m m
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m Operetten Sommer Saison. sgeführt ven e Damen- Blusen und Blusen-Hemden, Kostüm- Röcke ne e e
Heute, Sonnabend, d. 7. Auguſt: Batist, Zephyr, Flanell und Seide in Wasoh- u. Wolletoffen Regiments Nr. 72 183l Zum l. n ſt mit bedeutender Preisermässigung. W sehr preiswert. Geitun geh tn9 83er alne III I X Anfang nachm. r Uhr bezw. 158Werte i sten n n Wasch- und Wollstoffe Stoff-Resto abends 7 Uhr.mann u, Jul. Bauer. Einrettis breit 14Muſik v. K. Millöcker. rür Damen- und Kinder Garderobe in Wolle, Baumwolle zu Kleidern, Wäsche ete. Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.
Sonntag, d. 8. Aug., z. 2. Male: W velt unter Preis. W erstaunlich willig W vetſon e Na r S aDer arme lonafhan95 er alme Da Ab Montag, ag, 9. Auguſt:e Kinder- Garderobe in Wasch- u. Wollstoffen u e
Er. Garten-Konzoert, Anr Furze Jit: 7u. mit Preisermässigung von 15--20 Täglich oheſte lungenJ er erſchau

D. Einzelne Modelle im Preise bis zur Hälfte ermässigt Wild-West

13.8. 8 Vhr F. E. V. V. e r 734oys u. Cowgirls mit zEcht bayriſche (waſſerdichte) I 2 a n r be er enſche Kriegstä dasn nern neeitkünſtler ſagpraktiſch und preiswert Laſſo-Werfen, Laſſo-Künſt I thaH. Schnee Naihf., Gr. Steinſt m Jndianer als Vohenſhutee denEcht bayriſche [1718 0 8 9 Einfangen und bändigen anloden Pelerinen e enReſervierter Raum: rt Leitudere daanee Halle a. S., Leipzigerstrasse 6. Erw. 30 Pfa. Kinder 20 Pfg r f
H. Sehnes Hachf., Gr. Steinſtr. 84. W Montag, 9. Auguſt, und l2 nachmittags 4 Uhr: nacha Pfund Eröffnungs- Vorſtellung. Haupr Je c W Abends 7x Uhr: W waſtt2 ite Vorſtellun in geGrüne G e 77 Zweite Vorſtellung.man Wer Piee P V I r J h e Jn der Zwiſchenpauſe Konzert. g. pWeintrauben u am W 27 Sautloctung, u h S I Ezw Khrer S v u
1 Pfd. 30 Pfg.,2 Pfd. 55 Pfg. An Jl 1802 Anlagon. Acowerbli e. Sanduerke Von abends 7 Uhr ab pro die bi

i Neue Vollherin e a Perſon 35 Pfg. ni Stück 6 Pfg. 3480 Ü geErnst Weinhold, Auswärtige Theater. uh Rathausſtr. 6. Fernruf 3479. Sonntag den 8. und Montag, haltenden 9. Auguſt 1909. Zahlre

r Leipzig (Neues Theater): Lohen das1 grin. Montag: Rostershoim. undDiner- Musik Leipzig (Altes Theater): Wiener 80 Javon 1-—8 Uhr. C Kam. Montag Ein Walzer a.
Souper- Musik 8 m ipper JWeinrestaurant. e 71/ Ubr an. 5 9 Pommerscher SieKrebse u. Krebsgerichte fr. Pfirsich- Bowle. ältestes und grösstes Möbel- Transport-Geschäft am Platze, Bettfedern Versunt

S w 7 VFleischer Str. 17 F ermrr u 632 Nur best ereimigits u. neue FedernJ Bad Wittekind. C emptiehit sien zu netem Morgen, Sonutag, früh 6 und nachmittags 3 Uhr V V en aller Art giiberwelgee Betttedern Mark 250
v bis 3.50, Daunen Mark 3.00 bis 9.00.We P Konzerte w. h Feinste Reoſerenzen. s Trockene helle Julius Biel Sohn, stralsund.

n Gnhee zum Früh-Konzert 25 Pfg., e el a ten Wegel Nachmittags Konzert 35 Pfg. o u gefallendes wird zurückgenommen.
O. Wiegert, Kgl. Obermuſikmeiſter.Bad MWittelkinclk,

Sonntag abend 8 Uhr

Extra-Kur-Konzert,ausgeführt von der Kapelle des Artillerie Regiments e. 75.

3474] C. Rohde.FSaalschloss Brauerei.
Sonntag, den 8. Auguſt, nachm. 4 bis abends 11 Uhr

2wei Militär- Konzerte
der Kapellen des Feld-Art.-Regts. Nr. 75 und des Füſ.Regts.
General-Feldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.
Eintritt 35 Pfg. Karten gültig. F. Winkler.

Luftkurort
in den Königl. Forſten beiLeistners Waldhaus Halle g. S e Heide

der Halle Hettſtedter Bahn, in 17 Min. von Halle a. per Bahnzu erreichen, idylliſch gelegen, empf. Zimmer, auch valton mit

vorzügl. Penſion pro Tag von 4 Mk. an. Auch Zimmer ohne
Penſion. Sol-, Moor- und Kiefernadelbäder, Maſſage, Abreibung,
Milch und BrunnenKuren. Telephon 2042. 3355

WratzKe Steiger
Juwelen Halle a. S.
Kreitenmeyer's Zahnpraxis,

Leipzigerſtraße S (vis-à-vis der Ulrichskirche).

Atelier für modernen Zahn-Erſatz
mit und ohne Entfernung der Wurzeln.

Schmerzloſes Zahnziehen,
Kunſtvolle Plombierungen c.

Schouendſte Behandlung. Mäßige Preiſe. Vequeme Zahlungsbeding.
Telephon 3301.U Ueber mein ſchmergloſes Verfahren liegen viele Anerkennungs-

ſchreiben im Atelier aus.

pkCulemale
Jam hen

firsich-Zowle
aus frischen Früchten

Su
S

à 10 P. W a 10 P. Se r d 9 S
Saale-

Dampfschiffahrt.
Morgen, Sonntag, den 8. Auguſt, vorm. 8.30 u. nachm. 2.45 uhr

I 2 kahrten nach Heu Raudczy Salzmünde--Wettin. 8
o Avſ rt unterhalb der Peiſznitzbrücke. W l1916
Telephon 1625. Karl Demmer.NB. Dienstag, den 10. Aus uſt 1909 grosse Extra-

fahrt nach Rothenburg. Abfahrtsſtelle an der Peißnitz Ludwig Wuchererstr.l brücke 92 Uhr. Rückfahrt 4 Uhr nachmittags 2073 Wi d „Eri jfinn

Be rgschenke „Anuherl. b ln winn.
mit Rismarck-DenkKkmal.

PERI T des SAALEBE TAILES
altrenommiertes, historisches Lokal,n j verrlich am Saalestrande der Burg J
Giehichenstein gegenüber gelegen.

Grosses Restaurant. Herrlioher Garten.
r Zzwel Fest-Säle. W

Endstation der elektrischen
Bahn. Fernruf 969.

Besitzer: Rohb. Richter.

Praktisch, ort ſ netter von Leinenwäsche
kaum zu unterscheiden.Vorrätig in Halle a. S. bei: ſage Winkler, Schmeerstr. 3,

Aibin Hentze, Schmeerstr. 24, Karl Pritschow, Bernburgerstr. 29,
Paul Elsässer, Merseburgerstr. 5, Gust. Hildehrand, Leipzigerstr. 65,
Wilhelm Schwarz, Leipzigerstr. is, c. Obstfelcer, Alter Markt 24,
F. Müller, Leipzigerstrasse 29, T. Loehbeling, Schmeerstrasse 15,
Th. Celstensehneſder, Moritzzwinger 2, Carl Rehe, Rannisehe-
strasso 3, Rich. Wagner, Königstr. 5, Otto Bötteher, Landwebr-strasss 16; in Giebdichenstein bei Wilhelm Freitag;

in Schkeuditz bei Cart Diesel und H. Renner.
Man hüte gich vor Nachahmungen, welche mit ähnlichen
Etlketten, in ähnlichen Verpackungen und grösstenteills auch
unter denselben Benennungen angeboten werden und fordere

beim Kauf ausdrücklich

Haſle a. S. früher Poststrasse jetzt Gr. Steinstr. 23, l. u. n. m

hallesche Kochschule u. Haushaltungspensionat.

W Beginn neuer Kurse 1. September und 3. Jan.Einmachkursus von September bis Mitte Oktoher, Backkursus nur 7

vor Weihnaohten. I Mittagstisch im Hause l Uhr. G
Menagen zur Abholung 121 Ubr.Auskunft erteilt die Vorsteherin- Fran B. Hoſmann. V echte Wäsche Von Meye Ecllich

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle g. S. Telephon 1568. Mit 2 Beilagen.
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1. Beilage zu Nr. 367 der Halleſchen Zeitung S. Auguſt 1909.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage,

8. Auguſt.
1588. Die ſpaniſche Armada wird zerſtört.
1807. Die ſchwediſche Schriftſtellerin Emilie Flygare-Carlen ge

boren.
1824. Der Begründer der neueren Altertumswiſſenſchaft, Fried

rich Auguſt Wolf geſtorben.
1832. König Georg von Sachſen geboren.
1833. Der Afrikaforſcher Karl Klaus Freiherr von der Decken

geboren.
1845. Der Tonkünſtler Thomas Koſchat geboren.

Tagesſpruch: Triffſt du auf des Lebens Pfaden
Einen, der mit Schuld beladen,
Brich den Stab nicht allzu ſtrenge,
Sei ein Richter voller Gnaden.

Angelika v. Hörmann.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 7. Auguſt.

Zu Gutsmuts 150. Geburtstage.
Johann Chriſtoph Friedrich Gutsmuts, dem das deutſche

Turnweſen ſo viel zu danken hat, wurde am 9. Auguſt 1759 zu
Quedlinburg geboren. Die dankbare Vaterſtadt hat ihm auf
dem Marktplatze vor ſeinem Geburtshauſe das bekannte Denkmal geſetzt,
das ihn in Lebensgröße darſtellt, zuſammen mit einem Knaben, den
er auf das volkstümliche in ſeinen Jdeen aufmerkſam macht. Gutmuts
ſagt von ſich Jm Jahre 1785 betrat ich als Jüngling Schnepfen
h al, da führte mich Salzmann auf einem hübſchen Platz mit
den Worten Hier iſt unſere Gymnaſtik! Auf dieſem Plätzchen, am
Rande eines Eichenwäldchens, entwickelte ſich nach und nach die deutſche
Gymnaſtik. Hier beluſtigten wir uns täglich mit fünf Uebungen in
ihren erſten ungeregelten Anfängen. Salzmann übertrug mir bald die
Leitung dieſes erſten Anfanges der Uebungen. Jhre Bedeutung kannte
ſich. Was ich aus dem uralten Schutte, aus den geſchichtlichen Reſten
des früheren und ſpäteren Altertums herausgrub, was das Nachſinnen
und bisweilen der Zufall an die Hand gaben, wurde hier nach und
nach zu Tage gefördert zum weiteren Verſuche. So mehrten ſich die
Hauptübungen und ſpalteten ſich bald ſo, bald ſo in neue Aufgaben
So entſtand nach ſieben Jahren in der erſten Ausgabe meiner Gym
naſtik die erſte neue Bearbeitung eines ſehr vergeſſenen und nur noch
in geſchichtlichen Andeutungen vorhandenen Gegenſtandes. Gutsmuts
Gymnaſtik für die Jugend erſchien in erſter Auflage 1793.
In dieſem Werke ſpricht der Verfaſſer in den erſten Abſchnitten über die
Schwächlichkeit und Verweichlichung des lebenden Geſchlechts, ſtellt dieſe
Uebel als Folgen einer verkehrten Erziehungsweiſe hin und betrachtet
die bisher zur Abhilfe ergriffenen Maßregeln, er empfiehlt ſehr warm
die Gymnaſtik als das allein zu einer beſſeren, gleichmäßigen und
kräſtigeren Entwickelung führende Mittel. Auch die nationale
Bedeutung der Gymnaſtik hatte Gutsmuts erkannt. Von den
Uebungen, denen er das Wort redete, ſeien erwähnt das Springen,
das Laufen, das Werfen, das Ringen, das Klettern, das Gleichgewicht
halten, Uebungens des Hebens, Tragens, Ziehens und das Tanzen.
Zahlreich ſind die Schriften, die Gutsmuts über all dieſe Uebungen und
das Schwimmen herausgegeben hat, ſie finden heute noch in Erzieher
und Turnkreiſen volle Beachtung. Gutsmuts ſtarb am 21. Mai 1839,
80 Jahre alt, in Jbenhain bei Schnepfenthal.

Sein Geburtstag wird in allen Turnerkreiſen gefeiert werden.
Hier in Halle feiert Sonnabend, den 14. Auguſt, die Vereinigung
der Turnvereine zur Erhaltung der Jahnshöhle den
Geburtstag Gut smuts zuſammen mit dem Jahns durch eine
Saalefahrt, einem Kommers mit Anſprache und turneriſche Vorführungen,

Der jugendliche Raubmörder Karl Trautmann
hatte ſich geſtern, wie wir ſchon mitgeteilt haben, vor der Straf-
kammer zu verantworten. Die Verhandlung leitete Herr Land-
gerichtsrat Grünberg. Der Andrang des Publikums war nicht
allzu ſtark. Der erſt 17jährige Angeklagte iſt ein kräf-
tiger junger Menſch von nicht unangenehmem Aeußern. Zu Be
ginn der Verhandlung trat er ziemlich zuverſichtlich auf. Der
Vorſitzende richtete an ihn mit unwilligem Kopfſchütteln die
Frage: „Bei ſo jugendlichem Alter haben Sie Jhr Gewiſſen ſchon
mit einer ſo furchtbaren Tat belaſtet?! Und es ſcheint Jhnen
noch nicht einmal bange zu ſein vor dem, was Sie getan haben!“
Trautmann machte ſeine Angaben mit leiſer, manchmal weiner-
licher Stimme. Er iſt aus Eisleben gebürtig, das drittletzte
von acht Kindern eines dortigen Rollkutſchers. Seine Geſchwiſter
ſollen ſich teilweiſe in recht guten Verhältniſſen befinden. Schon
mit 16 Jahren wurde Trautmann wegen mehrerer Fahrraddieb-

ſtähle und Urkundenfälſchung zu neun Monaten Gefäng-
nis verurteilt. Die Strafe verbüßte er in Naumburg und wandte
ſich nach ſeiner Entlaſſung aus dem Gefängnis im Januar d. Js.
nach Halle. Hier trat er am 1. Februar eine Stellung als
Hausdiener in der Schank wirtſchaft der Frau Recht,
Ecke Ranniſche Straße und Neue Promenade, an. Nach dem
Zeugnis ſeiner Prinzipalin gab er keinen Anlaß zu Klagen. Er
war ordentlich und ſauber, fleißig und ehrlich. Nach ſeinem
eigenen Eingeſtändnis ging er jedoch des Nachts öfter ohne Er-
laubnis aus und beſuchte liederliche Frauenzimmer.

Mann, der Dienſtmannsinſtitutsinhaber Friedrich
Richter von hier. Nach Ausſage mehrerer Zeugen war er von
wunderlichem, mitunter beinghe kindiſchem Weſen. Perverſe
Neigungen ſind von den Zeugen nicht an ihm bemerkt worden.
Geredet wurde aber in dieſer Hinſicht über ihn, obwohl ein be-
ſtimmter Anhalt nicht vorhanden war. Nach der Schilderung
eines Bekannten war er ein ſehr eifriger Weiberfreund und
reagierte auf jede Heiratsofferte, hatte aber mit ſeinen Be
werbungen wenig Glück. Vor Schlägereien fürchtete er ſich, er
war von geradezu kindlich naiver Leichtgläubigkeit. Trautmann
half des Abends öfter bei der Bedienung der Gäſte aus. Von
Richter erhielt er manchmal ein Trinkgeld. Jn den letzten Tagen
vor der Mordtat ſoll Richter das unterlaſſen und ſich ungünſtig
über Trautmann geäußert haben, ſo daß dieſer gefürchtet haben
will, ſeine Stellung zu verlieren. Lediglich aus „furchtbarem
Aerger“ über das kränkende Verhalten Richters will Trautmann
zu der furchtbaren Bluttat veranlaßt worden ſein. Seine Abſicht
ſei aber nicht geweſen, ihn totzuſchlagen, ſondern ihm nur eins
auszuwiſchen, zunächſt mit einem Stocke. Ueber die Motive
zu ſeiner Tat hat Trautmann bei ſeinen Vorvernehmungen ver-
ſchiedene Angaben gemacht. Bei ſeiner zweiten hat er behauptet,
Richter habe ihn zu unzüchtigen Handlungen verleiten wollen,
und aus Widerſtreben habe er zum Beil gegriffen. Vor der
Strafkammer widerrief er dieſe Behauptung mit großer Ent-
ſchiedenheit als unwahr. Auf wiederholte eindringliche Ver-
mahnungen des Vorſitzenden, die Wahrheit zu ſagen, ſchilderte er
den Hergang der Mordtat folgendermaßen Am Sonn-
abend, den 3. April, abends hielt ſich Richter bis nach 12 Uhr in
der Schankwirtſchaft auf. Gegen 12 Uhr wies die Wirtin den
Hausdiener an, zu Bett zu gehen. Trautmann entfernte ſich, er
ging aber in das Automaten- Reſtaurant am Leipziger Turm. Er
will infolge Genuſſes von ſechs Glas Bier etwas angeheitert ge-
weſen ſein. Auf dem Heimwege traf er Richter und will nun den
Entſchluß gefaßt haben, ihm wegen des angeblichen Aergers eins
auszuwiſchen. Er lockte den Leichtgläubigen in den Keller hinab
und verſetzte ihm mit einem Beile einen Schlag über den
Kopf. Richter ſtürzte zu Boden und kroch ſtöhnend nach
vorn. Jn Todesangſt rief er um Hilfe. Tatſächlich iſt
von den Wirtsleuten ein dumpfer Hilferuf gehört worden. Jn-
folge des Hilferufes ſchlug Trautmann aus Angſt vor Entdeckung
blindlings auf Richter los. Dann nahm er ihm ein Portemonnaie
mit 20 Mark ab und floh. Der Schädel des Ermordeten
wies nicht weniger als 19 Verletzungen, teils ſcharfer, teils
ſtumpfer Art, auf. Nach unſtetem Umherirren in Halle und an
der Saale fuhr Trautmann nach Leipzig und wandte ſich
dann über Delitzſch, teils zu Fuß, teils mit der Eiſenbahn, nach
Berlin. Jn Schöneberg ſtahl er das Fahrrad eines Bäcker-
meiſters, wurde aber unmittelbar nach der Tat feſtgenommen.
Er ſuchte ſich unter dem Namen eines Bekannten Arno Bieder-
mann zu verſtecken, gab aber den Vornamen ſeines Vaters und
den vollen Namen ſeiner Mutter richtig an. Die Kriminalpolizei
in Halle ſchöpfte nach der Mitteilung Verdacht, ihr gelang es auch,
in dem Fahrraddieb den Mörder Trautmann feſtzuſtellen. Bei
ſeiner Verhaftung trug Trautmann einen geladenen Revolver
mit fünf Patronen bei ſich. Er will die Abſicht gehabt haben,
ſich damit zu erſchießen. Doch habe ihn der Gedanke zuürück-
gehalten, daß man ſo etwas nicht tun dürfe! Der Vorſitzende be
merkte zu dieſen Gewiſſensbedenken: „Aber andere Leute als ſich
ſelbſt darf man wohl ums Leben bringen Trautmann verneinte
auch das. Der Staatsanwalt wie der Gerichtshof fanden Traut-
manns Angaben über Motiv und Hergang der Bluttat ſehr un-
wahrſcheinlich. Das wahre Mottibv ſei zweifellos Geldgier
geweſen. Die Ausführung der Tat ſcheine ſorgfältig überlegt und
das Beil zu dieſem Zweck im Keller zurechtgelegt geweſen zu ſein.
Es ſei nicht bloß Totſchlag, wie der Angeklagte glauben
machen wolle, anzunehmen, ſondern Mord im Sinne der An-
klage. Der Staatsanwalt beantragte 15 Jahre Gefängnis, das
höchſte für Jugendliche zuläſſige Strafmaß. Trautmann brach
über den Antrag in Tränen aus. Der Gerichtshof erkannte auf
zwölf Jahre Gefängnis.

Jn derSchankwirtſchaft verkehrte ſeit längerer Zeit ein lediger älterer

Rilitäriſches. Der überzählige aggreg. Major Melot de
Beauregard beim Füſilier Regiment Nr. 36 iſt zum Stabe des
Regiments übergetreten, der Hauptmann und Batteriechef im Nieder
ſächſiſchen Feldartillerie Regiment Nr. 46 v. Mühlenfels zum
Stabe des Feldartillerie- Regiments Nr. 75 verſetzt worden.

Alle anderen Abteilungen unſerer Polizeiverwaltung, mit
Ausnahme der Kriminalabteilung, befinden ſich bereits
am Dienstag in dem neuen Polizeidienſtgebäude. In die bis
herigen Dienſträume in der Rathausſtraße werden verſchiedene Steuer
bureaus und die Armenverwaltung einziehen.

Ueber ſtaatliche Stipendien an der Handels und Gewerbe
ſchule für Mädchen. Nach einem Erlaß des Herrn Miniſters für
Handel und Gewerbe können ſtaatliche Stipendien zum Ve
ſuche der hieſigen ſtaatlichſtädtiſchen Handels und Gewerbeſchule für
Mädchen gewährt werden. Anträge auf Verleihung eines Stipendiums
für das Winterhalbjahr ſind bis zum 14. Auguſt an die Vor-
ſteherin der genannten Schule Frau GehrtsWildhagen einzu
reichen Die Anträge müſſen enthalten a) einen ſelbſt verfaßten
und geſchriebenen Lebenslauf der Bewerberin b) behördliche Auskunft
über ihre Führung ſowie über ihre und ihrer Eltern Familien, Ein
kommens und Vermögensverhältniſſe; e) das Abgangs oder letzte
Zeugnis der Bewerberin aus der Schule, ein Zeugnis über ihre
Führung und Leiſtungen auf der betreffenden Fachſchule ſowie etwaige
weitere Zeugniſſe über ihre Leiſtungen in der Praxis und auf früher
beſuchten gewerblichen Fachſchulen. Bei Wiederholung von An-
trägen, die für frühere Halbjahre bereits berückſichtigt worden ſind, iſt
die Beibringung der Unterlagen unter a bis e nicht mehr erforderlich,
ſondern es genügt die Einreichung eines neuen Geſuches.

Ueber das Wohnungsgeld der Lehrer. Gemäß den Be-
ſtimmungen des neuen Lehrerbeſoldungsgeſetzes iſt das Wohnungsgeld
der Rektoren, Lehrer und Lehrerinnen in den Städten Magdeburg,
Halle a. S., Erfurt und Halberſtadt bei Rektoren auf 750 Mk., bei
Lehrern auf 600 Mk., bei Lehrerinnen auf 430 Mk. feſtgeſetzt. Die
unverheirateten Lehrer erhalten nur 400 Mk. Wohnungsgeld. Die
Feſtſetzung behält vorläufig ihre Gültigkeit bis zur generellen Regelung
der Servisklaſſen im Jahre 1911.

Neue unterirdiſche Telegraphenlinien in der Stadt. Die
Kaiſerliche Oberpoſtdirektion in Halle gibt bekannt, daß der Plan über
die Errichtung einer unterirdiſchen Telegraphenlinie in Straßen von
Halle (Saale) bei dem Telegraphenamt in Halle öffentlich ausliegt.

Jm Bad Vittekind findet morgen, Sonntag, abends 8 Uhr
ein Extra-Kurkonzert ſtatt, das von dem Trompeterkorps
unſeres Artillerieregiments geſpielt wird.

Aus dem Zoologiſchen Garten. Geſtern nachmittag wurde
ein Lama geboren, das heute bereits munter im Gehege herum-
läuft und mit ſeinen übermäßig langen Beinen und dem kleinen
Rumpf einen komiſchen Anblick gewährt. Dem Garten wurde ein
Pärchen Sperber oder Stößer und ein Hühnerhabicht geſchenkt,
beides Vogelarten unſerer engeren Heimat, die ſich in Gefangen-
ſchaft nicht gut halten. Jm übrigen bildet das Hauptintereſſe der
Beſucher naturgemäß das ſeltene Okapi aus dem zentralafrika-
niſchen Urwald, das, wie wir bereits meldeten, ſeit Montag dieſer
Woche ausgeſtellt iſt. Das Säugetier muß ſeinem ganzen Bau
nach den zu den Zweihufern gehörigen Giraffen angereiht werden,
gleichzeitig erinnert es außerordentlich an die zu den Einhufern
gehörigen Tigerpferde oder Zebras. Jm allgemeinen macht man
ſich falſche Vorſtellungen über den Wert ſolcher ſeltenen Tiere, die
von den wiſſenſchaftlichen Muſeen ſtark begehrt werden. So
wurden für das erſte in den Handel kommende Fell mit Skelett
20 000 Francs bezahlt, es wurde in Paris in dem alten
Naturhiſtoriſchen Muſeum des Cuvierſchen Jardin des plantes
aufgeſtellt. Das bei uns zur Schau ſtehende Stück iſt eine andere
Art als die urſprünglich 1900 entdeckte, es kann leider nur bis
Dienstag vormittag hier bleiben. Wir machen daher alle
Intereſſenten nochmals auf dieſe große Sehenswürdigkeit auf-
merkſam. Am Montag nachmittag 4 Uhr wird die Eröff-
nungsvorſtellung der Wild-Weſt-Show ſtattfinden,
die ungefähr 54 Stunde dauert. Es mußte die Zahl der reſer-
vierten Plätze auf Wunſch der Truppe ſtark vermehrt und auch
im Preiſe etwas erhöht werden. Solange es das Tageslicht noch
geſtattet, werden auch des Abends Vorſtellungen ſtattfinden, um
den tagsüber durch berufliche Tätigkeit in Anſpruch Genommenen
den Beſuch der Show zu erleichtern. Am Montag beginnt die
zweite Vorſtellung erſt um 726 Uhr. Von abends 7 Uhr ab beträgt
der Eintrittspreis 35 Pfge. für die Perſon. Die Pauſe zwiſchen
der Nachmittags und Abendvorſtellung wird durch Konzert aus-
gefüllt. Das geſtrige Winzer-Feſt war vom Wetter
ſehr begünſtigt, der Beſuch war denn auch ein außerordentlich
ſtarker und die Stimmung wieder vorzüglich. Von den Dar-
bietungen des Abends ſind beſonders die Vorträge des Konzert-
ſängers Kurt Frehtag hervorzuheben, deſſen mächtiges Organ

I Resthestände
Inventur-
r Nur noch wenige Tagedes dies jährigen grossen

zu enorm billigen inventur-Preisen-

Geschäſts
Halle a. S. Marktplatz 2 u. J.

usverkaufs.
in Damen- und Kinder-Konfektion, Damenputz und Weisswaren, Seiden-
stoffen, Kleiderstoffen, Waschstoffen, Damen-, Herren- u. Kinderwäsche,

Damen- und Mädchen-Schürzen, Gardinen, Teppichen etc.

haus J. Lewin
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krotz des regen Verkehrs auf dem großen Platze ſehr gut zur Geltung kam. Beſonders ſchön wirkte das Wanderlied Wohl noch
getrunken) von Schumann, das Elsle von Caub von Stadler und
das oft und gern gehörte Herz am Rhein von in Bei dieſem
letzteren Liede trat der große Tonumfang und die in allen Lagen
und Stärkegraden gleich gut gebildete Stimme des Herrn Frſo recht in die Erſcheinen Auch das roß Brillantfeuerwerk
fand bielen Anklang, Die gueene befand ſich in dem bunten
Treiben in ihrem beſten Fahrwaſſer,

Die Männerchor-Liedertafel ſeiert in den „Thallafeſtſllen“
am 24., 25. und 26. tember ihr 60jähriges v te hen Der
erſte Feſttag n als Hauptwerk des Feſtkonzertes das
Konzertdrama „Kaiſer Max und ſeine Jäger“ vom Unilverſitätomuſit
direktor Profeſſor Max Thierfelder aus Greifowald. Die große und
ſchwierige Solopartie des Kaiſers Max hat Herr Konzertſänger Max
Rothenbücher aus Bexlin, die der Marilene Frl, Elly Wagneir
aus Halle übernommen. Das Orcheſter ſtellt die bewährte Kapelle
unſeres 36. Füſilierregiments. Der zweite und dritte Tag bringen
Operette, Ball, Feſteſſen, Kommers mit Theater und Ballett, An
Leitung und Jnſzenierung dieſer Veranſtaltungen iſt unſer hoch
e Künſtlerpaar Herr und Frau Stahlberg hervorragend
eteiligt.

Der Verband Gabelsbergerſcher Stenographen der Provinz
Sachſen und des Herzogtums Anhalt hält heute und morgen
ſeinen 30. h in Merſeburg ab. Am 7, Auguſt
findet die Vertreterverſammlung ſtatt, Am 8., Auguſt wird morgens
8 Uhr eine i und Praktikerprüfung abgehalten,
2/49 Uhr findet dann das Wettſchreiben ſtatt, Zu dieſem Wetit
ſchreiben hat die Stadt Merſeburg 30 Mk, und ebenſo die Provinz
30 Mk. gegeben. Um /12 Uhr findet die öffentliche Feſtverſammlung ſtatt, Der Feſtwortrag behandelt „Den Kampf um die
deutſche Einheitsſtenographie. Eine Lehrprobe mit Volksſchülern:
„Einführung in die Gabelsbergerſche Stenographie“ hält Herr Lehrer
A- Hoppe aus Halle, ſtaatlichgeprüfter Lehrer der Stenographie
Um 2 Uhr wird ein Feſtmahl die Teilnehmer vereinigen. Von 4 Uhr
ab iſt dann Konzert und abends Ball und Aufführungen, Den Vorſitz
im Ehrenausſchuß hat der Landrat des Kreiſes Merſeburg, Herr Graf
d'Haußonville, übernommen, Dem Ehrenausſchuß gehören an
der Landeshauptmann, der Regierungspräſident, die Bürgermeiſter von
Merſeburg, ſowie verſchiedene Herren der Regierung und angeſehene
Bürger der Stadt Merſeburg.

Der Krieger Begräbnisverein hielt ſeine Monatsver
ſammlung ab, Die vom Vorſtande formulierten Anträge zur
Herbſtvertreterver ſammlung wurden einſtimmig gut
geheißen und genehmigt. Aus der „Parole“ wurden die Artikel über
Freie Gewerkſchaſten und Sozialdemokratie verleſen und die Befolgung
zur Pflicht gemacht. Zum Schluß referierte der Vorſitzende über
den guten Verlauf des Sommerfeſtes, Von verſchiedenen Krieger
vereinen ſind Einladungen eingegangen

Der Sonntagsdienſt in den Apotheken. Am morgigen
Sonntag haben auch nach 2 Uhr nachmittags noch gebffnet die
Engel-, Neue, Süd-, Richard Wagner-, Wailſenhaus
und die WittekindApotheke.

Das Platzkonzert am morgigen Sonntag ſpielt auf demFranckeplatz die Kapelle unſerer 36er nach Fol endem Pro
gramme: 1, Vom Fels S Meer, Marſch (Leonhardt), 2. Ouvertüre
zur Oper „Jdomeneo“ (Mozart), 3. Ein frbhlicher Augenblick, Jm
promptu (Lechner), 4. Air militaire (Morley), 5. Slaviſcher Tanz
(Dvoràck), 6. Tändelei, PolkaMazurka (Herfurth).

Operettenſaiſon im Apollotheater, Heute, Sonnabend, den
7. Auguſt, geht zum erſien Male „Der arme Jonathan“ Operette
in drei Akten von H. Wittmann und Julius Bauer, Muſik von Karl
Millöcker, in Szene. Die Titelrolle ſpielt Herr Karl Theumann, die
„Harriet“ Fräulein Elfrieda Küſter, den „Jmpreſſario Quikly“ Herr
Anton Pratl. Morgen, Sonntag, den 8. Auguſt, u die Wieder
holung der Operette „Der arme Jonathan“ ſtatt. a chmittags
4 Uhr, iſt ein großes Gartenkonzert bei freiem Entree, das
vom geſamten Theaterorcheſter unter Leitung des Herrn Kapellmeiſter
Rudolph Kipke ausgeführt wird.

Jn unſanfte Berührung mit einer Kegelkugel kam ein
Mann in der Heide beim Kegeln. Als er ſich etwas gebückt hatte, fiel
eine Kegelkugel herab und traf ihn ſo veftit an der Naſe, daß der
Mann ohnmächtig wurde. Schaden hat er glücklicherweiſe nicht erlitten,
er erholte ſich auch bald wieder.

Umgeriſſen wurde ein Hausburſche geſtern in der Mansſelder
ſtraße am Tuchrähmen von einem durchgegangenen Ochſen. Der Burſche
erlitt am rechten Unterſchenkel leichte Hautabſchürfungen, Vor dem
Grundſtück Mansfelderſtraße 18 wurde das Tier wieder eingeſangen.

Ein maßloſes Gebahren zeigte man bei den hieſigen Sozial
demokraten. Man möchte es kaum glauben, aber der Sozial
demokratiſche Verein hatte es tatſächlich unternommen, für den morgigen
Sonntag um die Erlaubnis zu einem Seſtzu durch alle Haupt-
ſtraßen der Stadt zu bitten. Selbſtverſtändlich iſt das
Geſuch nicht genehmigt worden.

Von Stadt und Straße. Geſtern entſtand vor dem Grundſtück
Alte Promenade 35 ein Waſſerrohrbruch.

Halleſches Kunſtleben.
Ständige Kunſtausſtellung von Tauſch Groſſe. Welch'

dramatiſches Leben pulſiert in dem großen Gemälde „Kampf um die
Standarte“ von Theodor Rocholl, welches im vorigen Jahre den
Ehrenſaal der großen Berliner Kunſtausſtellung zierte. Ein preußiſcher
Küraſſier hat die franzöſiſche Standarte ſchon mit ſtarker Fauſt gefaßt,
um ſie dem feindlichen Standartenträger aus der Hand zu reißen.
Von hinten eilt ein franzöſiſcher Reiter zum Schutze des Feldzeichens
herbei und holt bereits mit dem Pallaſch zum Schlage aus, von rechts
kommt ein preußiſcher Wachtmeiſter dem bedrängten Kameraden zu
Hilfe. Links im Vordergrunde befindet ſich ein altmärkiſcher Ulan mit
einem feindlichen Küraſſier im Handgemenge, ein zweiter liegt im
Vordergrunde des Gemäldes tot am Boden und ſein Schimmel ſucht
reiterlos das Weite. Es iſt ein Bild, welches jedes Soldatenherz und
beſonders das der Zeitgenoſſen jener großen Tage höher ſchlagen läßt.

Oskar Zie g. nfuß ſtellt zwölf aus, die von feinſier
Latur zeugen. Dabei verſteht er es, die Empfindung,

welche die Beobachtung der Natur bei ihm an im Beſchauer
ſeiner Werke nachklingen zu laſſen. Die „Harzwieſe im Sonnenſchein“
von Marie Gerlach iſt etwas hart in der Farbe, dagegen be
wundern wir die Virtuoſität, mit der Profeſſor Ascan Lutteroth
ſeinen Pinſel geführt hat als er die Partie „An der Elbe“, den „Kanal
in Holland“ und den „Stillen Abend“ auf die Leinwand bannte, be
ſonders die letzten beiden Werke wirken wie lyriſche Gedichte.
Ein entzückendes Bild iſt „Madonna di Campiglo“ von Gottfried
Hofer, dem die Legende des dortigen Ortes zum Vorwurf gedient hat.

Die Luftſchiffahrt.
Der Beſuch des er III“ in Berlin findet Sonnabend,

den 28. Auguſt ſtatt. Dieſer Dermin iſt gewählt, wie die
„Kölniſche Zeitung“ meldet, auf beſonderen Wunſch des
Kaiſers, damit die Schuljugend den neuen Luftkreuzer voll
zählig begrüßen könne. Außer dem deutſchen Kaiſer
will Graf Zeppelin das Luftſchiff auch dem Kaiſer von
Oeſterreich, und zwar auf dem Bodenſee, vorführen,

Einwelhung des AdreasHoferr Monarch von der
in Bregenz zurüickkehrt.

ernfahrt des Militärluftſchiffes „Groß“. or Groß

hat er ſeine Fe t Wirwaren 1614 Stunden in den Lüften; das iſt ein ſchönes, aber

ſchöner t über Halle demThüringer Walde zu, Als wir uns über ſeinen n nevaute der Morgen, Leider war die n einen dichten

ge z J r bis c re e 7en freien a r t e enUmſtänden war an ch Keiterſa nicht zu denten So wenbe t
wir denn in der Nähe bon e und r cher

o n
traten

R die an, Die Pointe einer
viele

r waren, immer in eiciem S chleier, der den
Anblick des aus der Tiefe erſchwerte, ließen wir dieſes
i 1850 Meter ſteigen, Jn dieſer g8 tellten wir
den Ballon noch Probe, Obwohl er durch
die ſtarke Sonne währen t Gasve erlitten
parierte er zu unſerer vollen Zufriedenheit, Von anderer Seite
erfährt man noch: Major Groß, der vor 14 Tagen ſeine im
Schloß in zur Kur weilenden Kinder nebſt Schtvieger
mutter beſuchte, ſtellte bereits damals eine Nachtfahrt nach
Bad Sulza in Ausſicht. Die Fahrt nach Bad Sulza z alſo
keine willkür weſen, ſondern Bad Sulza galt als Ziel,
hat auch keine Abſicht beſtanden, weiter zu ſ. en,
Groß dieſes Ziel ſo präzis t, vielleicht fr
beabſichtigte, iſt ſ. daraus zu ſchließen, v re or Groß
von 45 bis 54 Uhr früh mit ſeinem Luftſchiff über
aufhielt, Während ſeines Aufenthaltes hier manövrierte Major
Groß lediglich über dem Orte, teils kreiſend, teils erhebend und
fallend. Leider 9 ſeine Angehörigen ihn nicht einmal
Sem der im Hotel Schloß e ein zu e Zeit alles ſchlief

e elaſſene Karte haben die Angehörigen erſt bekommen,e Groß wieder über alle Berge war, Jn Bad Sul
war der Ballon ſo lief, daß das Fangſeil den Tetegraphendraht
treifte, Es war ein hochintereſſantes ſpiel, den BewegungenJ folgen. Jnsbeſondere, als der Ballon ſo hoch ſtieg, daß er im

Keret verſchwand.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he, Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, iſt der a. o, Profeſſorfür Mathematik und Aſironomie an der Univerſität Königsberg er

Obſervator an der Sternwarte daſelbſt, Dr. phil. Fr ß Cohn zum
Direktor des Aſtronomiſchen Recheninſtituts und ordentlichen Profeſſor
an der Berliner Univerſität ernannt worden, mit der Verpflichtung,
die theoretiſche und rechneriſche Aſtronomie in Vorleſungen un
Uebungen zu vertreten, Er tritt hier an Stelle des nach Straßburg
berufenen Prof. Bauſchinger. Dr. Cohn iſt ein geborener Königsberger
(1866). Dem Vernehmen nach wurde der Privatdozent für innere
Medizin und erſte Aſſiſtent an der zweiten mediziniſchen Klinik in
München Dr. med. Erich Meyer als a. o. Profeſſor und Leiter
der mediziniſchen Poliklinik an die Univerſität Straßburg i. ElIſ.
als Nachfolger von Prof. Kohts zum
Dr. Meyer (1874), beſtand 1898 in Halle a. S. das Doktorexamen,
Der ordentliche Profeſſor und Direktor des hygieniſchen r an
der Berliner Univerſität Geh. Med.-Rat Dr. Karl Flügge
wurde zum etatsmäßigen und der ordentliche Profeſſor und Direktor
des pharmakologiſchen Jnſtituts daſelbſt Geh. Med.-Rat Dr. Artur
Heffter ſowie der erſte Aſſiſtenzarzt an der pſychiatriſchen Klinik des
Chariteekrankenhauſes Privatdozent Dr. Edmund Förſter, dieſer
für die Dauer ſeiner Tätigkeit in der gegenwärtigen Stelle, zu außeretatsmäßigen Mitgliedern des wiſſenſchaftlichen enats bei der Kaiſer

Wilhelms- Akademie für das militärärztliche Bildungsweſen ernannt.
Dem Privatdozenten für anorganiſche Chemie an der techniſchen Hoch
ſchule in Stuttgart Dr. Paul Rohland (aus Liebenwerda)
wurde der Titel und Rang eines außerordentlichen Profeſſors verliehen.
Vier neue Privatdozenten haben ſich an der Berliner Univerſität
niedergelaſſen in der e e Fakultät der Landrichter Dr. jur. Geor
Kuttner und in der philoſophiſchen Fakultät Dr. phil. Eduar
Spranger für Philoſophie und Pädagogik, Dr. Wilhelm Lun z
für organiſche Chemie und Dr. phil. Georg Lenz für Nahrungs-
mittelchemie und e. Der ordentliche Profeſſor der klaſſiſchen
Fotltologie und Archäologie an der Univerſität Zürich, Dr. phil.
Hugo Blümner vollendet am 9. ds. ſein 65, Lebensjahr. Er iſt ein
geborener Berliner. Der Stellvertreter des Vorſtandes und erſte
Aſſiſtent an der Materialprüfungsanſtalt der techniſche Hochſchule zu
Darmſtadt Dr.-Ing. Ernſt Preuß wurde als Privatdozent für
das Materialprüfungsweſen an dieſer Hochſchule zugelaſſen. Preuß iſt
1878 zu Potsdam geboren.

Max Klingers neueſte Schöpfung. Das gewaltige Wand
gemälde für die Aula der Univerſität Leipzig iſt von der Verlagsbuch

ndlung E. A. See mann in Leis in einer ſehr ſchönen farbigen
roduktion ausgegeben worden, zu der Prof. Dr. P. Schumann

einen Aufſatz verfaßt hat, um in das Verſtändnis und den Genuß dieſer
außerordentlichen Schöpfung einzuführen. Die Broſchüre mit dem

farbigen Kunſtblatt koſtet 1,50 Mk. Klingers Gemälde iſt eine
erkörperung griechiſchen Geiſtes, griechiſcher Kultur und Lebensfreude;

das Bild iſt in der Schönheit ſeiner Landſchaft, der Pracht ſeiner
Figuren und dem bezaubernden Reiz der Farbe vielleicht die Krone von
Klingers maleriſchen Schaffen.

Börſen- und Handelsteil.
Wochenbericht über Kaliwerte,

Die Verhandlungen mit der Gewerkſchaft Einigkeit, die bei
Abſchluß unſeres letzten Berichtes noch keine Erledigung gefunden
hatten, haben inzwiſchen zu einer Verſtändigung geführt, und zwar
dahingehend, daß die Gewerkſchaft Einigkeit dem neuen Kali-
ſyndikat bis zum 80. September cr, veigetreten iſt, jedoch nach
dieſem Termin wieder frei wird, wenn nicht bis zum 25. Sep-
tember eine Einigung mit dem amerikaniſchen Nordtruſt bezüglich
Abwickelung der außerſyndikatlichen Verträge erzielt worden iſt.
r Herbeiführung einer Verſtändigung iſt Herr Schidtmann

vor einigen Tagen nach Amerika abgereiſt. Es iſt zi hoffen,
daß die Abwickelung der amerikaniſchen Verträge eine für das
Syhndikat günſtige Erledigung finden wird und alsdann der nun
mehr ſchwer bedrohten KaliJnduſtrie eine ruhigere Zeit bevor
ſteht, in der es ihr möglich ſein wird, ſich unter den durch den
zen dikatsvertrag gegebenen günſtigen Bedingungen, ſofern

e fünfſährige Dauer verwirklicht werden ſollte, in geſunder
Weiſe weiterzuentwickeln.

Unter der augenblicklichen Situation hat der Kalikuxenmarkt
ſehr zu leiden, da es an jeglicher Anregung fehlt, vielmehr die
beſtehenden Verhältniſſe das Publikum eher zu Verkäufen veran
laſſen. Sehr verſtimmend wirkten die Ausbeuteſiſtierungen der

1. Oktober 1909 berufen.

Gewerkſchaften Burbach und Walbeck. Auch Erwägu übekünftigen vorausſichtlich ſehr minimalen Abſahberhallniſe übte
einen weiteren Druck aus. Da es an Käufern fehlte, bröckelte das
Kursniveau nach und nach ab und es herrſchte an manchen Tagen
völlige Teilnahmloſigkeit, zumal ſich das Hauptintereſſe dem ſehrbelebten Markle der Kolonialwerte zuwandte, an dem eine giofe
Anzahl Kali Intereſſenten zu bemerke war. Auf dem Kali-
kuxenmarkte kamen Umſätze nur in geringem Maße zuſtande
Nach Erledigung der Deckungekäufe verſank der Markt in ein
völlige Lethargie, und bei Realiſierungsverkäufen war es u
beobachten, daß nur geringes zum Verkauf u Material ge
eignet war, das Kursniveau ziemlich erheblich zu drücken,

nk. Der Kaiſer hat auf Grund des 8 26 des Bank
geſetzes mit der Stellvertretung des Reichskanzlers in
der Leitung der Reichsbank den Staatsſekretär des Innern
Staatsminiſter Delbrück beauftragt.

Kaliwerke Krügershall Halleſche Kaliwerke Zwiſchen
den beiden Werken iſt ein Austauſch von Feldbeſitz vorgeſehen
worden. Die diesbezüglichen Verhandlungen ſind bereits bis zur
Feſtlegung der genauen n gediehen

J. Abermalige Preisermäßigungen an der Dütfſeldorfer
Produktenbörſe. An der FreitagBörſe wurden folgende Preisände-
rungen vorgenommen Puddeleiſen Luxemburger Qualität ab Luxem-
burg 43 bis 45 (44 bis 45) gewöhnliches Stabeiſen aus Flußeiſen
o5 dis 100 (95 bis 102) Alle übrigen Preiſe blieben unverändert

Bei ver Deutſchen Milttärdienſt und Lebensverſicherungs-
Anſtalt a. G. in rege waren im Monat Juli 1909 in den
beiden von der Anſtalt betriebenen Geſchäſtszweigen, der Militär
dienſt- Verſicherung und Lebens- Verſicherung (auch
Töchterverſorgung), zu erledigen 904 Anträge über 2 254 640 c
VerſicherungsKapital. Von Errichtung der Anſtalt (1878) bis Ende

1000 gingen ein 435 300 Anträge über 646 159 260 Ver
erungs Kapital im Jahre 1908 rund 26 Mill. c. Die Aus

z lungen an Verſicherungéäſumme, S ewähr c. im Jahre908 betrugen über 12 Mill. die e en Beſtehen
der Anſtalt belaufen ſich auf über 104 000 000 ermögensbeſtand

Verein für chemiſche Jnduſtrie auf Aktien in Stettin.
Bei einer außerordentlichen Generalverſammlung wird die Auflöſung
der Geſellſchaft beantragt.

Die Schiffswerft Blohm u. Voß, Kommanditgeſell-
ſchaft auf Aktien, verteilt 4 (7) Dividende. Die Aus
ſicht en für Neubauten von Handelsſchiffen und Reparaturen werden

als wenig An r
Krefelder Eiſenbahngeſellſchaft in Krefeld. Wie verlautet,

iſt für das am 31. Juli abgelaufene Geſchäſtsjahr mit einer Dividende
von nur 2 (6 Proz. zu rechnen.

Wie aus dem Rheinland ge

130 Millionen

Vom Schweiſſeiſenmarkt.
meldet wird, ſind die Düſſeldorfer RöhreninduſtrieAktiengeſell
ſchaft ſowie die Eiſeninduſtrie Menden und Schwerte nunmehr
der Schweißeiſenvereinigung beigetreten, ſo daß die Unter
bietungen auf dieſem Markte aufgehört haben.

Hagener Guffſtahlwerke in Hagen i. W. Das verfloſſeneGeſchäſtsjahr 1908/09 wird vorausſichtlich mit einem Verluſt

abſchließen. Soll das Werk wettbewerbefähig bleiben, ſo muß
dem neuen Stahlwerk ein leiſtungsfähiges Grob- und einwalz
werk angegliedert werden, zu deſſen Bau die Generalver ammlung
ſchon im Jahre 1907 ihre Zuſtimmung gegeben hat, Da die
geldlichen Verhältniſſe des Unternehmens nicht derart liegen, daß
der Bau dieſer Walzwerke in Angriff genommen werden kann,
und ebenſo die Aufnahme einer Anleihe aurzeit nicht durchführbar
erſcheint, obgleich das Werk nicht hypothekariſch belaſtet iſt, ſo
wird die Verwaltung jedenfalls an die Aktionäre zwecks durch
gender Regelung und Neuordnung der Geldlage herantreten
müſſen.

y. Vereinigte Schmirgel- und Maſchinenfabriken, Aktien
geſellſchaft, vorm. S. Oppenheim Co. und Schleſinger Co. in
Hannover-Heinhol z. Der Aufſichtsrat ſchlägt für das Geſchäfts
jahr 1908,09 eine Dividende von 6 (9) zur Verteilung vor.

Lothringer Hüttenverein, Aumetz-Friede. Vorausſichtlich
wird für das Geſchäftsjahr 1908/09 eine Dividende von 6 (8)
zur Verteilung gelangen.

y. Aktiengeſellſchaft Rolandshütte, Weidenau b. Siegen.
Jn Verwaltungskreiſen beſteht, wie verlautet, die Abſicht, für das ab
W Geſchäftsjahr eine Dividende von 2 (5) vorzuſchlagen.ie Auſſichtsratsſitzung, in der der Abſchluß vorliegt, ſindet im St

tember ſtatt.
Paſſage-Kaufhaus, Aktiengeſellſchaft, in Berlin. An

fangs war, wie erinnerlich, das Paſſagekaufhaus in Form einer
Geſellſchaft m. b. H. gegründet worden, und r betrieben die
einzelnen der Geſellſchaft m. b. H. angehörenden Detailgeſchäfte
daſelbſt für eigene Rechnung ihr Geſchäft. Da indes die Erfolge
m e vor wenigen Monaten die Geſellſchaft m. b.
H. in eine Aktiengeſellſchaft umgewandelt, und die Verwaltung
hoffte, auf dieſe Weiſe günſtigere Reſultate zu erzielen. Die
Aktien wurden größtenteils von den bisherigen Geſellſchaftern
übernommen, im Publikum ſind ſie nicht verbreitet. Nunmehr
ſieht ſich die Verwaltung zu der Mitteilung genötigt, daß auch
dieſe Umwandlung den erhofften Erfolg nicht gebracht hat. In
folgedeſſen wurde jetzt das Gebäude der Geſellſchaft verpachtet und
das Warenlager verkauft, und zwar an den früheren Teilhaber
des Warenhauſes A. rtheim, Herrn Wolf Wert heim, der
vor kurzem aus der Firma ausgeſchieden iſt und ſeinerſeits eben
falls ein neues Warenhaus zu gründen im Begriffe ſteht. An der
Paſſage-Kaufhaus- Aktiengeſellſchaft iſt vor allem die Berliner
Terrain- und Bau- Aktiengeſellſchaft intereſſiert, die das Gebäude errichtet hat und bedeutende Hypotheken
forderungen an die Geſellſchaft beſitzt.

Die Süddeutſche Seidenwarenfabrik Neumühle ſchließt mit
einem Fabrikationsgewinn von 110 996 Nach Abzug aller Unkoſten
und nach Abſchreibungen von 39 325 C. erhöht ſich der Verluſt des
Vorjahres von 89 983 C auf 186 784 C.

WochenMarktberichte.

Produktenbörſe in Leipzig am 7. 3 Durch den Börſen
vorſtand, 2. wurden heute nach den Angaben der Notierungs-
kommiſſionen für Lokoware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich freiLeipzig gegen bare Zahlung ehe (Alles vetto und für 1000 Kg,

wo nichts anderes bemerkt Witterung: ſchön. Weizen: inländ.
284,00--287,00 bz. u. Br., argentiniſcher 266—-270 bz. u. Br.,
Kanſas 253-—266 bz. u. Br., ruſſ. 270 274 bz. u. Br., auſtraliſcher
ſchwimmend G., Walla-Walla ſchwimm. A. G. Tendenz:
ruhig. Roggen: inl. alter 190 195 bz. u. Br., neuer 178 186
J. u. Br. ausländ. 198--202 Br. Tendenz: ruhig. Gerſte:

raugerſte, hieſige bz. u. Br., feinſte über Notiz, auswärt.
bz. u. Br., SaaleGerſte M. bz. u. Bf.,

feinſte über Notiz, Mahl- u. Futterware 144—168 bz. u. Br.
Hafer inländiſcher 204,00--209,00 bz. u. Br., feinſter über
Notiz, ausl. 188-- 195 bz. u. Br. Tendenz: ruhig, Mais: amerik.

runder 160--165 bz. Br., Cinquantin 186 197 bz. Br.
Raps: 230 bis 250 A bz. u. Br. Rapskuchen: per 100 kg

bis bz. u. Br. Rüböl rohes per 100 kg ohne Faß,
flüſſiges 55,00 llez., gefrorenes Bf., Tendenz: ruhig.

Mehlpreiſe in Leipzig am 7. Aug. ((Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
39,00 Roggenmehl 01 28,00 C per 100 Kg netto exkl. Sack.

Koffer, Coupé-SReis x Körhe, Blusen
Taschen. Falten-

Koffer
ardelt und

Wegen vorgerückter Reise Saison bedeutende Preigermässigung auf
Unerreleht bllge Prebze!

Grössto Auswahl!
Sumtliche Reiseartikel sind beste Sattler

relehnen eleh duroh groeete
Raltbarkelt u.

Hermann Rösched,

40 oh. leipzigerstr. 40.
Radatt-Spar- Verein

Augu
Septe
Oktob

Septer
Okiobe

Fio de Jan

Souvertignt
20 Francs

Amerikanis
heiglsche
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Rusrische

490 Nerse
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Ealpeterpreiſe am 7. A 1909,

e ää 9,30bruar.März 1910: Hamburg 9,30 Magdeburg 9,50
ehruare März 1011: Hambusg 9,05 Magdeburg 0,76
endenz: ruhig.

Trockenſchnitzel.Halle a. S. 7. Aug le r 100 Kilo 14,50 waggon
ſtei hier in Leihſäcken,

A W i Halleſchburg, 7. Aug. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.e ohne Le Tendenz: alte Ernte
Rachprodukte 70 ohne Sack ruhig, neue ſchwächer.

Brotraffinade l. ohne Faß 20,628.
Kryſtallzucker I. mit Sack r Tendenz ſtetig.
Gem, Kafſinade mit Sack 20,50,
Gem. Melis mit Sack 109,87 20,00,

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Auguſt 10,87 6, 10,908. Okt. Dezbr. 10,056G, 10,07 B.
September 10,906G, 10,92 B. Jan. März 10,206, 1022 B.
Hktober 10,10G, 10,16V. Mai 10,356G, 10,37 V.

Tendenz: alte Ernte ruhig, neue matt.
mburg, 7. Aug. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)ha fermarki. erneee Produft.

Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Auguſt 10,906. Okt. Dez. 10,106.
September 10,922 G. Jan. März 10,25G. Tendenz ruhig.
Htkiober 10,175 dai 10,42 G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 7. Aug. (Vormittageébericht.) Kaffee, good average Santos,

September 32 är 30Dezember 30 Mai 80 Tendenz: ſtetig.
Berliner Produktenbörſe vom 7. Aug. (Eigener Drahibericht.)

Weizen per Sept. 223,75 Okt. 220,00 Dez. 216,50
Roggen per Sept. 179,50 A. Okt. 176,25 Dez. 175,25da er per Sept. 165,00 Dez, 162,00

Mais per Sept. Dez.Kübbl per Aug, M. Oltbr. Dezbr.

Biehmärkte.
Friedrichefelde, 6. Auguſt. Wochenbericht vom

Geflügelmarkt für die ſpi vom 30. Juli bis 5. Auguſt 1909.
Geſamtauftrieb: 06 200 Gänſe, 6780 Enten, 2700 H V
des Marktes Geſchäft langſam. Es wurde t in Poſten

73 t 7 J S r Günſeo Ente bro A, ujunge 0,90--1,20 alte 1,80 er
Bbrſe von Berlin vom 7. Auguſt, (Eigener Drahtbericht.)
Die Börſe eröffnete in guter Anregung auf die geſtrige

feſte a in NewYork in zumeiſt feſter Tendenz und
zwar in Baltimore und Canada um 1 Proz. bezw. 114 Proz.
höher. Auf den beſſeren Bericht der amtlichen Düſſel-
dorfer Börſe, wonach für Kohle eine Neigung zur Be
feſtigung beſteht, waren von Bergwerksaktien Gelſen
kirchner und Harpener um 0,80 Proz. höher. Hütten-
aktien wurden dadurch günſtig deine und wieſen
durchweg eine Steigerung von 1 Proz. und darüber
bis 136 Proz. auf. Nur Lqurahütte und Rombacher lagen
ſchwächer. Der Bankenmarkt war in Handelanteilen um

Proz. höher. Deutſche Bank zog um 0,70 Proz.
Dresdner Bank um Proz. an, Sonſtige Banken beſſer
ten ſich um Bruchteile bis zu 36 Proz. Der Eiſenbahn

aktienmarkt war wenig belebt, Meridionaleiſenbahn auf
r Proz. gebeſſert, Prinz Heinrich-Bahn aufückkäufe 24 Proz. höher, ebenſo WarſchauWiener, Große
Berliner Straßenbahn war gut gefragt Schiffahrte-
aktien waren auf Rückkäufe gut erholt. Siemens u, Halske
und Schuckert waren um 0,50 Proz. b Die Feſtig
keit des Lokalmarktes hing vielfach mit Deckungen zum
Wochenſchluß zuſammen. Die vorliegenden Meldungen
über Kreta übten vorerſt keine Wirkung aus, da man im
allgemeinen Verwicklungen bezweifelt. Jn der zweiten
Börſenſtunde waren Laurahütte weiter gedrückt, Banken
und Montanwerte nur unweſentlich verändert, Deutſch

Kursnotlerungen der Borliner Börse vom 7. August, 2 Uhr nachmittags.
Der ausführliehe Kurszettel Cisenbahn- Axtien.

erseheint in der Fruh-Ausgabe. a e. cWechsel-Kurse. Privatdiskont 29, u

Iwsſeräum kurt IIIIIIIIIIIIII 169,95

echtee meeCheckt auf london 2045 Oeſihardbadn
neon kurt c IIIIIIIIII 204,35

vista GEGIIIIIIIIIIIII 41.95 Me
Fchweit kurt 8120 Westririſanischde Aen 25

Risenbdahn- Obligationen

t

klein e Hechdahs 119,80
Orösze Berliner Sratendain 186,00

107 75

Pefersdurg kutt 7Wien Kurt 85,15ſo de Janeiro guf London 155 75 ſo ſener
Geldsorten,

Souvertigns III 29.39 Kisenbakn-Prioritäten,20 Francs Stücke 16,28 nAmerikanische Noten, 418,54 z Böhm. Nordb. Gold O 99,40
heiglsche do. 81,15 3 Dax- Prager le 77.80Dänjsche o. h 112,565 34 Oenerr. Gold Pr, e 98,90koglische do. r 260,445 2 9 Süddeir, Lombardes Pr. III 67,40f enrtzche Co. 81.15 W 90 lwang. Dembrowe Pr. 97,20
Holländische do. e e 169,05 4 Moskau Rat Pt. 27ltalienische o. 80, 95 3 90 Tranzkaukasisthe 5, Pr. 73,60
Oesterreichische do. 85.25 4 9 WNiacitawhes 1807 Pr. 87,60
ßus tische do. 216, 30 6 90 Anafoſjer 1, Pr. 10175
weiter do. 81.40 6 o u n Pr. rallenlzche Fr.Deutsche Anleihen. m c a

Deufsche Schatramweisungen 101,25 24 y zu. ſie. kir. t b
40 do. Reichsanleihe 7 103,10 4 orth.-Pac. pr. Uen. II

do. 1909 o F. lerir 1. 5. Fr. et iööil, 9660
32 90 do o. 95,70 e49 o. 86,50 Sohiffakrts-Aktlen.490 Preustische Schatzanweisungen 10140
39 do. Konsols 103,10 Hamb. -Amerſt, Pakelt. IIIEIIIII« 123,10
390 (o. de. v. 1909. 103,10 Herddeunischer Lloyd 93,60

87496 0. o. 8635 Bad Staats-Anl. 1904 unt. 12 Bank Aktien
490 Barer. Staats-Anl, do. 06 Verpuc-Märt, Elderfelä
3 e. 94,40 J Ferſiner Handelegereiitchatt 173 4039 Eremer Anl. 1902 83.,10 de Kypofd. Dank U. B.
333 9 Hamburg. Staats-Rente 95,20 Commerm.- u. Digk. Bank
31270 (lo.. amort. 1887-91 95,00. Varmsiftäter haun Hart 134, 50

do. Staats-Anl. F. 1886. 84,60 Dessauer landes-bant III 111,30
4 r. es Slaats-Anl. 99 unt. 09 2 7 Deuische Bant III 246,60
3 do. 1896 1605 83,30 do. Vehbertee- Bank IIIIIIIIII 162,70896 Föchtltche Slonfs-Rento 8600 Hickente-Kommandit-Ant. 188,50
318 Rheinprovinz 3 u. 4 conr. 958,90 rerdoer an 156,60
3 90 do. 28 93,00 Essoner Kredit h 165, 76Berliner 1882--96 96,75 Gothaer 6 Bank LIIIIIIIIIIIIII 1ö8,25
390 Erfurt 1893, 1901. a e Leipri re alt. 168,75do. 1893, 8 III in Ban reine 114,253 )0 Halberstadt 1897 56,10 do. FPfrivathant 126, 25
6 Halle 1900 1 n. 2 en. 100,89 Hitieläsutsche Kredh-Bant h 121,90

686, 1803.. Neieneidant für dentraſess 123.80
4 Meogdeborger 1891, uncogv. 1910 Oesterr. Aradl-Anztalt u. 203, 50
28 1875 1902 96,60 Peferzburger Diskonſe- Bank 162,50
490 Nerseburg 1901 unt. 10. 100,75 Freudische Boden Hredſt-Bant 161 30
35 90 Haumberg 1897/1900 v. 9360 do. Tenfral-Boden- Kredit 1777

Roichs dank III IIIIIIIIIIIIII 1 7Pfandhbriefe. n i ſ. aurw. addel
9 III Lentr.-Plbr. e r chagfidaus, Bankverein e 136,75

o. 813 Schſerischer Tonkvertin 167,507 4 Wiener Bantwarein35 e. (0,Sächtizche landech.-Pfäbr. r 101 30
255 Brauerei-Aktien,

do. 86.60Ausländisehe Staatspapiere.
3 Chinezen 1800 gr. 102,70
48 9 o. 1608 gr. 40

211,75

e eer Fravere eVerelatbr. 100,60
1,75 Gnechen Monopo! IIIIIIIII 48.30 Industrie- Papiere
e 5 Gold IIIIIIIIIIII 4470

on v. a 8,10 kkaumulatoren- Fabrik 206, 60n c a e4 ener Rente e 4 ne Ele .-ßesells e e5 exſkaner gr. e III 102,00 h Papierfabrik IIILIIIII 21300
-Keontinontal-Guano 1009, 60

altische Hohblenwerke 123,50
Iskanis, chem. Fabrit rUner 4 ieis NMet.

IIIIIIIIIIIII-IAnh. Matchinenfabr. 206,00
Berliner Elektrizitütr- Werte 170,60

49 Oesterreich. Goldrante e 99,90 Ando. Kroneunrenie 95180 3
do. Silderrente 99,19
e. FPapſerredig

39 Porlagieten ünif. 8. 6410
49 Rumänen ameri. 1890 94.70
49 do. 1896Razzen 1880 88 10 do. Hasch. Scurtk. 269,004 do. 1902 IIIIIIIIII 87 10 Kielefelder Maschinen I IILIIIIIIIIII 328,00
3 9 Sehweden 1886. 96 00 Bismarck tte 0045 erben awort., St.-Aul. 80 90 Bliesenbach V. 7. 7
2 Spanier f. IIIIIIIIIIIIII» h Bochumer 6 238,7649 Türken dmin. An 87,95 Braunschw, Kobl, St. Pr. 258.50
Järkenlote 400 Fr. h 144,80 Bafarus 14,004 UVngar. Gold gr. 96.40 in 4 Co. Meta I08, 6045 (lo. Kronen 92.90 kabrmt Buau 178,00z J X uo. Eirer. Th. Anl. Mürener ergw e69 Buenot-Aſres T 102,90 I Coveeräis ch 28400

III II IIIIIIIIIIIIIII 406,00Cofthuter Match, 92,75Crölwitrer Pa
Khein,-Nassag, e 258,00Rhein Sie. 74,00Riebeck Montsnw. 190,00

t

vrirer Frrenke eo. Vebenet. Elektr, Mt. 164,00 le n r 119,50
I ſärleht, 607 00 Sächs.-Thür. raunt ILLLIIIIIII—IO 100,25

Man, 332,765 do. do. St. Pr. 108,25ODonnersmarct-ſütſe konv e 309.90 Saline Salts MIIIIIIIIIIIIO 112,25
Dorfmander ünien Lit. e 68,90 Sangerbätter ad 143,25
Dortwunväer Onſes i. e 94.60 x, Chem. Fabr. 221.00mee 169,60 Schles. de b. rint. 395,00r e 98.0 Schles. Pornſ. Zement. 159,25beryw, 424,75 Ségert, Eleir. 25,75r 1335 et 334de ent fen e 4kröwelſer Fern Sinn hen Ferne 2450e 136.75 310dehn Bern 25 77 i er Fort Ken
Eelten rc. Dergw. e 186,40beery rer e

abrit 212,00Peter u.. 181,10Deafech, laxemb. V.-k, e 205 10

233/0
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Stralsunder Spielkarten 135. 50äd, de 51 Pr. T. 05centlaeriger leere h 163,25 Thüringer Lolinen T e Türeppwer Feree 176,00etbunew. Breget r. 79,660 Weslff.

emer. Man Sf.-Pr. 2 2 III 336 00 j LIIIIIIIIIIIIII 66 60e 21575r z cräiterien,5.. 163 30 gen e e
U. e 31.75Ha kls. r. 162,650Renwoer

a. 203,09bin IIIIIIIIIIIIIIIIIV 173,10

e er 78 10Wurm-Revict 7.7Zeftrer Maschirerfabt, 189.00M IIIIIIIIIIIIII 130 76
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rer er. 249,80helm h. 264,00 eRom andit 188,60AMrdiederier Nee 163.00 r Bann IIIIIIIIIIIIIII 1656,60viere 163,10 Hahjeneoſbant für Deitdierd 123,90n sot. ne Lerterr. Siagldabr i56,
n
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Oosterr. Meadrhn 30,70ar e IIIIIIIIIII 182,40 Orientbahnen Betriebs Ges. IILILII 124,50
rube kädgritz. MIIIIIIIIIIII 118,650 alten Mitielmeerbahn IIIIIIIIII u

leope mee 36,40 enn V. Bohn 13925St, Pr. 97,25 90 eichsanleihe 86,50l. Uive 4 Co. e [279 49 Bochumer Guörtahl. 238,26Uöeschiner
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Norärtern Sie ben IIIObertchl
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Marpener e e 195,50
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 7. August, 1 Obr,
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schausell A Go., Hahe a. S.

Dividende Vorige letrte Olvidende vorige lefrie
90 Fläche Renfe 86,156 Große Leiyzlger Stradeabahn 192,7560

do. Slasſtanl, Haſſerche Siradendahn 58 499,750
Leiptig. Stadtanlelhbe 5d. do. 1904

Cröllw. Paplerfobr. Obl,

do. 1809
1897

de. 1902

95,006leiyriger Elektr. Stradenbahn 45 116,00d0
95,006tenbarger Akt. Brauerei 9 8 l146,500

Cräöllwitrer Papierfabrit 18 12nie i. 332 ööniniriiasine al 32750
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t üs. Clagxiger dackerfadrit 122,11 16400098,7566Halſesäe Zucherreffinerie
Zeter Paraifin h. 98.100 Ehe und gene) 230089 A. D. Ir.-Anst. Ptäbr, 96,250Körbisdorfer Zuctertebrit 11 10 I63,006

4 (e, 101 750leipriger baumwellpigner, 16 16 262 500
lelpriger Bierdraveref Mebec 10 9

100,6560 u Annge z 179,00B
ziger Mairfobr. n95,756 Man en heran 70.4 0 8100
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kerdent: fent.

Luxemburger um Proz abgeſchwächt. Alle ſonſtigen
Werte zeigten ſtilles Geſchäft. Tägl. Geld 24 Proz., Privat
diskont 2 Prozent.

Fetzte Draht- und Feruſprech Nachrichten.

Panſa (Sachſen), 7, Auguſt, Heute früh iſt der von
Mehlteuer kommende Zug 2243 infolge falſcher
Weichenſtellung 100 Meter vom Bahnhofe Pauſa auf zwei
mit Kies beladene Arbeitswagen aufgefahren Die
Lokomotive entgleiſte. Die Arbeitswagen wurden zer
trümmert, ebenſo die Lokomotive und der Poſtwagen. Das
Perſonal vermochte ſich im letzten Augenblick durch Ab-
ſpringen zu retten.

Dresden, 7. Auguſt. Der Aufſichtsrat der Dresdner
Gardinen- und Spitzen Manufaktur be-
ſchloß, der am 13. September abzuhaltenden Generalver-
ſammlung die Verteilung einer Dividende von 15 Proz.
gegen 1314 Proz. im Vorjahre bei großen Abſchreibungen
und Rückſtellungen vorzuſchlagen. Gleichzeitig wird die
Verwaltung die Erhöhung des Aktienkapitals von 2 650 000
Mark auf 4 Millionen und die Ausgabe von neuen Aktien
im Verhältnis von 2: 1 zum Kurſe von 110 Proz. vor
ſchlagen.

Stuttgart, 7. Auguſt. Graf Zeppelin hat ſich
dem „Schwäb. Merkur“ zufolge nach ſeiner Rückkehr von
Köln wegen eines Abzeſſes am Halſe in ärztliche Be
handlung in das ſtädtiſche Krankenhaus in Konſtanz
begeben.

Paris, 7. Auguſt. Nach einer Privatdepeſche des
„Matin“ aus Madrid wird aus Melilla telegraphiert,
daß die Mauren außer auf den Dampfer „Sevilla“ auch
auf den Kreuzer „Almiran Lebe“ gefeuert haben.

Konſtantinopel, 7. Auguſt. Wie die „Jeni
Gaceta“ mitteilt, hat der türkiſche Geſandte in Athew
Weiſung erhalten, der griechiſchen Regierung heute eine
Mitteilung zu machen, in der Griechenland vorge
worfen wird, durch ſeine widerrechtliche Haltung in der
Kretafrage die heutige Lage geſchaffen zu haben. DiePforte fordert Griechenland auſ der türkiſchen Regierung

ausdrücklich zu erklären, daß es keine Eroberungsab-
ſichten auf Keta habe und jede Aktion zurückweiſe, die als
Annexionsaktion aufgefaßt werden könne. Falls die
griechiſche Regierung nicht in einer beſtimmten Friſt ant-
wortet, werde der türkiſche Geſandte mit dem erſten Sek-
retär auf unbeſtimmte Zeit abreiſen und den zweiten Sek-
Iaſt zur Erledigung der gewöhnlichen Geſchäfte zurück-
a en.

Konſtantinopel, 7. Auguſt. Wie die Blätter melden,
werden ein Kanonenboot und zwei Torpedoboote nach
Smyrna abgehen, um ſich mit der türkiſchen Flotte
zu vereinigen. Jn Gallipoli hat ein Boykott-
ſyndikt von morgen ab den Boykott gegen den
griechiſchen Handel und Schiffsverkehr verhängt.

Konſtantinopel, 7. Auguſt. Der Vizepräſident der
Kammer Talaat iſt zum Miniſter des Jnnerner-
nannt worden.

Mourmelon, 7. Auguſt. Der Aviatiker Sommer
brach heute morgen den Weltrekord durch einen Flug
von 2 Stunden 27 Min. 15 Sek. Sommer ſtieg 3 Uhr
15 Min. auf und landete, von den Zuſchauern lebhaft be
grüßt, um 5 Uhr 41 Min. 15 Sek.

Waſhington, 7. Auguſt. Der Schatzſekretär kündigte
eine Neuausgabe von Panamabonds an, die
e Wwinlich bei dem Zuſammentritt des Kongreſſes er-
olgt.

Tokio, 7. Auguſt. Japan hat die Mächte offiziell
davon in Kenntnis geſetzt, daß es die Abſicht habe, mit
dem Ausbau der Eiſenbahn Antung-Muk-den zu beginnen.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 7. Auguſt, früh 7 Uhr.

S

Luft Tempe Temperatur eOrt den raun Wind Wetter böchſter ſniedrigf. s
Stand Stand 2

Halle 765,8 16 N 1 wolkem. 24 13
Torgau 765,7 1 16 0 1 24 14Nordhauſen 766,3 16 0 1 22 13
Magdeburg 765,4 15 N 1 heiter 26 13
Gardelegen 765,5 14 80 1 wollten 26 10
Brocken s 14 o heiter 15 11 SDer Hochdruckrücken, welcher ſich geſtern über ganz Europa
hinzog, hat an Umfang abgenommen, beherrſcht aber noch die
Wetterlage, ſo daß im Dienßbezirk das heitere, trockene und
warme Wetter bei ſchwacher Luftbewegung fortdauert. Dieſes
dürfte zunächſt auch noch fortbeſtehen, jedoch macht das über Süd-
weſtfrankreich erſchienene Barometerminimum, das ſich nordoſt-
wärts fortzupflanzen ſcheint, für ſpäter den Eintritt verbreiteter
Gewitter wahrſcheinlich.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
e 8. Auguſt: Zunächſt heiter und warm, ſpäter verbreitete

ewitter.
Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 7. Auguſt, morgens 5 Uhr Jn Deutſchland

herrſcht meiſt heiteres, trockenes und warmes Wetter unter Einfluß
des noch immer die Herrſchaft ausübenden hohen Drucks. Zunächſt
dürfte auch noch Fortdauer wahrſcheinlich ſein, nur hier und da unter
brochen durch ſtellenweiſe Gewitter.

Vorausſichtliches Wetter am 8. Auguſt:
heiteres Wetter, ſtellenweiſe Gewitter.

Waſßfſerſtände am 7. Anguſt
Saale: Halle Untp. 1,74, Obp. Trotha Untp. 1,48,

Grochlitz 0,72, Bernburg Untp. 0,76, Kalbe Obp. 1,44, Kalbe
Untp. 0,28. El be: Leitmeritz 0,12, Außig 6,38, Dresden

0,99, Torgau 1,17, Wittenberg 1,98, Roßlau 1,33,
Barby 1,40, Magdeburg 1,27, Tangermünde 1,90, Witten
berge 1,48, Hohnſtorf 1,07. Mulde: Düben 0,52,

Warmes, teilweiſe

dankbar Pauf Schauseſ Co el a Bletorkold, Doſſtrrod, Mendarg.
An- und Verkauf von Wertpapferen, Rinlösung von Coupons, Ver-
zrinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.

Geschenke: Kieiderstoſſe, Buokrsſcinstoſe, Femäen, Röoke, Sohürzen, Leinen, Blaudruck,

Boettbezüge, Bettzeug, Bett-Inlett, Tischtilcher, Handtücher

autt un r ausgergewshnlieh billig i
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zu n Fahrpreiſen verkehren am 14. Auguſt abSe Bhf. 5 Uh n 15 Min. nachm. nach
Auskunftsſtellen in Zeipzig,

internationalen öffentlichen Verkehrsbureau in Berlin W. 64
den Linden 14, unentgeltlich zu erhaltende Ueberſicht.

Kgl. Generaldirektion der Sächſ. Staatseiſenbahnen.

Lte dietjäfrige Alperſonderjige
Lindau und?7 Uhr nachm.

ch München. r ergibt die bei den Stationen und bei den
Dresden und W ſowie beim

64, Unter
[2044

Zeamten- Konsum- Verein
zu alle a. S., e. m. b.

Die am 5. Auguſt d. Js. ſtattgehabte außerordentliche General
verſammlung g. a Aenderung der Statuten g 12, 15,
17, 21, 23 bis 28, 58, 75 und Ueberſchrift von S 17) warricht beſchlußfähig. Auf Vragd des S 73 der Statuten wird hier-

durchkeine zweite

außerordentliche GeneralVerſammlung
auf Montag, den 16. Auguſt 1909, abends 8 Uhr nach dem„Wintergarten“ (gr. Saal) einberufen, die ohne Rückſicht auf die

Zahl der erſchienenen Mitglieder beſchlußfähig iſt.

Tagesordnung:
Aenderung der Statuten 88 12, 15, 17, 21, 23 bis 28, 58, 63,

68, 75 und Ueberſchrift von S 17.
Zutritt nur gegen Vorzeigen der Mitgliedskarte.

Halle a. S., den 5. Auguſt 1909.
Der Aufſichtsrat

des Bramten-Konſum-Pereins zu Halle a. S.,
eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchr. Haftpflicht.

von Borries, Vorſitzender. [2041

Hilmar Kaufmann
Jnternationales Möbeltransport,

und

Bei Vergebung von Umzügen innerhalb der Stadt, ſowie
nach oder von auswärts, bitte ich die geehrten Herrſchaften höflichſt mein

Spezial Geſchäft

Möbeltransporte, Verpacknugen
und Aufbewahrung

ganz ergebenſt zu berückſichtigen.
Koſtenanſchläge erteilt ſofort und ohne jede Verbindlichkeit.
Aufträge für das kommende Quartal erbitte möglichſt

ſchon jetzt.
Möbel c. werden in hellen, trockenen Räumen aufbewahrt.
Auf nachſtehende Retourwagen geſtatte ich mir aufmerkſam

zu machen.
Per ſofort geht 1 großer Wagen von Berlin nach Halle a. S.

gehen 2 große Wagen von Hamburg nach Halle a. S.
gehen 3 große Wagen von Magdeburg nach Halle a. S.Ende Aug. geht 1 großer Wagen von Danzig nach Halle a. S.

Septbr. geht 1 großer Wagen von Ballenſtedt nach Halle a. S.
gehen 2 große Wagen von Berlin nach Halle a. S.
geht 1 großer Wagen von Bitterfeld nach Halle a. S.
gehen 2 große Wagen von Darmſtadt nach Halle a. S.
gehen 2 große Wagen von Meiningen nach Halle a. S.

Mit vorzüglicher Hochachtung

Hilmar Kaufmann,
Jnternationales Möbeltransport-, Speditions- u. Lagerhaus,

Kloſterſtraße 4 u. 5. Fernſpr. 432.
Berthold M a rz, Schuhmachermeister.

Sternstrasse 8 part,Verbetatt L wümerrdaller und gosundor Püsve.

W Keine 5ystematisehe, einheitliehe,

sondern nach Beschaffen-heit und Bedürfnis aus-
ge führte Beschuhung.

Neueste Husführung, hbesonders geelgnet zur Ver-minderung schmerz after Hornstellen d. Fusssohle.

Künstliche Zähne,
Spezialität: [3352sehmerzio- es zahnziehen.W ins Muder-, am Leipriger Turm

Neue Promenade 16I, Feke Leipzigerstrasse.
Zahlreiche Anerkennungen,. Teilzahlung. Telephon 3483.
Baustelien für Villen u, Einfamilienhäuser
an der Prachtstrasse sind preiswert Zu verkauſen. Gas-,
Wasserleitung und Kanalisation vorhanden. [1714

Otto Boecke, Architekt, Seebenerstrasse 61.

Lagerplatzmit S Sletsanſchiuf und ca. 200 qm maſſivem ſivem Gebäude

zu vermieten. Näheres Faber Westphal, Filiale
Halle a. S., Landwehrſtraße 9. [3421

Große Böden und Niederlagsräume
mit ſchönen Kontoren

ſind im Grundſtück Magdeburgerſtr. 67 ſofort und Oktober d. J.
zu vermieten. Auskunft erteilt Sachsse, Neue Promenade 6, II.

X Plomhoen, Stiftzähne, Reparaturen ete.

Vebernahme ganzer Begräbnisse.
Ueberführung Verstorhener nach ausserhalb,
für Halle u. Umgegend durch eigenes Gesehirr

Feuerbestattungen nach allen
Krematorien nach den Bestimmungen

des Vereins für Feuerbestattung.

Empfehle meine

Anmeldungen u.
kommenden Trauerfällen, in welcher

damit verbundenen Wege kostenlos
u. gewissenhaft ausgeführt werden.

Peinste Referenzen zu Diensten,

M. GerickReichhaltigstes Lager in Holz- und Metall-Särgen.
Hermetiseh verschliessbare ZinKeinsätze stets am Lager.

Eigene Trauer-DeKorationenAnstalt bel vor-
Besorgungen aller

Fernsprecher 2557.

f Hallesche Beerdigungs-Ansfalt

„Frieden““

Sterbekleider, Steppdecken

S Fleischerstrasge
I1 und 38.

bei Aufbahrungen.

in grosser Auswahl.

Bekanntmachung.
Für d. Maſchinen u. Hei ungsBureau wird zum ſofort. Eintritt

ein Techniker geſucht,
der in Beſitz des Abgangszeug-
niſſes einer preußiſchen höheren
Mauſchinenbauſchule iſt u. Kennt
niſſe im Heizungsfache beſitzt. Die 1
Annahme erfolgt auf Grund eines
Dienſtvertrages mit gegenſeitiger
vierwöchiger Kündigung.

Die Bewerbungen ſind unt. Bei- o
fügung von Zeugnisabſchriften u.
mit Angabe der Gehaltsanſprüche
bis zum 20. Auguſt d. Js. an das
ſtädt. Hochbauamt zu Halle a. S.,
Marſtpnt einzureichen.

Halle a. S., den 5. Aug. 1909.Der Magiſtrat.

Für meine 2500 Morgen große

(Feld und Wald) gutem
Rehſtand, Haſen, Hühner,
Enten, Faſanen und Birkwild
ſuche ich, da ich als Geſchäfts-
mann nicht genug Zeit habe,

einen Teilhaber,
der auch Geſchäftsmann ſein muß
und bitte Reflektanten um Adreſſen L
sub Z. V. 615 an die Exped. d.
Zeitung. Pachtanteil ca. 800,
Pachtdauer noch bis 1915.

29. Zerbster
Pferdemarkt- Lotterie

Ziehung am
Zerbſter Viehmarkt
23. Auguſt 1909.Loſe à 2 Mk. ſind

zu hab. in den durchPlakate Fſcüchen Verkaufsſtellen.

H. Zeidler, Zerbſt,

mit

Losausgabe. [2024

Waschgefässe
dauerhaft, billigſt. [1683
ZTander, r Klausſtraſze 12,

Mitgl. d. Rabatt-Sp.V.
Gebrauchtes, ſehr gut erhaltenes

Pianino
(Firma Ritter)

infolge Todesfall ſofort preis-
wert zu t Beſichtigungtäglich 46 U [3472udw. h n 61 IL, I.

Grosse Vorteile beim Einkauf
von

neuen Möbeln
biete ich meiner Kundſchaft.
Da ich jetzt Gelegenheitskäufe als

erſte Konkursmaſſe ſowie
Fabriklager in nur erſt-
klaſſigen, modernen

Möbeln
erſtanden habe, ſo verkaufe
hocheleg.Wohnungseinriehntungen

ſowie
einzelne Möbel

zu ſehr billigen Preiſen.
Friedrich kelteke,

Tel. 2450. Geiſtſtr. 2
NB. Mein Geſchäft iſt

Sonntags geöffnet. 2071

Zananen.
Hamburger Jmporteur ſucht

in der Fruchtbranche eingeführten
Agenten. Off. unter K. Z. 55
an die Ann.Exped. von J. W.
Basedow, Hamburg II.

Perlangte Perſonen.

Als Rechnungsführer, Amts

Buchführ. u. deren AſchtiſſenBuchhalter, Anf. 40, perf.

im Bank- u. Wechſelverkehr,
Lohn, Krankenkaſſen u. Jnvalid

Muſſter von

Anſpr. auf Herrſcht. od. Piter, evtl. auch früh
n Rentm. od. I. Buchh.
Privatperſ.

aſſa u

Frau od. Tochter würden
u (vorzügl. Köchin) für Beköſtig. u.

Stütze u. als Kindergärtn., wozu beide durchaus qualifiziert ſind.dert Offerten unt. U. F. 6572 an Rudolf Mosse, Halle a. S.

in einf. u. dopp. kaufm. u. landw.An eſehceht Steuererklär.,
Korreſp., Mahn- u. Klageweſen,

enſachen, Statiſtik u. Kalkulationen,
vorzügl. Rechner, reiche Er ahr. auf allen Gebieten, tücht. Organiſator,,

Ordnung u. Pünktlichkeit, vornehmer Charakter u. fein
drrt r ſucht dauernde (Lebens Stellung bei beſch.

od. Jnduſtrie od. Handelsunternehmen ver
er als kaufm. Direktor, Bureauchef,
t ute Ref. von Firmen und

gleichf. betätigen können,ſcheucht letztere als Mamſell

Da mein jetziger Beamter zum
r eintritt, ſuche ich zum

cr.atte erſten Beamten
mit mindeſtens 4- bis 5jähriger
Praxis und möglichſt militärfrei.
Bewerber, welche ſchon mit Vieh
zucht vertraut ſind, werden bevor
zugt. Vorſtellung nur auf Wunſch,ſonſt verbeten. engnisabſchriſten

erbittt R. Braune,Amt Hedersleben bei Eisleben.

I. Verwalter
len 1. Oktober oder früher
ür Jan eenner t Gelt nicht unter

Jahre. Gehalt 700--800 Mk.kand Rttgt. Kitzen (Kr. Merſeburg).

Suche zum 1. Sept. einen jungen

Hofverwalter
mit Einj.-Freiw.Zeugnis, der die
Lehrzeit beendet hat. Gehalt 400Mk.
Zeugnisabſchriften, die nicht zurück
geſandt werden, bitte einzuſenden.

Dr. G. Humbert,
Rittergut Dammendorf,

Poſt Niemberg (Bezirk Halle).
X Rttg. Niemberg b. Halle a. S.
X ſucht Mitte September einen
W VPolontär-Perwalter.
X Meld. ſind zu richten an die
X Direktion des raunt
Hohenthurm bei Halle a.

Tagelöhnerfamilien
mit arbeitſamen Frauen,

verheir. Kuhfütterer,
Mann u. Frau tüchtige Melker,
ledige Pferdeknechte

ſuchen ſofort u. ſpäter Stellung
d. Richard Hoffmann, Stellenver
mittler, Kl. Klausſtr. 14. Tel. 2111.

30jähr. Landwirtin

ſucht ſofort Stellung. D. O.

W Herrſchafts re 725 J., ev., led., tü ſelbſt. inObſt, Gemüſe und
ſowie Binderei, ſucht, geſtützt auf
gute Zeugniſſe, 1. Oktbr. Stellung,
evtl. Lebensſtellung auf Rittergut.
Off. mit Gehaltsang. erb. Otto
Kern, Grünheide i. d. Mark.

Achtung, Landwirte!
Schnitter, Ernteknechte, Pferde
u. Ochſenknechte für ſofort be
ſorgt prompt in jeder Anzahl
unt. den kulanteſt. Bedingungen.
Billige Löhne. Landw. Beamte,
Aufſeher uſw. für Herrſchaften
koſtenfrei. Tüchtiges Perſonal
ſtets vorhanden. Wilhelm
Fischer, Halle a. S., Am
Güterbahnhoſ 2, Stellenver
mittler (früher Landwirt).Ein herr- Kutſcher,

ſchaftlicher
verheiratet und mit nur guten
Zeugniſſen, findet zum 1.Okt. d. Js.
Stellung. Meldung m. Zeugnis-
abſchriften an [3456Rittergut Branderoda
bei Mücheln, Bezirk Halle a. S.

Für meine
Muſikal.- u. Jnſtrumenten-
Handlung ſuche ich zum
1. Oktober er. oder ſpäter einen

Lehrling
mit guter Schulbildung.

Reinhold Koch,Hofmuſikalienhandlung,
Alte Promenade Ia. m

Innges Müädthen,
welches die Landwirtſchaft er
lernen will, findet auf mittleremGute bald. Stellung bei Familien
anſchluß ohne gegenſeitige Ver-
gütung. ff. unter Z. m. 607
an die Exped. d. Ztg. [3465

MamſellGeſuch.
Für 1. Okt. wird ein fleißiges,

anſtänd. Mädchen (20--24 J.)als Wirtſchafterin auf ditter

gut Stendorf bei Bad Köſen
geſucht. [3454

Verh. Landwirt, 33Jahre,
ſucht Vertrauensſtellung

in Landwirtſchaft. Antritt jederzeit.
Kaution kann geſtellt werden. Off.
u. Z.s.612 an die Exped. d. Ztg. erb.

Suche für einen jungen Mann
mit Einj.-Freiw.-Zeugnis, welcher
am 1. Oktober d. J. ſeine erfolg-
reiche 2jährige Lehrzeit auf einemRittergut bei Erfurt beendet,

Stellung Verwalter.F. z u Gutsbeſitzer,
Catharinenrieth b. Allſtedt, S.-W.

Suche zum 1. Okt. 09 Stellung

Tücht. erf. Kuhmelker, langj.
Zeugn., m. tücht. Frau, ſucht 1. Okt.
od. früher Stelle. r n Elsner,
Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. 1.
Tel. 2073. 20jähr. Verwalter,
Bauernſohn, tücht. 40i. Gärtner,
in jetzig. Stelle 10 Jahre, ſuchen
auch 1. Oktob. u. kräftiges 19jähr.Hausmädchen ſucht auf größerem

Gute bald Stellung. [2057
Eine in der Land Mamſell
r erfahreneu t Stellung auf gr. Gute zum

kt. oder früher. bitte zuendet an Gutsbeſitzer 0. Linden-

hahn, Quering bei Klitzſchmar.

Fräulein, 28 J. alt, wünſcht
Stellung als Wirtſchafterin bei
alleinſtehenden Herrn. Off. unter
567 5 an die Exped. des „Cottb.
Anzeigers“, Cottbus erb.

14-Wfährige Mädchen
ſuchen aufs Land Stellung.
Martha Brandt, Stellenvermittlerin,Leipzigerſtr. 13. Fernruf 2646.

Geldverkehr.
Ca. 3000 h. U W
grundſtück geſucht. Off. unter
Z. o. 608 an die Exped. d. Ztg.

Unterricht im Schneidern und
feinen weibl.Handarbeitenerteilt
Elisabeth Wepner, Gr. Ulrichſtr. 30 I.

Gutſitzende
Kinder Wadensöeköhen

mpfiehltH. Schnee van Gr. Steinſtr. 84

Wo ſindet man gründliche Aus
bildung in landw. u. kau
Buchführung u. Verwaltungs
Nur ſeiur ſeipzigerſtraße 53,
Landw. Privatschule

Dir. R. FalkKenberg,
Halle a. S.

Honorar mäßig. Proſp. gratig
ne

h

Sie

ar l g. W b u iy

Firmafedern.
Leipzigerſtr. 22. W

ar Von der Reise
zurück.

Dr. H. Böttger,
Lessingstr. I.

Von der Reise
zurück.

A. Bothe, ere,
An der Vniversität 3., I.

Von der Reise
zurück.

Frau A. Oortling,
Margaretenstr., 2, l. Masseuse.

Neueste Gliederarmbänder.
Juwelier Tüttel, Schmeerſtr. 12.

Familiennachrichten.

200000000000000000
Statt besonderer Anzeige.

S Die Geburt einesS kräftigen Jungen
zeigen ergebenst an 9
Rechtsanwalt

Kuhn und Frau
Ria geb. Herzau.

Bromberg, den 6. Aug. 1909.

Verlobt: Fräul. Aenni Mieck
mit Hrn. Landwirt Albert

en (Prenzlau Goldbeck
Bublitz). Frl. Matilde Woldag
mit Hrn. Leutnant G. Stumme
(Dom. Weſterburg Neuſtadt).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.Rechtsanwalt Lezius (Cöthen).
Hrn. Oberlehrer Dr. Wedding
(Merſeburg). Hrn. Hauptmann
Fomang (Leipzig-C). e

aſtor Wilhelm (Schwiebus).
Eine Tochter: Hrn.

F. Wolf (Ritterg. Berna O.-L.).
Geſtorben: Herr ProfeſſorBenno Haertel Groß her

her e Hr. Major Karl
Fiſcher (Neu-Ruppin). Hr. Dr.Bruno Loebell (Worms a. Rh).
Herr Profeſſor Dr. Viktor
Merguet (Steglitz). Clotilde

7

r 77

0 900900

ren von Werthern (Heide
ausBrücken).

fern beim Heimgange meiner
guten Mutter, Schwieger- und

sagen herzlichsten DankHierverlag, Sei gr. Martinsberg 1718
todesfallshalber zu verkaufen. Näh.
bei H. Briese, Martinsberg 18 III.

E iſtenz, mit
Maſchinenbetrieb u. ſehr gut. Kund

ſekretär, Verwalter erhalten
junge Leute Stellung nach 3monatl.

als Volontär Verwalter r
weiteren Ausbildung in der Land

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme aus nah und
lioben Frau, unserer herzens-

Grossmutter, der

frau Berta Elste
geb. Wernicke

Die trauernden Hinterbliebenen
ſchaft iſt Umſtände halber zu ver-
kaufen. Zur Uebernahme ſind

Ausbildung in meiner landw.
Privatſchule. Honorar mäßig.billigſt bei18606 wut fort t e. Jue! Briefmarken o. Lechmeye,

610 an d. Exped. d. Ztg. erb. (Proſpekte gratis. Nürnberg.

wirtſchaft- will ſruß er
wünſcht. Kleine Penſion wird

hKölziger, Schulvorſteher,
alle a. S., Forſterſtraße 11.

G. Elste und Kinder.
Lies kau, den 7. August 1909.,

gezahlt. Gefl. d u. Z. I. 605
an die Exped. d. Ztg. [3457
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die erſte

r den bisherigen Erfolgen iſt mit Beſtimmtheit anzunehmen,
u das geſteckte Ziel bis dahin erreicht wird. Vor kurzem iſt ein

vBaum) kann man hier beim Gaſtwirt Meinhardt ſehen.

dieſem Anlaß den Roten Adlerorden 4. Klaſſe erhalten.

S7[h7gw meo&d&d W

Provinz Sachſen und Umgebung.
Von der elektriſchen Ueberlandzentrale Saalkreis- Bitterfeld.
Am 19. April wurde bekanntlich unter Beteiligung der Kreis

hörden eine elektriſche Ueberlandzentrale in der Form einer
eingetragenen Genoſſenſchaft mit dem Sitz in Halle a. S
gründet, die es ſich zur Aufgabe geſtellt hat, die Ortſchaften
s Saalkreiſes und des weſtlichen Teiles des Kreiſes
vitterfe Id mit elektriſchem Licht- und Kraftſtrom zu ver
ſorgen. Die Vorarbeiten ſind nun ſoweit gediehen, daß das
ünterne hmen als geſichert gilt. Zurzeit ſind etwa 700
Genoſſen mit rund 1500 Anteilen beteiligt; darunter befinden ſich
wa 80 Gemeinden, die für die Ortsbeleuchtung Strom zu ent-

Der Anſchluß weiterer Mitglieder iſt
aber noch er for derlich, um die Rentabilität ſicher zu ſtellen.
Man hofft die Beteiligung bis zum Monat Oktober, in dem

außerordentliche Generalverſammlung ſtatt
den ſoll, auf 1000 Genoſſen mit 2000 Anteilen zu bringen.

Huregu eingerichtet, das ſich vorläufig noch im Landwirt
ſheftskammergebäude in Halle a. S., Kaiſerſtraße 7,
immer 278, befindet, wo allen Intereſſenten bereitwilligſt münd
ch wie ſchriftlich Auskunft erteilt wird.

J. Aus der Elſteraue, 6. Auguſt. (Die Störche rüſten ſich
ur Abreiſe.) Die Luppe, Elſter- und Saalewieſen bieten gegen

Härtig einen Sammelplatz der Störche, die in der Umgebung geniſtet
ben.u beobachten, wenn ſie auf den grünen Flächen umher ſtolzieren undOefter 60 bis 80 Stück und noch mehr dieſer Langbeine kann

eifrig nach Nahrung ſuchen. Klappernd und kreiſend erheben ſie ſich
hisweilen in hohe Lüfte, gleichſam als Vorübung zur weiten Reiſe nach
dem Süden.

I. Lochau (Saalkreis), 6. Auguſt. (Unfall beim Baden.)
Der 13jährige Schulknabe K. Schmidt ſprang beim Baden mit Kopf

ſprung in den Fluß. Der Knabe ſtieß mit dem Kopfe auf einen Stein
Und brachte ſich eine erhebliche Verletzung des Schädelknochens bei.
Die Wunde wurde eiterig, ſo daß ſich Anzeichen von Blut
vergiftung einſtellten. Der zu Rate gezogene Arzt mußte zu
einem operativen Eingriff ſchreiten, um drohende Gefahr abzuwenden.

1. Döllnitz (Saalkreis), 6. Auguſt. (Einbruchsdieb-
ſtahl.) Jn vergangener Woche drangen nächtlicherweile Diebe
durch Zertrümmerung der Fenſterſcheibe in den Laden des Bar-
hierherrn F. Dittmar hier und entwendeten mehrere Kiſten
Zigarren und eine Partie Zigaretten. Offenbar ſind die Diebe,
von denen noch jede Spur fehlt, mit der Oertlichkeit vertraut ge

eſen,wo x Kötzſchau, 5. Auguſt. (Ginen recht merkwürdigen
Der

Baum hat Blätter von verſchiedener Form. Die Blätter ähneln
Rüſternblättern, andere wieder Eichenblättern, den Aeſten nach
ſcheint der Baum eine Buche zu ſein. Von einem Stamme aus
gehen die Zweige, die bald Eichen- oder Rüſternblätter tragen,
daneben auch ſolche, die mehr der einen als der anderen Sorte
ähneln. Leider hat der Baum etwas gelitten, indem einige Aeſte
abgeſtorben ſind.

j. Raßnitz (Kreis Merſeburg), 6. Auguſt. (Verpeſtetes
Flußwaſſer.) Jn letzter Zeit ſind in den Ortſchaften der
ümgebung unter den Borſtentieren mehrfach Todesfälle infolge
Rotlaufs vorgekommen. Von einzelnen Beſitzern ſind die
Kadaver, anſtatt ſie zu vergraben oder der Abdeckerei zu über-
geben, wie man wiſſen will, in die Elſter geworfen worden, damit
ſie das Waſſer fortführen ſoll. Tagelang ſind die Tierleichen an
Büſchen hängen geblieben und haben einen verpeſtenden Geruch
verbreitet; außerdem ſetzt ſich allerhand Geſchmeis an die Kadaver
und leicht kann das Gift durch Fliegen auch auf Menſchen über
tragen werden. Die Behörde forſcht eifrig nach den Tätern, um
jener Unſitte zu ſteuern.

S Merſeburg, 7. Aug. Von der Generalkom-
miſſion.) Der Oberregierungsrat von Engelbrechten
tritt zum 1. Oktober in den Ruheſtand. An ſeiner Stelle iſt der
Geheime Regierungsrat Nobiling aus Breslau hierher ver-
ſetzt und mit der vertretungsweiſen h der Ober-
regierungsratsgeſchäfte beauftragt worden. Dew Regierungsrat
Winde iſt zum 1. Auguſt in den Ruheſtand getreten und hat Tun

Für ihn
iſt der Regierungsrat Brach von der Anſiedelungskommiſſion inPoſen der hieſigen Generalkommiſſion als temmiharcer Hilfs-

arbeiter mit vollem Stimmrecht überwieſen worden.
d. Delitzſch, 6. Auguſt. (300 Mark Belohnung) hat der

Kreisausſchuß für die Ermittelung der Diebe, die in letzter
Zeit durch Einbrüche unſere Gegend unſicher machten, ausgeſetzt.

d. Seelhauſen, 6. Auguſt. (Ginbruch.) Jn vergangener
dacht wurde in dem hieſigen Schulhauſe eingebrochen. Die Diebe

ſtiegen durch ein Fenſter in die Wohnung des noch unverheirateten
Lehrers Wiele ein, nachdem ſie einen ſtarken Eiſenſtab zur Seite
gebogen und eine Fenſterſcheibe eingedrückt hatten. Jn der Woh-
nung wurde alles durchwühlt und Kleidungsſtücke und Wäſche mit
fortgenommen. Auch der dort aufbewahrte Abendmahlskelch iſt
den Dieben vermutlich in die Hände gefallen. Die Täter ſind un
erkannt entkommen. Jn Betracht kommen zwei anſtändig ge
kleidete Männer, die geſtern ſich im Dorfe aufgehalten haben und
ſich eingehend nach dem Lehrer erkundigten, ob er verreiſt ſei und
wie lange er wohl noch bleiben mag. Da die Ortsbewohner Ver-
dacht geſchöpft hatten, wurde auch bis gegen 10 Uhr abends Wache
geſtanden, aber nichts Verdächtiges bemerkt. Nach dieſer Zeit muß
dann der Einbruch verübt ſein.

Staſchwitz, 6. Aug. Neues Kohlenbergwerk.)
Zwiſchen hier und Rehmsdorf ſoll ein neues großes Kohlenwerk
errichtet werden, eine Halleſche Firma iſt bereits zwecks
Ankauf der Grundſtücke mit den hieſigen Grundſtücksbeſitzern in
Unterhandlung getreten.

Wittenberg, 6. Auguſt. (Schwer beſtrafte Un
ſitte.) Am Dienstag fuhr der Sohn des Gemüſegärtners
Waſſersleben auf ſeinem Rade und ließ einen Bekannten mit aufs
Rad ſteigen. Während der Fahrt kam der Bedauernswerte mit der
großen Zehe des rechten Fußes in das Kettenrad, wodurch
dieſe faſt völlig ab geriſſen wurde.

Vom Brocken, 6. Auguſt.
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(Witterungsbericht.) Die
herrſchende Luftdruckverteilung mit einem druckgebiet über Mittel
europa, bedingte in den letzten Tagen auf dem Brocken ruhiges, heiteres
und etwas wärmeres Wetter. Am Mittwoch verſchwand der Nebel
gegen 11 Uhr vormittags aber der Himmel blieb einen großen Teil
des Tages dicht bewölkt, auch war die Fernſicht nicht günſtig, da fort
geſetzt ſtarke Dunſtſchichten über Ebene und Gebirge ausgebreitet
waren. Am Donnerstag erreichte das MaximumThermometer 11,2
Grad C., dabei wehte ein ſchwacher Nordoſt der Himmel war mit
Regenwolken bedeckt aber dafür hatten die zahlreichen Touriſten vom

Vater Brocken einen prächtigen Rund blick und größere W r
in 40--50 Kilometer Entfernung konnten mit unbewaffnetem Auge gut
wahroenontmen werden. Bei herrlichem Sonnenſchein konnte man das
Denkmal auf dem Kyffhäuſer erblicken. Am d. abends waren die
Weſerberge ſaſt in ihrer x Ausdehnung ſichtbar, beſonders deutlich
trat die PortaWeſtfalica und deren Umgebung hervor, dahinter war
in dunklen Umriſſen der Teutoburger Wald erkennbar. Geſtern abend
9 Uhr waren faſt 10 Grad Wärme, friſcher Oſtwind, mäßig bewölkter
Himmel, prachtvoller Mondſchein, dazu waren die Lichter der umliegenden
Ortſchaften ſichtbar und ſelbſtverſtändlich der Aufenthalt im Freien für
die Brockengäſte ſehr angenehm. Heute um 10 Ühr vormittags iſt der
Barometerſtand 671 mw, die Temperatur 11,0 Grad E., ſtarker
Oſtwind, Stärke 6, aber die Fernſicht iſt als ſehr günſtig zu bezeichnen.
Nach der Wetterlage zu urteilen, dürften wir teils heiteres, teils
wolkiges, aber wärmeres Wetter ohne beſondere Niederſchläge zu
erwarten haben. Vergleicht man die Witterung des verfloſſenen
Monats mit den aus vieljährigen Beobachtungen beſtimmten Mittelwerten, ſo zeig ſich, daß der Juli ein ganz ad orwes Gepräge
trug. Das Monatsmittel betrug hier oben 7,9 und blieb um 3 Grad
unter dem Normalwerte. Die höchſte Temperatur betrug 16,8 Grad,die niedrigſte 2,3 Grad C. Muß man doch weit in er Brocken
Wetterchronik zurückgreifen, um auf ein Jahr zu kommen, das ſo außer
ordentlich wenig warme Tage hatte wie 1909. Auf ſehr warme Tage
im Monat Auguſt iſt kaum mehr zu rechnen.

Goslar, 6. Auguſt. (Rückkehr des alten Jäger-
Bataillons.) Das Hannoverſche FJäger-Bataillon Nr. 10
kehrt zum 1. Oktober von ſeiner Grenzwart im Weſten in ſeine
alte Garniſon Goslar zurück. Die Empfanggsfeſtlichkeiten
ſind auf den 9., 10. und 11. Oktober in Goslar feſtgeſetzt. Um
der Feier einen würdigen Verlauf geben zu können und daß die
ehemaligen Jäger ihre Anhänglichkeit dem Bataillon gegenüber
aufs meue betätigen, fordert der Verein ehemaliger Jäger und
Schützen in Goslar alle ehemaligen Jäger, welche das Feſt be-
ſuchen und daran teilzunehmen wünſchen, auf, ihre Adreſſe anzu
geben, damit ihnen demnächſt das Nähere über die geplanten Feſt
lichkeiten zugeſchickt werden kann.

Claustal, 6. Auguſt. (Bei der geſtrigen Bürger-
meiſterwahl), zu der etwa 1380 Bewerbungen vorlagen,
wurde Bürgermeiſter Johannes Storch aus Derenburg
e im ſtimmig zum Bürgermeiſter von Claustal gewählt

Volferode, 6. Aug. Zwangsverſteigerung einer
Gaſtwirtſchaft.) Die bisher dem Gaſtwirt und Fleiſcher-
meiſter Paul Meinicke in Wolferode gehörige Gaſtwirtſchaft
nebſt Zubehör, wurde zwangsweiſe verſteigert. Erſteher war
der frühere Beſitzer Fleiſchermeiſter Schlenk zu Leipzig, der in
dem am 5. Auguſt anſtehenden Termine zur Verkündung des Zu-
ſchlags, ſeine Rechte aus dem Meiſtgebot an den Büffetier Rein-
hold Riſche zu Leipzig abgetreten hat. Der Kaufpreis beträgt
24 000 Mk. und 22 500 Mk., alſo 46 500 Mk., wobei die Forderung
des Fleiſchermeiſters Schlenk noch nicht berückſichtigt iſt.

a Querfurt, 6. Auguſt. (Verſchiedeßes.) Der hieſige
Magiſtrat als Patron wählte in ſeiner letzten Sitzung Herrn
Paſtor Rudolph aus Keutſchen bei Hohenmölſen als Diakonus
an die hieſige Stadtkirche. Das Arbeiter Karl Wolſſche Ehepaar
hier feierte das Feſt der goldenen Hochzeit. Dem Amtsvor-
ſteher Stellvertreter und langjährigen Gutsrentmeiſter Borg-
wardt in Vitzenburg iſt der Königliche Kronenorden vierter
Klaſſe und dem Gendarmerieoberwachtmeiſter Preiſicke hier,
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. Der hieſige
Gewerbeverein unternimmt am 10. Auguſt einen gemein-
ſamen Ausflug nach Halle und wird dort' u. a. die Hauptwerkſtätte
der Eiſenbahn- Direktion Halle und die neuerbaute Aktien- Bier
brauerei beſichtigen. Zwiſchen den ruſſiſchen und galiziſchen
Arbeitern der Domäne Wendelſtein hatte vor einigen Tagen eine
Schlägerei ſtattgefunden, bei der der Galizier Sumarag dem
Ruſſen Jambor mit einer Hacke auf den Kopf ſchlug, ſo daß er
bewußtlos zuſammenbrach und bald darauf ſtarb. Der Täter
wurde verhaftet und in das hieſige Amtsgerichtsgefängnis ge-
bracht. Eine Gerichtskommiſſion des Amtsgerichts Querfurt, ein
Vertreter des Königlichen Staatsanwaltes zu Naumburg und zwei
Aerzte haben eine Leichenöffnung vorgenommen, bei der der
Täter zugegen war. Der Königliche Landrat unſeres Kreiſes
hat die Wiederwahl des Landwirts Albert Schimpf in Oberwünſch
zum Ortsrichter dieſer Gemeinde beſtätigt.

Weißenfels, 6. Auguſt. (Die Milch wird teurer.) Jn
den nächſten Tagen ſoll die Milch teurer werden, indem der Preis für
den Liter von 16 auf 18 3ig. erhöht werden ſoll. Nach amtlichen
Nachweiſen bezahlte man bisher in Weißenfels mit Herzberg a. E. im
Regierungsbezirk r v mit 16 Pfg. den niedrigſten Preis,

ewährend man mit 20 Pfg. Milch für den Liter am teuerſten
in Eilenburg, Cölleda, Naumburg a. S., Halle, Sangerhauſen und
Torgau bezahlen muß. Mittlere Preiſe mit 18 Pfg. muß man in
Bitterfeld, Liebenwerda, Hettſtedt, Eisleben, Merſeburg, Querfurt,
Sangerhauſen, Wittenberg und 3 entrichten.

Zeitz, 7. Auguſt. (Feuer). Geſtern Abend brannte die zum
Kloſter Poſa gehörige Scheune nieder. Von den vier dort unbefugter
weiſe logierenden Jnſaſſen wurde einer ſchwerverbrannt ins Krankenhaus
eingeliefert. Einer iſt vermutlich verbrannt: ein dritter wurde verhaftet.

Naumburg a. S., 6. Auguſt. (Vom Kirſchfeſt.) Der
geſtrige Haupttag des Kirſchfeſtes war vom Wetter begünſtigt.
Das Gewimmel auf der Wieſe war unbeſchreiblich; noch am
ſpäten Abend war kaum durchzukommen. Von einer Störung
wurde der Betrieb des einen der außerordentlich ſtark benutzten
Karuſſells betroffen. Jiege des Schaukelns beim Herab
ſteigen von dem oberen Stockwerk hob ſich von einer Eiſenſtange
der Haken aus und durch die Laſt brach ein Balken im
Karuſſelldache, ſo daß ſich ein Teil ſenkte und auf die Erde auf-
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W. Naumburg a. S., 6. warſt (Schrecklicher Un-
glücksfal Im benachbarten Pforta geriet ein fünffähriges
Kind in die Häckfelmaſchine, wobei ihm ein Fuß ganz abgeſchnitten

beſtätigter Bürger-
und der andere ſchwer verletzt wurde.

Nebra, 6. Aug. (Nichtmeiſter.) Der Regierungspräſident hat die Wahl des Bureau-
vorſtehers Bauch in Naumburg zum Bürgermeiſter un-
ſerer Stadt nicht beſtätigt. Hierfür ſollen formale Gründe
maßgebend geweſen ſein.

d. Schmiedefeld, 6. Auguſt. (Die alte Unvorſichtig-
keit.) Ein zehnjähriger Knabe, der unter Anwendung von
Petrobeum Feuer anmachen wollte, erlitt dabei ſo ſchwere
Brandwunden, daß er geſtern unter gräßlichen Schmerzen ge
ſtorben iſt.

W. Bad Thal, 6. Auguſt. (Aus Eiferſucht erſtochen?)
Geſtern abend zwiſchen 9 und 10 Uhr ſtach der 19 jährige
Burſche Klei aus Kittelsthal den im gleichen Alter ſtehenden
Burſchen Keſſek aus Thal in der Nähe des Poſtamtes nieder.
Er verſetzte dem Keſſel vier Stiche. Der Geſtochene ſchleppte
ſich noch einige Schritte fort und brach dann tot zu
ſammen. Klei wurde noch am Abend verhaftet. Die Ur-
ſache der Tat iſt wahrſcheinlich in Liebeshändeln zu ſuchen.

Zerbſt, 6. Auguſt. (Jntereſſante Funde.) Beim
Abbruch des alten Pfarrhauſes St. Nikolai ſind intereſſante Funde
gemacht worden. U. a. ſtieß man auf einen Balken mit der Jn-
ſchrift: 1692 J. N. G. Ferner wurden aus den Fundamenken
des alten Gebäudes vier mit der Hand rund behauene Granit-
kugeln ausgegraben. Die Steine, mit einem Durchmeſſer von 40
Zentimeter, haben als Kanonenkugeln gedient.

t. Golpa, 6. Auguſt. (Anſchlußbahn.) Nach Verſchmelzung
der beiden Gruben, Golpa und Großmöhlau, hat ſich die Notwendigkeit
einer Verbindung herausgeſtellt deshalb iſt vor einiger Zeit die Firma
Schreck in Halle beauftragt worden, eine Bahn zu bauen, die
Golpa mit Großmöhlau verbindet und dann an die Möhlau-Oranien-
baumer Güterbahn angeſchloſſen wird. Hierdurch wird den Produkten
der Grube Golpa, deren Briketts ſich inſolge ihrer großen Heizkraſtund kleinen Aſcherückſlände in hieſiger Gegend großer Bellebtheit
erfreuen, ein weiteres Abſatzgebiet eröffnet. Auch die DeſſauWörlitzer
Eiſenbahngeſellſchaft läßt gegenwärtig die Gleiſe und Lager der
Möhlauer Bahn in Ordnung bringen.

Y. Neundorf, 5. Auguſt. (Gemeinderatsſitzung.)
Eine lange Debatte rief der Antrag wegen der Anlage eines
Waſſerrohrſtranges vom Herzoglichen Salzwerk nach bezw. durch
unſern Ort hervor. Der Antragſteller war der Meinung, daß
bei Großfeuer im Orte das nötige Waſſer zur Speiſung der
Spritzen nicht herangeſchafft werden könne. Dieſer Uebelſtand
könne nur durch eine Waſſerleitung mit eingebauten Hhydranten
gehoben werden. Unſer Brunnenwaſſer ſei vielfach ſehr a
wegen mangelhafter Brunnenanlagen. Der Vorſitzende ga
einen Ueberblick über dieſe Angelegenheit. Der Ankrag wurde
angenommen. Die Kanalifierung des Grabens in der Anger-
ſtraße ſoll auf Gemeindekoſten ausgeführt, die Koſten der
Pflaſterung von den Anliegern getragen werden. Die Obſt-
pacht beträgt in dieſem Jahre 3309 Mark gegen 3109 Mark im
Vorjahre.

Greiz, 6. Auguſt. (Eine gerechte Braugenoſſen-
ſchaft.) Einen beachtenswerten Beſchluß hat die Braugemoſſen-
ſchaft in Oberwieſenthal gefaßt: ſie erhöht vom 15., Auguſt ab die
Bierpreiſe um 2,75 Mk. für den Hektoliter. Um aber den
Wirten und Gäſten nicht ſofort den Gerſtenſaft zu verteuern, wird
das gquf Lagerliegende Bier, das vor dem 1. Auguſt
noch eingebraut iſt, noch zum alten Preis abgegeben.

Leipzig, 7. Aug. (Zu dem ſchweren Giftmord-
verdacht.) Unter dem ſchweren Verdachte, ſeine Frau und ſein
Kind durch Gift ermordet zu haben, befindet ſich der Stellmacher
Otto Rother ſeit einiger Zeit in Unterſuchungshaft. Am
11. Juni ging bei der Behörde die Anzeige ein, daß die Ehefrau
des Stellmachers Rother in ihrer Wohnung unter dem Anzeichen
einer ſchweren Vergiftung daniederliege. Noch am Abend des-
ſelben Tages erfolgte die Ueberführung der Frau nach dem
Städtiſchen Krankenhauſe St. Jakob. Hier iſt die Frau Rother
am folgenden Tage, am 12. Juni, geſtorben. Vor ihrem Tode hat
ſie einer Krankenſchweſter gegenüber nun Angaben gemacht,
die ihren Ghemann in der ſchwerſten Weiſe belaſten.
Die Frau hat angegeben, daß ſie von ihrem Manne ver-
giftet worden ſei. Er habe ihr bereits mehrfach Gift in
Speiſen und Getränken beigebracht. Rother wurde noch am Abend
des 11. Juni in ſeiner Wohnung verhaftet und befindet ſich ſeit
dieſer a in Unterſuchungshaft. Bei der Sezierung der Leiche
erwies ſich die Angabe der Frau Rother als wahr; man ſtellte
Vergiftung durch Bleiweiß feſt. Die ſchwerwiegende
und für den Ehemann Otto Rother ſo ſtark belaſtende Ausſage,
die Frau Rother vor ihrem Tode gemacht hatte, führte ſchließlich
auch dazu, daß ein Kind der Rotherſchen Eheleute, das
am 13. Mai plötzlich ver ſchieden war und auf dem Südfried-
hofe begraben worden iſt, auf Veranlaſſung der Staatsanwalt-
ſchaft wieder ausgegraben wurde. Auch hier beſtätigten ſich
die ſchlimmſten Befürchtungen: Die 1 Monat 21 Tage alte Herta
Rother war ebenfalls mit Bleiweiß vergiftet worden.
Trotz aller dieſer ſchwer ins Gewicht fallenden Tatſachen leugnet
der Ehemann nach wie vor jede Schuld. Man hat ſchließlich in
der Rotherſchen Wohnung in einer Tüte noch einen Reſt von Blei-
weiß vorgefunden. Seit die Rotherſchen Eheleute von Reudnitz
um Neujahr dieſes Jahres nach der Sternwartenſtraße gezogen
ſind, hat in der Familie Zwiſt geherrſcht. Rother ſoll
es mit der ehelichen Treue nicht ſehr genau genommen haben; er
ſoll mehrere Liebſchaften unterhalten haben. Rother wollte ſich

Nachträglich iſt noch feſt
geſtellt, daß man die Vergiftungsſpuren auch in Milchflaſchen

vorgefunden hat. Was die Zeugenausſagen
gegen Otto Rother betrifft, ſo iſt man vorläufig allerdings noch
nicht in der Lage, ein Schuldig oder Nichtſchuldig zu ſprechen.

Dresden, 6. Aug. (Hilfe für die Brandkata-
ſtrophe aufider Vogelwieſe.) Die Sammlungen für die
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Abgebrannken der Dresdner Vogelwieſe haben ſchon ein erfreu
liches Reſultat gezeitigt. Selbſt die braven Jäger, die eher, als
die Feuerwehr es vermochte, an die Bekämpfung des Feuers
gingen, haben ihr Scherflein beigetragen, die Not zu lindern.
Das Offigzierskorps des Jägerbataillons, des 1. LeibGrenadier
Regiments, der Verein Dresdner Gaſtwirte haben namhafte Be
träge geſpendet. Heute ſtellten ſich die Mitglieder der Bogen-
ſchützengilde mit ihren Damen in den Dienſt der guten Sache und
veranſtalteten an den Eingängen zur Vogelwieſe Sammlungen.
Das Berennen des großen Vogls iſt am Donnerstag fortgeſetzt
worden. Manche der Schauſteller laſſen gegen ein billiges Ent
gelt ihre halbverkohlten Wohn und Ausſtellungswagen beſichtigen.
Das heutige große Feuerwerk bildet der Glanzpunkt der nun zu
Ende gehenden Feſtwoche. Jn maßgebenden und fachtechniſchen
Kreiſen iſt man bereits der Frage näher getreten, welche Maß-
nahmen zu ergreifen ſind, um ähnlichen Unglücksfällen
in Zukunft vorzubeugen. Dabei hat ſich denn ergeben, daß
der Feuerſchutz auf der Feſtwieſe nach verſchiedenen Rich-
zungen hin mangelhaft war. Deutſche Verſicherungsgeſell-
ſchaften haben zu wiederholten Malen Verſicherungsanträge der
VogelwieſenSchauſteller, Reſtaurateure und anderer Unter-
nehmer wegen der auf der Vogelwieſe vorhandenen Feuergefähr-
lichkeit und unzureichenden Löſchvorrichtungen abgelehnt. Der
Hauptausſchuß für das 16. Deutſche Bundes-
ſchießen in Hamburg bewilligte 5000 Mark für die durch
die Brandkataſtrophe auf der Dresdener Vogelwieſe Betroffenen
und ſtellte weitere 5000 Mark zur Verfügung, falls die
Notlage größer ſein ſollte als ſie bisher bekannt iſt. Die Prin-
zeſſin Mathilde von Sachſen hat gleichfalls eine Summe zur
Linderung der Schäden geſtiftet.

Vermiſchtes.
Der frühere Präſident des Oranjefreiſtaates Steyn, bei dem

die Gehbeſchwerden und die Augenlidlähmung noch nicht ge-
ſchwunden ſind, wird auf Rat des von ihm in Amſterdam konſul-
tierten Profeſſors Winkler eine Kur in Oehnhauſen
machen.

inf. Die eingemauerte Prinzeſſin. Man ſchreibt der „Jnf.“
aus Petersburg: Einem grauenhaften Verbrechen iſt man vor
einigen Tagen auf die Spur gekommen, deſſen Urheber trotz der
eifrigſten Bemühungen der Polizei nicht ermittelt werden konnten.
Die Untat wurde durch die Ausſage eines Maurers aus Tiflis
entdeckt, der unfreiwilliger Weiſe das Werkzeug der Miſſetäter
geweſen iſt. Der Maurer iſt ein Tartare, namens Gumbaze. Er
erzählt die Geſchichte folgendermaßen: „FJch beſitze ein kleines
Häuschen, das in der Gegend von Tiflis gelegen iſt. Vor zwei
Wochen klopfte es nun eines Nachts an meinem Fenſter, und als
ich ins Freie trat, ſtand auf der Landſtraße ein Automobil, dem
eine vermummte Geſtalt entſtieg und auf mich zutrat. Ehe ich
mich von meinem Schrecken erholen konnte, hatte der Fremde ein
Tuch auf mein Geſicht gepreßt, dem ein ſüßlicher Geruch (jeden-
falls Chloroform) entſtrömte. Jch verlor ſogleich das Bewußt-
ſein, d. h. ich wurde nicht vollſtändig ohnmächtig, aber doch ganz
wehrlos. Unklar iſt es mir erinnerlich, daß ich in den Wagen ge-
hoben wurde, der in raſender Eile davon fuhr. Als ich wieder zu
mir kam, befand ich mich in einem Garten, ich wußte nicht wo,
es war finſter, und man hatte mich auf eine Bank gelegt. Vor mir
ſtanden zwei Männer, beide mit Masken verſehen, und auf dem
Boden lag eine vollkommen verhüllte Geſtalt, die ich in ihrer weh-
klagenden Stimme als Frau erkannte: „Erbarmen, haben Sie
Erbarmen,“ rief ſie und einer von den beiden Männern ant-
wortete ihr: „Schweigen Sie, Prinzeſſin, Jhr Schreien iſt jetzt
ganz vergeblich, niemand hört Sie. Jhr verdientes Schickfal wird
Sie jetzt erreichen.“ Nach dieſen Worten wandte ſich der Mann
an mich und forderte mich auf, indem er den Lauf eines Revolvers
gegen meinen Kopf richtete, um die Frau, ſo raſch ich könne, eine
Mauer aufzuführen, und ich erkannte mit Schrecken, daß nichts
Geringeres geplant war, als die Bedauernswerte lebendig einzu-
mauern. Ziegelſteine, Mörtel und Kelle waren vorhanden, und
angeſichts der Lebensgefahr, in der ich ſchwebte, blieb mir nichts
übrig, als dem Befehle Folge zu leiſten. Jn drei Stunden, ehe
der Tag noch graute, war ich mit meiner Arbeit, bei der die beiden
Männer noch halfen, zu Ende. Hierauf verband man mir wieder
die Augen, ich wurde in das Automobil geſetzt, und der Eine der
Männer flüſterte mir zu, wenn ich einen Ton von mir gäbe, würde
ich unverzüglich erſchoſſen. Binnen kurzer Zeit fand ich mich
wieder vor meinem Hauſe, und am nächſten Tage entdeckte ich in
meiner Taſche 200 Rubelſcheine.“ Dieſe Angaben, die der
Maurer der Tifliſer Polizei ſogleich am nächſten Tage machte,
waren nur ſehr wenig Anhaltspunkte, da in der Bewohnerſchaft
der Stadt genug reiche Leute vorhanden ſind, die ſowohl über ein
Automobil wie auch über einen Garten verfügen. Man iſt der
Anſicht, daß es ſich um eine tartariſche Prinzeſſin handelt, und
glaubt, einen beſtimmten Verdacht gegen einen tartariſchen
Fürſten richten zu müſſen, deſſen Frau vor kurzem mit dem
Chauffeur ihres Gatten, in den ſie ſich verliebt hatte, durchge-
gangen war. Es wird nun angenommen, daß der Gatte die
flüchtige Frau erreichte und auf dieſe barbariſche Art an ihr Rache
nahm. Bei der Unfähigkeit der ruſſiſchen Polizei und bei der
herrſchenden Korruption wird es wahrſcheinlich niemals zuſtande
kommen, über das Verbrechen Klarheit zu ſchaffen.

Ein Doppelſelbſtmord im Luftballon. Ein ſeltſamer Anblick
bot ſich vor wenigen Tagen, wie der „Jnf.“ aus Paris geſchrieben
wird, den Einwohnern des Dorfes Beuron in der Nähe der Bre-
tagne dar. Ein Luftballon ſenkte ſich nämlich in dieſer Gegend
zur Erde, aus deſſen Gondel ein anſcheinend lebloſer Frauen-
körper heraushing. Obwohl der Ballon ſchon ziemlich tief ge-
ſunken war und fortwährend die Baumkronen ſtreifte, fiel es den
herbeigeeilten Bauern ſchwer, ihn feſtzuhalten, da er vom Winde
hin und hergeriſſen wurde und in der Gondel ſcheinbar kein
lebender Menſch weilte, der bei der Bergung behilflich ſein
könnte. Endlich, als ſich die Gondel in einem Aſte verfing, konnte
der Ballon zur Erde gezogen werden. Man entdeckte neben der
Frau, am Boden des Korbes liegend, einen jungen Mann, der
auch kein Lebenszeichen von ſich gab. Eine nähere Unterſuchung
ergab, daß beide durch Revolverſchüſſe ihr Leben beſchloſſen hatten.

Papiere, die man in ſeinen Taſchen vorfand, gaben über die Per-
ſönlichkeiten nähere Auskunft. Es ſtellte ſich heraus, daß der
junge Mann der Sohn des bekannten Luftſchiffers Baron Fleury
aus Amiens, deſſen Namen bei franzöſiſchen Flugkonkurrenzen
öfters erwähnt wurde, ſei. Dieſer wurde ſofort telegraphiſch von
dem Unglück verſtändigt und eilte auch bald zur Stelle. Die Ver
anlaſſung zu dem Selbſtmord war keineswegs eine ungewöhnliche.
Der junge Baron Fleurh hatte ſich in ein junges Bürgermädchen
verliebt und wollte ſie auch heiraten. Da er aber nicht groß-

durfte er hierzu der Einwilligüng ſeines Vaters, die ihm ver
weigert worden war. Das junge Paar beſchloß alſo in den Tod
zu gehen und mit der ſolchen jungen Leuten eigenen Ueberſpannt-
heit wählten ſie den höchſt ungewöhnlichen Takort im Luftballon.

C. E. Milliardäre als Schaunummern. Newport, die ele
ganteſte Sommerfriſche der Welt, das Biarritz der amerikaniſchen
Milliardäre, läuft Gefahr, ſeine reichſten Sommergäſte zu ver-
lieren. Seit einigen Jahren wird nämlich die Stadt periodiſch
von Touriſtenſcharen beſucht, die aus allen Teilen der Vereinigten
Staaten herbeiſtrömen und, in großen offenen Wagen durch die
Straßen kutſchierend, mit neugierigen Augen die prächtigen
Paläſte und das Privatleben der Kröſuſſe zu erforſchen ſuchen,
während ein geprüfter Führer durch ein rieſiges Megaphon Kom
mentarxe zu dieſen Sehenswürdigkeiten in die Welt hinaus brüllt.
Die Behörden von Newport weigern ſich zum Schutze der Pluto-
kraten, auch nur einen Schritt zu tun, ſo daß die Zahl der „Mega
phoniſten“ von Tag zu Tag größer wird. Man ſieht oft fünf bis
zehn auf einmal auf der Straße, und alle brüllen zuſammen,
was natürlich einen Höllenlärm ergibt; ſtaunend und mit offenem
Munde lauſchen die Touriſten aus der Provinz den wunderbaren
Dingen, die man ihnen erzählt. „Hier, meine Herrſchaften“,
ſchreit ein Führer, „iſt der Sommerpalaſt der Familie Gould.
Sehen Sie dieſe Raſenfläche hier? Jedes Gräslein iſt vom Land-
gute irgend eines engliſchen Baronets hierher verpflanzt worden.
Sehen Sie jene Dame dort auf der Veranda? Das iſt die Gräfin
Parcheſi, die einem deutſchen Baron, der es nur auf ihre Milli-
onen abgeſehen hat, ins Garn gegangen iſt. Hier links ſteht die
Villa der Frau Perthmeres, jener Dame, die jüngſt im Zoologi-
ſchen Garten zu NewYork ein Bankett gegeben hat. ie kann
jede Woche 10 000 Dollar ausgeben und hält ſich 65 Diener und
einen Haushofmeiſter Man kann ſich wirklich nicht wundern

ſo ſchreibt die „New-York World“ wenn die Milliardäre,
die um dieſe Zeit des Jahres in Newport weilen, davonaufen
wollen, denn wer ließe ſich wohl gern irgend einem Herrn Müller
oder Schulze als Schaubudennummer präſentieren? Wenn die
Behörden dem Skandal nicht bald ein Ende machen, wird New-
ports Sommerfriſchenherrlichkeit wohl bald zu den geweſenen
Dingen gehören.

Das brennende Automobil. Bei Berneck im Fichtelgebirge
geriet ein auf der Fahrt befindliches großes Reiſeauto-
mobil in Brand und verbrannte ſamt Bargeld, Schmuckſachen
und Gepäck ſeiner Beſitzerin, einer Fabrikdirektorswitwe aus
Münſter, die ſich ebenſo wie der Chauffeur nur durch ſchleuniges
Abſpringen von dem Kraftwagen retten konnte.

Jm Zeichen Zeppelins ſteht jetzt ganz Deutſchland, und auch
die Zunft der Langfinger ſucht auf ihre Art dabei auf
ihre Koſten zu kommen. Man ſcheint bei dem großen Menſchen-
zuſammenſtrom in Köln beſonders emſig gearbeitet zu haben.
Recht übel erging es einer Amerikanerin, die angeſichts des ganz
enormen Fremdenverkehrs in keinem Hotel mehr unterkommen
konnte. Sie begab ſich in den Warteſaal des Bahnhofes,
ſchlief dort ein und wurde von Langfingern um die geſamte Bar-
ſchaft in Höhe von 1700 Mark beſtohlen. Zahlreichen Per-
ſonen wurden ihre Uhren, Portemonnaies, Juwelen geſtohlen.
Weiter wurde eine ganze Anzahl von Wohnungen ausge-

jährig war und daher über kein a Vermögen verfügte, be
e

raubt, deren Jnhaber, auf den Dächern ſitzend, die Ankunft
Zeppelins erwarteten. Es ſcheint ſich um eine weitver-
zweigte Diebesbande zu handeln, die eigens zum Zeppe-
lin-Tage hierhergekommen war,

W. Die Zahl der Typhuskranken in Alfeld iſt im Zunehmen
begriffen. Jn der Stadt allein beträgt die Zahl der Kranken bis-
her 27.

W. Aus dem Polizeigefängnis in Weißwaſſer iſt ein Häftling
entflohen, der vermutlich identiſch iſt mit dem Poſener Luſt-
mörder. Das Signalement paßt vollkommen auf den Flüchling.

W. Schreckliche Familientragödie. Jn der Stadt Oeden-
burg mußte vor kurzem ein Angeſtellt'er'der Straßen-
bahn wegen Trunkſucht entlaſſen werden. Am Donnerstag
erſchien er auf der Direktion, um ſeine Wiederanſtellung zu er-
bitten. Als er abſchlägig beſchieden wurde, geriet er
in große Erregung und mußte ſchließlich gewaltſam entfernt
werden. Aus Verzweiflung über ſeine Lage durchſchnitt er ſeinen
drei Kindern mit einem Raſiermeſſer die Kehle und beging dann
Selbſtmord durch Oeffnen der Pulsadern. Die Kinder ſtarben
ſofort, der Mann ebenfalls, bevor er noch einem Verhör unter-
zogen werden konnte.

Die internationale Antiduelliga, deren Präſidium ſich ſtändig
in Budapeſt befindet, hat aus Anlaß mehrerer in letzter Zeit be-
kannt gewordener Duellaffären, darunter beſeriders des Blanken-
burger Offizierduells, an den deutſchen Kaiſer eine Ein-
gabe gerichtet, in der ſie ihn bittet, ihren Beſtrebungen ſein Jnter-
eſſe zuwenden zu wollen. Präſident und eifrigſter Vorkämpfer
der Liga iſt bekanntlich Prinz Alfons von Bourbom,
Jnfant von Spanien.

Schwere Grubenunfälle in Schleſien. Jn der Heinitzgrube bei
Beuthen wurde der Bergmann Brino von einem vorzeitig los-
gegangenen Sprengſchuß getötet. Jn der Paulusgrube geriet
der Bergmann Schaſtok zwiſchen Förderſchale und Mauer' und
wurde tot gedrückt. Ferner wurden in das Beuthener Knapp-
ſchaftslazarett eine Anzahl im Grubenbetriebe mehr oder weniger
ſchwer verletzte Perſonen eingeliefert.

Jm Bade geſtorben. Die 75 Jahre alte Frau Champion,
die Witwe eines franzöſiſchen Generals, die gegenwärtig zum Be-
ſuch ihrer Schweſter in Frankfurt weilte, wurde Freitag mittag
in der Badewanne tot auf gefunden. Sie hat vermutlich
einen Ohnmachts- und Schlaganfall erlitten und iſt, da Hilfe nicht
gleich zur Stelle war, ertrunken.

Ein frecher Spitzbube. Eine Brieftaſche mit erheblichem Geld-
betrag und acht Billetten für die Mozart-Feſtſpielaufführungen
wurde einem Fremden in München geſtohlen. Da er ſich die
Nummern der Billette notiert hatte, konnte man die Hoffnung
hegen, daß ſich der Taſchendieb durch ihre Weiterbegebung ver-
raten würde. Der aber war nicht der erwartete Muſikfreund,
ſondern ſandte ſie der Polizei zu mit der Bitte, ſie dem Be-
ſtohlenen zurückzugeben, da er ſelbſt keine Verwendung für ſie
habe. Das Geld jedoch behielt er.

Zum Raubmord an einer reichsdeutſchen Malerin in Böhmen.
Die Prager Behörden beſchäftigt augenblicklich ein Verbrechen, das
an einer reichsdeutſchen Malerin begangen worden iſt, Ein verhafteter
Landſtreicher hat das Geſtändnis abgelegt, daß er mit einem zweiten
Landſtreicher in den Puerglitzer Waldungen eine Malerin ermordet und
beraubt habe. Die beiden Strolche haben am Sonnabend eine ältere
Dame, die eine Skizze von einer Wald und Felſenpartie entwarf, über
fallen, mit Schlägen betäubt und ſamt ihren Malgeräten in den Berau
fluß geworfen, nachdem die Mörder die Taſchen ihres Opfers durchſucht

p.

Jrene“ Donnerstag

und einen Pompadourbeutel mit 35 Mark geraubt hatten.
begab ſich dann in die Stadt, um das Geld einzuwechſeln. Als er nicht
zurückkehrte, legte der andere aus Rache ein Geſtändnis ab. di
Malerin hat n rri gewohnt und iſt ſeit einigen Tagen ver
ſchwunden, ſo daß die un des Landſtreichers ihre Richtigkeit haben

Der eine

dürfte. Man ſucht nun im
der Leiche der Erniordeten.

Ap. Eine Rieſenfamilie. Auf ſeiner Ranch in der Nähe von
Vernon im Staate Texas iſt unlängſt Oberſt H. C. Thurſton, der, de
Länge nach, größte Amerikaner im Alter von 77 Jahren g.
ſtorben. Als junger Mann hatte er unter General Price in den Reih
der Südſtaatenarmee am Sezeſſionskriege teilgenommen und war dreimal
verwundet worden, was, wie amerikaniſche Zeitungen ſchreiben, hej
ſeiner Größe von 7 Fuß 9 Zoll eben kein Wunder geweſen iſt. Sein
einziger Sohn mißt „nür“ 7 Fuß 2 Zoll, während ſeine drei Töchter
6 Fuß 5 ZollDurchſchnittshöhe als ebenfalls kaum aus der Art ge
ſchlagen anzuſehen ſind. Oberſt Thurſton war country-bred auf
dem Lande geboren und erzogen und Viehzüchter von Beruf.

ok. Der Tiermagen als Kochtopf. Profeſſor S. Torjanovie weiſt
auf eine intereſſante Sitte gewiſſer Balkanbewohner hin, die ſchon bei
den Skythen geübt wurde und bis heute in Uebung geblieben iſt
nämlich auf die Verwendung von Tiermägen als Kochtöpfe. Die
Speiſen, die zubereitet werden ſollen, werden mit Gewürz und Waſſer
in einen gut gereinigten Hammel oder Ziegenmagen getan, der dann
mit einem Bindfaden geſchloſſen wird. Unter dieſem eigentümlichen
Geſchirr wird dann das Feuer entzündet und ſo lange unterhalten, bis
das Eſſen gar iſt. Aus dem Magen ſickert nichts durch und er ver
brennt auch nicht, ſo lange ſich im Jnnern noch Flüſſigkeit befindet
Serben, Montenegriner und Makedonier kochen im Felde noch heut
re auf dieſe Weiſe und können zuletzt obendrein ihr Geſchirr noch
aufeſſen.

uftrage des Gerichts im Beraufluſſe nach

Perſonalnachrichten.
Es wurde verliehen dem Bahnmeiſter erſter Klaſſe a. D. Rudolph

Schul tz zu Magdeburg, bisher zu Elbing, der Königliche Kronenorden
vierter Klaſſe dem ſtellvertretenden Standesbeamten, Abſchätzungs und
Verſicherungskommiſſar Auguſt Panſe zu Roßbach im Kreiſe Naumburg
dem Gärtner Ludwig Berger zu Schwaneberg im Kreiſe Wanzleben,
dem land wirtſchaftlichen Hofmeiſter Rudolf Krüger zu Bergen in
genannten Kreiſe dem Gutshofmeiſter Jakob Kabel zu KleinOſchers.
leben im Kreiſe Wanzleben, dem bisherigen ſtädtiſchen Feuerwehrfahrer
Louis Francke und dem bisherigen Straßenreinigungsſahrer Auguſt
Krauſe, beide zu Magdeburg, das Allgemeine Ehrenzeichen,

Sport und Jagd.
Rennen in Köln. Freitag, den 6. Auguſt. Preis vom

Rhein. 20000 Mark. 1600 Meter. 1. Frhrn. S. A. v. Oppenheims
Aramias (Sumtter), 2. des Hauptgeſtüts Graditz Goldgulden (Ve-
ſadon), 3. des Hauptgeſtüts Graditz Arnfried (Bullock). Tot. 64:10,
Platz 53, 24 und 21 10.

Ein Stundenrennen ohne Schrittmacher gewann der Welt
rekordmann F. Hauptmann am Sonntag in Magdeburg auf
Brennabor. Auch die Sieger im TandemHauptfahren in Aachen
Niederau-Rothas benutzten dieſe Marke.

m

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.
Ceorg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg
6. Auguſt. „Eranada“ 4. Auguſt von Cadix ab. „Saxonig“
4. Auguſt von Kobe, ab. „Senegambia“ 4. Auguſt Sagres paſſ.
„Dania“ 4. Auguſt von Verg Cruz ab. „Sambia“ 4. Auguſt in
Shanghai an. „Dortmund“ 4. Auguſt von Shanghai ab. „Sitho-
nia“ 4. Auguſt in Suez an. „Rugia“ 4. Auguſt Fernando de
Noronha paſſ. „Rhenania“ 5. Auguſt auf der Elbe an. „Bavaria“
5. Auguſt von Progreſo ab. „Schaumburg“ 5. Auguſt in Ant-
werpen an. „Allemanick“ 5. Auguſt von Vigo ab. „Nicomedia“
5. Auguſt Pantellariag paſſ. „Oceanga“ 5. Auguſt von Kirkwall ab.
„Frankenwald“ 5. Auguſt von Corua ab. „Spreewald“ 6. Auguſt

„Cincinnati 6. Auguſt Dover paſſ „Pontos“von Cuxhaven ab.
5. Auguſt von Noſy Be ab. „Prinz Oskar“ 5. Auguſt von Phila-
delphig ab. „Hohenfelde“ 5. Auguſt in NewYork an. Pennſyl-
vania“ 5. Auguſt in NewYork an. „Conſtantiag“ 5. Auguſt in
Galveſton an. „Oceana“ G. Auguſt in Thorshavn an. „Meteor“
6. Auguſt in Gudvangen an „Sithonia“ 6.
Said ab. „Dacia“ 4. Auguſt von Santos ab.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt Raake, Riebeckplatz.) Bremen,
6. Auguſt. „Helgoland“ Mittwoch in Havannag an. „pPrinz
Friedrich Wilhelm“ Donnerstag Scilly paſſ. „Mainz“ Donners-
tag Dungeneß paſſ. „Prinz Ludwig“ Donnerstag in Shanghai
an. „Sehydlitz“ Freitag in Colombo an. „Würzburg“ Freitag
in Bremerhaven an. „Roon“ Freitag von Bremerhaven ab.

Auguſt von Port

„Prinzregent Luitpold“ Donnerstag von Southampton ab. „Ge-
orge Waſhington Donnerstag von New-York ab. „pPrinzeß

von Genug ab. „Bayern“ Donnerstag von
Konſtantinopel ab. „Skutari“ Donnerstag im Piräus an. Schul-
ſchiff „Herzogin Cecilie“ Donnerstag von Bremerhaven ab.
„Bonn“ Donnerstag in Rio de Janeiro an. „Erlangen“ Donners-
tag von Santos ab. „Roon“ Freitag Borkum Riff paſſ.
„Coblenz“ Freitag in Hongkong an. „Sehydlitz“ Freitag in Co-
lombo an. „Skutari“ Freitag in Smyrna an. „Bahern“ Freitag
in Smyrna am.

Dampfer-Expeditionen des Norddeutſchen Lloyd
vom 10. bis 14. Auguſt 1909 ab Bremerhaven. „Kaiſer Wil
helm der Große“ am 10. Auguſt nach NewYork über Southampton
und Cherbourg. „Wittenberg“ am 11. Auguſt nach Kuba.
„Chemnitz“ am 12. Auguſt nach Baltimore. „Lützow“
am 12. Auguſt nach Oſtaſien. „Großer Kurfürſt“ am
14. Auguſt nach NewYork über Cherbourg. „Würzburg“ am
14. Auguſt nach Braſilien. „Göttingen“ am 14. Auguſt nach
Auſtralien.

Woermann-Linie. Hamburg, 6.
mann“ heute von Teneriffa ab.

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)

RNehmen Sie
täglich ein Likörgläschen Dr. Hommel's Haematogen unmittel
bar vor der Hauptmahlzeit! Jhr Appetit wird reger, Ihr
Nervenſyſtem erſtarkt, die Mattigkeit verſchwindet und körperliches
Wohlbefinden ſtellt ſich raſcheſt ein. Verlangen Sie jedoch aus
drücklich das echte Dr. Hommel's“ Haematogen und weiſen
Sie Nachahmungen zurück! [2036

Auguſt. „Hans Woer-
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Kurorte und Reiſen.
Schierke im Harz, das ſeinen Weltruf den großen und

eigenartigen Naturſchönheiten verdankt, ſteht auch, was Unter
kunfts und Verpflegungsverhältniſſe anbelangt, muſtergültig da.
So bietet Hotel und Penſion König mit ſeiner neuerbauten
Dependence einen äußerſt angenehmen und gemütlichen Aufent

lt. Die Jnnenausſtattung iſt freundlich und gediegen. Einzig
ſind die prächtigen Veranden, von denen man auf die geſamte
Umgebung herrlichen Ausblick genießt. Hervorzuheben ſind in
Königs Hotel die in jeder Weiſe zivilen Preiſe. Es eignet
ſich ſomit vorzüglich für Penſionäre und Touriſten.

Nach den Oſtſeebädern. Die letzten diesjährigen
Ferienſonderzüge nach den Oſtſeebädern von Berlin
aus verkehren am 16. Auguſt nach Leba, Stolpmünde, Rügen
waldermünde (Neuwaſſer), Jershöft, Kolberg (Gribow), Horſt,
Rewahl, Treptow a. R. (Deep), Papenhagen (Kolberger Deep),
Senkenhagen (Bodenhagen), Groß-Möllen (Neſt), AltBanzin
Bauerhufen, Sorenbohm), Dievenow (Berg und Oſt), Misdroy,

Swinemünde Oſternothafen), Ahlbeck, Heringsdorf (Neuhof),
Banſin (Ueckeritz, Koſerow), Zinnowitz (Carlshagen, Zempin),
Rövershagen (Graal), Ribnitz (Müritz, Dierhagen, Wuſtrow,
Ahrenshoop), Göhren, Baabe, Sellin, Binz, Saßnitz, Lohme,
Glowe, Zingſt, Prerow, Warnemünde, Heiligendamm, Kröpelin
(Arendſee, Brunshaupten, Alt-Gaarz). Am 14. w nach
Glücksburg, Gravenſtein, Heiligenhafen, Travemünde, Niendorf,
Timmendorfer Strand, Scharbeutz und Haffkrug. Zu jedem
Sonderzuge gelangt nur eine beſchränkte Anzahl (450) Fahr-
arten zur Ausgabe. Der Vorverkauf findet an den BahnBu
reaus und im Verbande Deutſcher Oſtſeebäder, Unter den
Linden 76a, Eingang Neue Wilhelmſtraße, nur an den in den
gedruckten Beſtimmungen genannten Tagen ſtatt. Die Karten
gelten zwei Monate, Freigepäck wird nicht gewährt. Der Hinweg
(Dampfer oder Bahn) muß bei Löſung der Fahrkarte beſtimmt
werden, der Rückweg kann zum Teil wahlweiſe erfolgen. Aus-
führliche Pläne und Auskünfte (cſchriftlich gegen Rück
porto) koſtenlos an den Bahnhöfen und durch den Verband Deut-
ſcher Oſtſeebäder, Berlin, Unter den Linden 76 a, ſowie durch
Herrn Otto Weſtphal in Halle.

Die letzten diesjährigen Alpenſonderzüge von Leipzig und
Dresden, welche wegen ihrer ſchnellen Fahrzeit ſich eines regen
Zuſpruchs erfreuen, werden am Sonnabend, den 14. Auguſt,
verkehren. Jhre Fahrzeiten ſtellen ſich wie folgt: Leipzig Bayer.
Bhf. ab 5.15 nachm., Lindau an 7.45 vorm. Leipzig Baher. Bhf.
ab 7.00 nachm., München an 5.55 vorm. Dresden Hbf. ab 3.45
nachm., Lindau an 7.55 vorm.; Dresden Hbf. ab 6.10 nachm.,
München an 6.25 vorm. Die Weiterfahrt von München erfolgt
7.20 vorm., die Ankunft in Kufſtein 9.20, in Salzburg 10.20, in
Reichenhall 10.40 und in Berchtesgaden 11.59 vorm. Der Fahr-
kartenverkauf beginnt am 8. Auguſt und wird am
13. Auguſt 2 Uhr nachm. geſchloſſen. Näheres iſt aus dem Pro-
ſpekt zu erſehen, der bei der amtlichen Auskunftsſtelle der Kgl.
Sächſiſchen Staatseiſenbahnen im Jnternationalen öffentlichen
Verkehrsbureau in Berlin, Unter den Linden 14, koſtenlos zu
haben iſt.

Kursberſecht der Bankfirmen zu Halle a. S.
vow 7. August 1909.
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Stadtanleihen, Pfandbriefe usw. 9Aaltde conr. s Sitedl-Mnleſte es 1833 m. o iHoſletcht 892 90 Theater Anleihe von 1883 u. V 3 4.900
u 38 53 Jan halehe von isss V a. V 38 35750Halle 35 4 Fiadt-Anieite von 1892
Hallesce 490 Stadt- Anleihe v. 1900, Serie a. Il r. 01,00b
Uallesche 353 90 Stadt-Anſeide v. 1900, Seri i u.
Haſſesche 450 Stadt Anleihe v. 1900, Serie i le /90b

h e 1 t 7alles o òötadi-Aneihe von 1905, Serieunkändbar bis 1912 m a. 160,896
Abener 358 9 Stadt- Anleihe a u.
krfarter 398 90 Ftadt-Anſeine a i 39) 900krfurter 4 90 Stadf-Anieibe i von 1893 m. o 4 101,500krfurter 4 90 Sfadit- Anleihe von 1901 r u. r 1101,696
krfurter Stadfanleihe v. 1908, Aug. 6 a u. o 101,006
Halberstädter 39 90 Stodt- Anleibe verichied. 85Maumborger 35 96 Sfadt-Anieite a. 35 33750Nordhäuser Stadtanleihe v. 1998 m e. 100,606
Lerbster 392 90 Ftadt- Anleibe do. 2landschaftliche 392 90 Teniraſ-Pfandbrieſe r. 2
landschaftliche 3 Tenfral-Pfanädriefe V. 7 55Süchrische 490 landschatſiſche Pfandbriefe m. rSächsische 49 landschaftliche Pfanddriefe (au) u. z 100, 320
Aduische 352 9 landschaffüiche Pfanäbriefe V r. 7 38dslsche 390 landschafſliche Pfanäbriete ar
Slchslsche 39 90 Provintial- Anleihe verichie 38 36,006
Unstrut-Regul. 3952 9 0blig. (Dretſ.-Hebra) a a. 35696.006
Anleihen industr. Vesellschaften,
Ammendorfer Papierfabrik 4 90 Anleihe e. 7 2 97.500

do. 4 Anleibe rüctz. 10350 a a. 44 101,600kernbarger Maschlnenfabrik Anleibe rüct. 103576 a 48
Erachdort-Hletlebener Bergbau- Verein 4 90

leihe unkündbar bis 1910 z. o n x 98,000brucidorf-Metlebener Bergdau-Obl. r 100,75bConzolic. Hallerche Pfännerschafts- Anleihe do. l 98,50d
Crällwitrer Papierfabrit, 490 iypoih änſeihe m. r 7 98,klenburger Kaitun-Manuf. 45 90 I.r. 102 90 1. o 45 101,250
kirenacher an mneznzpinnere 434 90 Hyp. -Anl.

rüdz. mit 102 90 u. 10 wn 4 101,250Fabrik W Marine F. Zimmermann 4 Co., 97.750
4 .-Anl. j 5 4 I. T T 7.Unbe Eläctauf Riene M to2 e a u. r

otttried Lindner Anleihe e. 4 101,256Iale-Hetitadter 358 90 E. Anl. i u. o 91 o0BUalle-Hetistedter 492 90 kb, Anl. e. r 7 100,256Hallesche Stradendahn 4 90 An u. z 71 99,200en eneteieh bis 1915 unt. a. o 4 (114690B
9 rschiefer bauendekisleben- Anleihe wem a. 17 4 193,258

Haumbor xoh v. b. 3305er Braunkohlen abg. Hypeth. An n e 8282Lächeisch-fhür. äraumohl en Wien N. 7 7 4 97,500
Adtich-thür, Braunt.-Verw. H. An ruct. 102 an.
Vchs.-Thür. Braunt. Vervw. An rüctr. 102 u. o 45 101.7560Valdauer Braunkohlen 4 96 Anleihe r u. o en 4 98,000
Perzchen-Weissent. Braunkohlen rücz. 102 do. 49102,006
Jerschen-Veſdenf. Braunt. 496 Anleihe v. 1890 b n J 4 98,756
etschen-elbenf. Frauot. 4 90 Inſeiha r. 1898 98,756
neten Braunt. 4 90 Anleibe r. 1002 a. 99,906eitzer Paraff. u. Soloröſfabrit Anleite Min. 98 25bB

do. do. trückz. m. 1020 u. 44102,0000
kalleche Bank r o s 183 7s0esche Bankverein- Aktien 2Spar- und Vorzchuäbent- Aktien i 2 447.906
jannéhie rradtttin, 7 212,006urger Maschinenfabrik- v 2Cröllwitrer Aapiettehit An atfles 13 423212,006

n itiette J. is uewitrz-Rattmannsdorfer Braunt.-Ind.- 7 75Hörstewitz-Rattmannsdorfer 5 S 94.903äenburger Kattun-NManufattar-Attſeo 2
kisenwerk Brünner- Aktien 132 10 4 1340,000Slauziger Zuckerfabrit-Attien 122 4 1132,006Halls-Heftzfedter kisenbahn-Abtlen 13. 1. 3 22288
Uallesch An Bierd la. 1. e he Axktien-Bierbrauerei-Aktie 10Haſt Marciinenfebtit Ireg 26s5 264 406,00B
alleiche Stradendahn-Artien 5 4 S 4 99,600Unleche Portſand- Cementfabrit-Abtles r u s 4 1605.900
Elebrandiche Mühblenwerie- Aktien r 13 4 16900B8
ördizdorter Zuckerfabrit- Attien 11 10 4 162,006
e e msberger Malzfabrik-Attlen eketttried lindner, Artſengerellsa t z 10o 10 4 1133,90B
Uaumbarger Frauntobien- Aktien 14 13858,900

er en 128.000lendurger Schloßmälzerei Aktlen

iebecsche Nontanwerte Aktien 12124 1(190,008du. Fhär. drauntobien-5f. Aktien 5 5 4 2256M. Thür. Grauotobſen-St.- Pr. Attlen en. h 5 5 aSids,- Thür. Drauntehlen-St.-Pr.- Aktien i. km N s s
Mldauer örauntobien- Aktien 12 1115.900Vegeſin 4 Hüäbner- Aktien r i2 126 15400B
erichen-Weibenfelser Braunkohlen- Aktien 16 4 113,v0b6

Jetrer Maschinenfabrit-Attien 11 warLeiter Paraffin- und Solaröffabrit-A 11 10 4 168,50bBen. laſſe ihn Vut. S 4 122000erf-Mietlebener au-Vereias-Kure rHall. Conioſſd. PFüoaertcigfis- un 365.4 424 810,00B

Bekanntmachung.

Tarif
nach welchem das Brückengeld für die Benutzung der feſten Brücke
über die Saale bei Halle a. S. zwiſchen der domänenfiskaliſchen

Ziegelwieſe und der Peißnitz bis auf weiteres zu erheben iſt.
S 1. Die Brücke iſt für den Fußgänger, Fahrrad und Reit

verkehr, für den Wagenverkehr dagegen nur inſoweit beſtimmt,
als die in S 2 unter Ziffer 4 bis 10 aufgeführten Gefährte in
Frage kommen.

e dürfen über die Brücke nur an der Leine geführt
werden.

8 2. Unter Vorbehalt einer von fünf zu fünf Jahren erfolgen
den Reviſion des nachſtehenden Tarifs iſt an Brückengeld für das
Paſſieren der Brücke zu entrichten:

1. von jeder Perſon, ſoweit nicht nachſtehend Abweichen
l

von jedem Radfahrer bezw. für jedes Rad für den Sitz 3
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2

3. von jedem Reiter bezw. für jedes Pferd 10
4. für jedes einſpännige Perſonenfuhrwerk 30
5. für jedes zweiſpännige FPerſonenfuhrwerk 40
6. für Kraftwagen mit weniger als vier Sitzen 30
7. für Kraftwagen mit vier und mehr Sitzen 40
8. für einſitzige Krafträder 59. für mehrſitzige Krafträder 1010. für jeden Handwagen-, Schub-, Handkarren oder

Handſchlitten, beladen oder unbeladen, für jeden
Kinderwagen oder Fahrſtuhl, beſetzt oder unbeſetzt 3

11. für jeden Hund 2Der Führer der unter 10 genannten Gefährte iſt zur Ent
richtung des perſönlichen Brückengeldes verpflichtet. Der Führer
eines Fahrrades, eines Pferdes und die zu einem Perſonenfuhr-
werk, einem Kraftrade oder Kraftwagen gehörigen Perſonen ſind
von der Entrichtung des perſönlichen Brückengeldes befreit und
zwar die letzteren Perſonen ohne Unterſchied, ob ſie die Brücke
in dem Geffährt oder nebenher zu Fuß benutzen.

S 3. Brückengeld wird nicht erhoben
a) von den Hofhaltungen des Königlichen Hauſes und des

Hohenzollernſchen Fürſtenhauſes, ſowie von dem Königlichen
Geſtütperſonal, wenn letzteres ſich im Dienſt befindet,

b) von kommandierten Militärperſonen, einberufenen Rekruten,
Reſerviſten und Landwehrleuten,

c) von Steuerbeamten, Gendarmen und ſtädtiſchen Polizei
beamten in Uniform, ſowie von öffentlichen Beamten, wenn
ſie ſich im Dienſte befinden,

d) von Briefträgern und Poſtboten im Dienſte,
e) von den Mitgliedern der Feuerwehren oder von ſonſtigen

Perſonen, welche bei Feuers- oder Ueberſchwemmungsgefahr
zu Hilfe eilen,

f) von Tragekindern.
Der vorſtehende Tarif tritt mit dem auf ſeine amtliche Ver

öffentlichung folgenden Tage in Kraft.
Mit dem gleichen Zeitpunkte wird der Tarif vom 4. Juli 1901

(cfr. Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Merſeburg, Stück 28
vom 13. Juli 1901) aufgehoben.

Merſeburg, den 24. Juli 19090.
Der Königliche Regierungspräſident.

J. V.: v. Terpitz.
Vorſtehender Tarif wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis

gebracht.
Halle a. S., den 3. Auguſt 1909.

Der Magiſtrat.

Königl. Oberförſterei Zöckeritz bei Bitterfeld.
Jm Wege des ſchriftlichen Angebots ſollen aus den Schutzbezirken

Niemegk u. Goitzſche folgende eingeſchlagene Nutzhölzer verkauft werden
Los Nr. 1 13 Eichenſt. B I mit 37,68 fm 1507,20 Mk. Taxe,
a 2 14 B. I 30,46 1218,403 21 BI 30,01 1020,34m 4 42 n B III 39,64 1109,925 64 B IV. 34,42 826,086 42 BIV 23,61 571,447 125 B V 36,11 722,20x 8 141 Wappelf 612,60I 1 Pappelſt. 8 79 1 t B V 0,27 25,74 u

Die Entfernung der Lagerorte der Hölzer beträgt von der Station
Bitterfeld bis zu 8 kw. Die Gebote ſind für die einzelnen Loſe
auf volle Mark abgerundet abzugeben. Dieſelben ſind verſiegelt
und portofrei mit der Aufſchrift „Holzverkauf Zöckeritz“ bis zum
21. Auguſt 1909, r 10 Uhr, einzureichen und müſſen
die Erklärung enthalten, daß Bieter ſich den Verkaufsbedingungen
unterwirft. Oeffnung der Gebote am 21. Auguſt 1909, vormittags
10* Uhr im Geſchäftszimmer der Oberförſterei in Gegenwart etwa
erſchienener Bieter, welche 14 Tage an ihre Gebote gebunden ſind.
Verkaufsbedingungen und Losverzeichniſſe gegen Schreibgebühren
von der Oberförſteri.

Ausſchreibung.
Die Ausführung der Dach-

deckerarbeiten (doppellagiges
Pappdach) für die Erweiterungs-
bauten auf der Gasanſtalt I, Holz
platz 7, ſoll im Wege der Wett-
bewerbung vergeben werden.

Ausſchreibung.
Die Ausführung der Rohr-

legungsarbeiten für die Waſſer-
verſorgung der Landgemeinde
Oſendorf ſoll im Wege der Wett-
bewerbung vergeben werden. An-
gebote ſind bis
Sonnabend, den 14. Auguſt 1909,

vormittags 10 Uhr

Kaufliebhaber ſind hiermit eingeladen.

Acker Parzellierung
in Rabatz bri Halle a. S.

Am Montag, d. 9. Auguſt, von nachm. 5 Uhr
an verkaufen wir im Gaſthauſe zu Rabatz das früher ReineckKe-
ſche (Herrwig) jetzt uns gehörige, ca. 300 Morgen große Gut,
beſtehend aus

Acker, Arbeiterhäuſern und großer Hofſtelle mit
großem Gemüſegarten

im ganzen oder in Parzellen

W auf Kredit!
Acker, Gebäude und Inventar ſind in hochfeinem Suſtandetggy

Baitische Landhank
Akt.-Geſ. zu Roſtock.

Suhbdirektion Magdeburg,
Königshofſtraße 12. Telephon 1161.

Prignitverband

XX VII.
S Awebtrieh-Aubtion

September 1909, vormittags 10 Uhr,
in Wittenberge („Stadt Frankfurt“).

Zum Verkauf kommen ca. 100 Bullen u. 30 Färſen

aus Herdbuchzuchten.
(Zucht auf Leiſtung.)

Tuberkuloſe Tilgungsverfahren Profeſſor Oſtertag).
Kliniſche Unterſuchung der Zuchtſtiere. Kataloge
ſind vom 18. Auguſt an koſtenlos vom Verbandsſekretär

Legde Wittenberge zu beziehen.
Hoppe Felſenhagen, Verbandsvorſitzender.3467]

Zugochſen,
hochtragende und friſchmelkende

Kühe an Jungvirh
ſtehen W in grosser Auswahl W zum Verkauf.

Beſichtigung erbeten. Vörherige Anmeldung erwünſcht.

ieleeutrale, Iagerviel-Depot IIalle ſ. Jiehbof.

Telegramm-Adreſſe:
Viehverwertung Halle a. S.

(2035

Telephon:
Halle a, S. Nr. 881.

Der Züchterverband für das Simmentaler Vieh in der Provinz Sachſen
Geſchäftsſtelle Halle a. S., Kaiſerſtr. 7, weiſt jederzeit erſtklaſſige

Zuchtſtiere und Färſen,
welche von beſten reinblütigen Herdbuchtieren abſtammen, koſtenlos nach.

Auf der Domäne Asmusſtedt bei Ballenſtedt a. H. ſtehen
Merino-Fleischschaf-Rambouillet-

Jährlingsböcke
zum Verkauf.

Vor Beſichtigung wird Anmeldung
[1680

nach Schloßdomäne
Ballenſtedt a. H. erbeten.

empfiehlt billigſt

Hermann

e Prima Thüringer
Klee- und Wiesenhen

(1871

Mmeusel Hachfl.,Angebote ſind bis
Freitag, den 13. Auguſt 1909,

vormittags 11 Uhr
im Geſchäftszimmer der unter-
zeichneten Verwaltung Unter
plan 12, abzugeben. Die Ver-
dingsunterlagen liegen im Bau
bureau der Gasanſtalt I aus.

Halle a. S., den 5. Auguſt 1909.
Die Verwaltung der ſtädtiſchen

Gas und Waſſerwerke.

Ausſchreibung.
Die Ausführung der Klempner-

arbeiten für die Erweiterungs-
bauten auf der Gasanſtalt I, Holz
platz 7, ſoll im Wege der Wett-
bewerbung vergeben werden. An
gebote ſind bis

Freitag, den 13. Auguſt 1909,
vormittags 12 Uhr

im Geſchäftszimmer der unter-
zeichneten Verwaltung, Unter
lan 12, abzugeben. Die Ver
ingungsunterlagen liegen im

Baubureau der Gasanſtalt I aus.
Halle a. S., den 5. Auguſt 1909.

Die Verwaltung der ſtädtiſchen
Gas und Waſſerwerke.

Stalldünger von 25 Pferden
iſt vom 1. Oktob. ab zu vergeben.
Schriftl. Offerten bis 15. Aug. an
III/36, Kaſerne Rofſzplatz.

an die unterzeichnete Verwaltung
einzureichen, woſelbſt die Zeich
nungen und Bedingungen einzu-
ſehen ſind und die Verdingungs-
anſchläge entnommen werden
können.

Halle a. S., den 5. Auguſt 1909.
Die Verwaltung der ſtädtiſchen

Gas- und Waſſerwerke.

Bei Kauf
oder

Beteiligung
3466grösste

Vorsicht!
Wer mit der Absicht umgeht,

Geschäft oder Grundstück,
gleichviel wo und welcher Art,
zu kaufen, pachten oder mieten
oder sich zu beteilligen, verlange
unter ausführlicher Angabe seiner
Wünsche Kostenfreie Zusendung
meiner reichhaltigen Offertenliste.
StrengsteDiskretionzngesichert.

E. Kommen Nachf.
Leipzig, Schuhmachergosse 11 I.

Altes Unternehmen mit Bureaux
in Dresden, Hannover, Karls-
ruhe i /B., Köln a/Rhb., Leipzig.

Pfe rcl G z. Schlachten
kauft jederzeit

August Thurm, Reilſtr. 10.2989) Telephon 507.

LLandaner e
faſt neu, verkauft billig
Fr. Schumann, Fleiſcherſtr. 7.

Fouragehandlung u. Häckſelſchneiderei, Canengerweg.
Telephon 1260.

Beſten
Thüringer Stückkalk

zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.

3381zu bill. Tagespreiſen

Schraplauer halbuerke,
lktiengeſellſchaft,
Halle a. S

Martinsberg 2.
RittergutCeſſton.

Kleines Rittergut in Thür.
mit voller Ernte, dicht an Stadt
mit höheren Schulen und Eiſen
bahnſtation gelegen, mit ausge
eichnetem toten und lebendem

Inventar auf ca. 10 Jahre zu
cedieren. Zur Uebernahme 40 Mille
Mark erforderlich. Gefl. Offerten
unter Z. t. 613 an die Exped.
dieſer Zeitung. [3468

Ein Gut
von ungefähr 300 Morg. Größe in
Geg. Halle Salzmünde uſw. p. ſof.
od. ſpät. zu kaufen geſ. Ausführl.
Off. betr. Größe, Ackers, Jnvent.,
Preis u. unt. Z. u. 614
an die Exped. d. Ztg. 12075

Herrſchaftlicher, hochadeliger
Sitz, 1200 Mrg., nur allerbeſter
Rüben- u. Weizenboden, vorzügl.
zu Samenbau, mit Schloß u. Park,
große gewölbte Stallungen und
Speicher, 130 Stück Rindvieh,
30 Pferde, 100 Schweine, alle
Maſchinen der Neuzeit, Zuckerfabrik
und Bahnſtation am Platze, ſowie
Rüben und Molkerei-Aktien unter
günſtig. Beding. zu verkaufen. Off.
u. Z. m. 606 an die Exped. d. Ztg.

Eine Diemenplane,
wenig gebraucht, hat billig
abzugeben [3458M. Wehr, Feipjigerſtraße 81.

80 Kniſchwagen, neue moderneu. wenig

ebr. Kandaner, Phastons, Coupés,
Kulſchier, Jagd u. Ponywagen, Dograrks,
nur Ia Fabrikate und Geſthirre.
H. Hoffschulte, Berlin, Luiſenſtr.21,

Wer iſt Käufer von lebend
Kälbern, wenn ſelb. jede Woche
regelmäßig nach Halle gefandt
werden. Off. unter Z. r. 611
an die Exped. d. Ztg erbeten.
Fuchswallach, truppenfr. geritt.,

6jähr., 1,72 hoch, br. Hunterſtute,
1,73 hoch, Bleſſe, w. Beine, 7jähr.,
für ſchw. Gewicht, preisw. zu verk.
Hall. Tattersall, Lauchſtädterſtr. 1.
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MARIENFELDE-EER I V
baut als langjährige Spezialität

NMotoren und Lokomobilen

für den Betried mit allen
ſiussigen Brennstoffen sowie

e Sauggasmotoren-Anlagen

in bester Ausführung und
modernster Konstruktion.

Daimler Motoren Geselſschaft
Ka

Wintersa
e. G. m. d. H.

Verlangen Sie bitte unsere Preisliste.e 77 7777

Anerkannt von der Landwirtschafts kammer Halle a. S.
Provinzialsächsische

aten
Landwirtsehaftskammergebäude.

MAGDEBORG-
BUCKAO

Fahrbare und feststehende Sattdampf- und Patent-

Heissdampf Lokomobilen
Originalbauart WOLF, von 10--600 P

Soſideste, einfachste Konstruktion.
Unbedingte Zuverlässiqkeit.

Bevorzugteste Betriebsmasehinen der Neuzeit,
Zwoiahbhnureau in Leipeicg., Tron dine T.

e
h

Patentamvaſt Eycie,
leipaigerstr. 55. Halle a. S. To. 3457.

Sirlus-Kolloid- Lampe
D. R. P.

70 Stromersparnis.,
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t n m dKäuflich bei Installateuren 2
Prospekte durehb

wut Fs 0-ü, Hernln W. b J
Verkaufsstellen welzen nach die Vertreter:

Bumke 4 Henning, Magdeburg, Heydecketr. 8.

22 te
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Luſtungs-Anlagen
Trookeneinrichtungen für alls Zwecke, Koch und

Waschkeulchen, Badeeinrichtaungen.
Seit 1876 weit her 1000 im Betrieb.

Sachsse Co., Halle s.
Alteete Helz ungern am Platso.

2Zwelggeeschätto: Dresden and Beutheo on
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kahrbarer kelästall

für Sehafe. e r.u 2 I eI v c cwar
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H. Hellant,

Hallesche Drahtweberei,
Fabrik u, Lager aller Sorten Drahtgeawehe u. Draht-
geflechte aus jedem Motall u. für jeden Zweok. Drahtzäune,
Drahtgitter, Drahtselle, verzkt. Stachal- u. Spalier-
drähte, fertige Durchwurfsiehe und Siebblätter jede Maschenweite,

Hallesehe Drahtweherel G. H. Heiland Halle a. S,
Magdehburgerstr. 61. Fernsprecher 2476.
Die einzige hygien. vollkomw., in Anlage u. Betrieb billigste

Heizung f. d, Pinfamilienhaus
ist d. verbess, Zentral-Luftheizg. In jedes, auch alte Haus

leicht einzubauen. Prospekte gratis und franko durch
Sohwarzhuupt, Spieoker Co. Naohf., G. m. b. H., Frankfurt a. M.

m. Hellgrau, langſam bindeud u. durchfäiverisirter Cönnern cher 2 inieidit r n
J N gut zum Fgſſadenputz, ferner zumCement e ar in d

einſte Mahlung, abſolute Reinheital k und größte Erhärtungefähigkeit bei

pemn Sandzuſatze.
J Feinſte Ref. Billigſte Tagespreiſe.

Vertr. u. Lager f. Halle n. Umgegend
Ha. Lineke t Ströter, rege

Petersberg nebſt Umgebung
Wilh. Beoker, Maurermſtr., Merkewitz.

Für Höhnſtedt: A. Böhme.

zévlide Kapitalanlages

J am Orte u. Walde. Familienverhätlniſſe halber preiswert zu

(2028IILIIIILIIIIIIIITII 800003

e

Stahlpunzer Geldschränke,
ſener u. sturzsicher,

thermit- u. diebessicher.
J. G. Patzold, [2026

Geldsohranxfabrix, z n
Preise husserst billig.

Katalog kostenfrei.

Zentralheizungen

Dicker 8 Werneburg

Avlest al3mntraennn

kirma
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Referenzenliste zu Diensten.

Meis dorf
(bei Ballenſtedt).

Auflöſung
Krällieh v. A. Aveburgsehen Stalles.

Pferde, Wagen, Geſchirre uſw.
verkäuflich. Beſichtigung jederzeit.

s J 4 Er

Spekulation-Unternehmer-Liebhaber.

Großes Villenterrain, auch für Herrſchaftsvilla geeignet, O
in hervorragend ſchön geleg., ſehr beſuchtem und wachſenden
Kurort Thüringens mit mehreren Sanatorien, beſte Lage

verk. Geſ. Fläche 9 Hektar. Junge Parkanlagen, 3 Hektar
tragbare Obſtanlagen, 140 HP. Waſſerkraft in lohn. Betrieb.
Elektr. Beleuchtung, Waſſerleitung, Kanaliſation am Orte.

Bahnſtation und großartige Verbindung zu Se und
D-Zügen nach allen Seiten. Vermittler verbeten. Fco.
Offerten befördert „Imvalidendank“, Leipzig.

Direkter Bezug von

Ernte- und Diemen-Planuen,
ſowie von allen Sorten

Decken und Säcken,
daher weſentlich billiger als von den landwirtſchaftlichengentral-Vertauſſtelen. Muſter ſofort zu Berlegf

Säcke, Planen und DeckenFabrik
Fritz Zirkenbach, Halle g. 6.

Magdeburgerſtraße 67. Telephon 2193.

Original Strube's
Schlanstedter

ist nach den Ergebnissen von Hunderten 5

del ausgezeichneter Winterfestigkeit

Squareheach

einwandſreier Anbauversuche

unübertroffener Lagersicherheit
ertragreichsto Winterweizen-

Versuche i
Uber Versuche der

Jahrgang 1909 Nr. 20:

„niemals vorgekommene
„56 Doppel- Zentner
„NMorgen) gehoben!

bei Sorte X.bei Sorte Y.
bei Sorte

l Vinterfestigkeit. Es ist ein
Squareheadtypus, der etwa 8
M und steifhalmiger ist als diese

500 bis 900 kg erhöht sich der

zu wollen.

zeitige Bestellung.

er

„Mit überraschender Regelmäbigkeit und grobem
„Ausschlag hat Strube's Squarehead-
„Sorten geschlagen. Selbst auf dem vorzüglichen Weizen
„boden von auf welchem in dem ausnehmend frucht-
„baren Jahre 1907 und bei einer Düngung von 8 Doppel-
„Zentner Chilisalpeter die drei übrigen Sorten einen Ertrag
„von nicht weniger als 50 Doppel-Zentner Körner pro ha
„erbracht haben, hat Strube's Weizen noch mehr geſiefert.
„Er hat den Ertrag auf die in unserer Praxis noch

Im Mittel aller Jahre und aller
„Versuchssorten sind folgende Erträge erhbalten:

bei Strube's Squarehead- Weizen

Original Strube's Kreuzung 210, eine Neuzüehtung,
erwies sich in meinen letzt jährigen Anbauversuchen als dem
Squarehead überlegen in Ertragsfähigkeit, Lagersicherheit und

Preise: Mark 340, pro 1000 kg. Bei Bezug von

bei 50 bis 450 kg um Mk. 4,
BKostenpreis. Für vollkommene Sortenechtheit sowie gute

I Keimfähigkeit leiste ich volle Garantie Meinen Herbst-
I Prosepekt mit ausführlicher Beschreibung bitte ich verlangen

Strube's Schlanstedter Squarehead war in jedem der
letzten 11 Jahre frühzeitig ausverkauft, trotz einer

j der Nachfrage entapreohenden alljährlichen Ver-
größerung der Anbaufläche., Ich bitte daher um recht

Fr. Strube, Saatzuchtwirtschaft
Schlanstecdlt B Provinz Sachsen).

gorte
Seine UÜberlegenhbeit erwies er wiederum in den neuen

Anbauversuchen der D. L. G. 1905--1907 und 1908, wo er in
den ersten 3 Jahren mit den beiden abnorm strengen Wintern1904--05 und 1906--07 von den drei gepruf

in 45 und 1908 von gleichfalls 3 Sorten in 479 aller
Körnerertrage an erster Stelle stand. S

andw. Versuchsstation Darmstadt
(1904--1907) berichtet die Hess. Landwirtschaftliche Zeitschrift

ten Sorten

eizen alle übrigen

Höhe von nicht weniger als S
Körner (28, Ztr. pro

36,1 dz pro ha
31,3 dz pro ha
e 31,0 dz pro ha
239,6 dz pro ha

begrannter Winterweizen mit
Tage früher reift, und kürzer
Sorte.

Preis um Mk. 2,-— pro 100 kg,
Neue Säcke zum Selbst-

Zu Herbſtſ aat
empfehle ich die nachſtehenden als hochertragreich erprobten und

durch fortgeſetzte Zuchtwahl ſtetig verbeſſerten

Getreide-Spielarten:
Original Heine's Squarehead Winterweizen,

welcher den ſtrengen Winter wieder ſehr gut
überſtanden u. damit einen neuen Beweis ſeiner 1000 kg
hervorragenden Winterfeſtigkeit gegeben hat, M. 320.

Original Heine's Teverſon Winterweizen M. 320.
Original Heine's Rivetts bearded
Original Hadmerslebener Kloſterroggen
Original Heine's Zeeländer Roggen

100 kg

P M. 35.M. 35.
Nauhweizen M. 310. M. 34.

M. 280. M. 31.
M. 280. M. 31.

Ich liefere in neuen, beſonders berechneten Drellſäcken und ſende
ausführliches Preisverzeichnis auf

Kloſter Hadmersleben,
Bahn, Poſt u. Telegraph: Hadmerdsleben.

2027F. HeineWunſch.

Saatgetreide,
anerkannt von der Landwirt

ſchaftskammer, [[1716
1. winterſicheren Square head,
2. Buhlendorfer grünkörn. Roggen,!
3. Jägers ChampagnerRoggen

offeriert (Beſichtigung erbeten)
Rittergut Queis. Rackwitz.

Saagtroggen,
garant. erſte Abſaat v. Original:Nordd. Champagner- Roggen 4 früh-

reifend), Buhlendorfer Grünkör-
niger, Petkuſer (2. Abſaat) offeriert
à Zentner 10 Mk. ab Station
Gr. -Weißandt. Güterverwaltung
Schortewitz; Bahn und Poſt
Gr. Weißandt (Anhalt). [I1915

Der heste Dünger
für die Wintersaaten

iſt Peru- Guano
„Füllhornmarke““,

Er macht die Ackerkrume mild und
warm und hat ſich ſeit 40 Jahrenvorzüglich bewährt. 3

4! Anſtalt

Frühkartoff.-Erntepflug, mittels
3 Schraub.
als Kultur-

pflug

wechſelbar,

beſ. langen
e u Stalldung

gut unterzupflügen verwendbar.
Druckſache frei ſendet 13443
Michael Kilies, Luckenwalde.

Eine komplette
DamptDrevehgarnitur,

beſtehend aus einer 2 Jahre alten

12-HP okomobilr
und dazu paſſend. Dampf- Dreſch
maſchine und ſelbſtbindender
Strohpreſſe wegen
zum elektriſchen Dreſchen äußerſt
preiswert zu verkaufen. An
gebste unter V. N. 6558 an
Rudolſ Mosse, Halle a. S.
Kräft. Strohſeile,
mit 48 g. pro Schock Bezirks

uldenhütten, Sa.
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